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19 | Die Ziwey vnd Zwaͤntzigſte Schiffart 
Das iſt 


Hiſtoriſche Eygentliche 
Beſchreibung der Gewaltigen / Maͤchtigen 
Schiffahrt / ſo vnder dem Admiral lacob ! Hermite Im 


1623. 1624. 1625. vnd 1626. Jahr vmb die 
gantzen Welt beſchehen. 


Darinn 


Außfuͤhrlichen von Adolph Deckern von Straßburg / 


der dieſer Reyß eyaner Perſon beygewohnt / Erzehlt wird / was ſich bey 
ſolcher von tag zu tag Merchwuͤrdiges zugetragen vnd vorgangen. 


Mit vnderſchiedlichen Kupfferſtuͤcken 
2 TAN geztere n. 
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Beſchreibung der Flotta / von eilff Schiffen / ſo ey 


Anno 1623. von Prinz Mauritzen von Naſſaw auß⸗ 
geſchickt worden. 


EN Emnach die augenſcheinliche erfahrung biß 
12 anhero genugſam er wiſen / daß die Spanniſche macht 
vnd Kriegskoſten / darmit er ſo viel verſchiedene Jahr 
hero in vielen Landen ſeine Krieg geführet / groͤſſern theils 
auß Weſten herkom̃en / wie auch alle / fo vberlauffen / ſtandhaff⸗ 
tig auſſagen: alſo haben die Hoch⸗moͤgende Herren Staden 
vilfaltig darnach getrachtet / jhm ſolche Schiffarten abzuſchnei⸗ 
den / oder zum wenigſten zuverhinderen / vnd ohngebraͤuchlich zu 
machen: deßwegen fie auch vnderſchiedliche Flotten in die Nord 
vnd Sud See zu mehrenmahlen außgeruͤſtet. In dem auch die 
groſſe Vnbequemlichkeit in die Sud See zukommen / daß ge⸗ 
fährliche Fretum Magellanieum verurſachet / nun mehr aber 
das vor wenig Jahren new erfundene Fretum le Maire eine 
mehr ſichere zufahrt an die Hand geben: So haben hochge⸗ 
dachte Herren Staden abermahlen eine anſehnliche Flott von 
eilff ſchiffen / vnder dem Namen vnd authoritet Printz Mau⸗ 
ritzen von Naſſaw außfertigen laſſen mit welcher iſt geſchickt 
worden Herr Hugo Muys / Albert Jo achimi / vnnd Adrian 
Bruyning / welche den 29. Aprillen / 1623. vnder de geleit Herz 
ren Admiral / Jacobl Heremete / vnnd Vice⸗Admiral Gheen 
Hugo Schapenham in die See ſich begeben haben. In dieſen 
gemeldten eilff Schiffen waren 163 7. Perſonẽ / darunder 600. 
Soldaten gerechnet / fein fuͤnff Compagnien vertheilt waren: 
die hatten 294. gegoſſene / vnd eiſene ſtůck vnd feynd außge⸗ 
theilet worden durch rath vnderſchiedlicher Admiraliteten / 
vnd Oſt Indianiſchen Compagnien auff folgende weiſe. 


Von Ambſterdam. 
Das Schiff Ambſter dam / als Admiral / war von 400 la⸗ 
| A ſten / 
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4 Beeſchreibung der Schiffarth 
ſten / darauff war Capitain vnd Schiffer Leonhard Jacobs 
Stolck: der Kauffman Peter von Weely / hatte 237. Perſonẽ / 
darunder 90. Soldaten / vnder der Compagnie Capitain En⸗ 
gelbert Schute / der auch auff demſelbigen ſchiff gefahren iſt. 
Es führen auch auff dieſem Sthiffißriderich von Reynagom⸗ 
als Fiſcal / Johann von Walbeck / als Mathematicus dieſer 
Flotten / vnd Juſtus von Vogelaar / als extraordinarij: war 
verſehen mit 20. Metallenen / vnd 22. eiſern ſtuͤcken. Delfft / als 
Vice⸗Admiral / von 400. laſten / darauff war Capitain vnnd 
Schiff Patron Witte Cornelius von Witte / mit 242. Manz 
nen / darunder 90. Soldaten geweſen / auß der Compagnie 
Capitain Wilhelms von Brederod / der auch auff demſelbigen 
Schiff gefahren / war verſehen mit 20. Metallenen / vnnd 20. 
eiſern Stuͤcken. | | 5155 
Der Adler / von 200. Laſten / darauff Capitain vnd Schif⸗ 
fer war Meindert Egberts / vnd 144. Perſonen ſtarck / darunder 
55. Soldaten / auß der Compagnie Peter Everts von Vries / 
hatte 12. metallen / vnd o. eiſerne Stuck auff. | 
Die Jagt / der Haswind/oder Saglchiff/war von zo. laſten / 

darauff Capitain vnd Schiffer war Salamon Willhelms / 
mit 20. mitteſſeren / vnd 4. metallenen Stuͤcken außgeruͤſtet. 


Von Seeland. 


Oranien / als Schout / oder Schultheiß bey nacht / ſon⸗ 

gen Obriſter Wacht⸗oder Fewrmeiſter /; vo. laſt groß / darauff 
iſt gefaßren Johann Wilhelm Verſehoor / Schultheiß bey 
nacht: Capitain vnd Schiff Patron war Lorentz Janß Qui⸗ 
ryn / mit 216. Perſonen / darunder 90. Soldaten / vnder der 
Eompagni Capitain Omar Eberwin / der auch ſelbſt auff dem⸗ 
felbigen Schiff gefahren / vnd hatte 16. metallene / vnnd 22.017 


ſerne Stuͤck. e 
Von Rotterdam. 


x Hollandia / 300. laſt groß / darauff fuhr Cornelius Jacobs / 
deß Admirals Rath / vnd die vierdte Perſon dieſer Flotten / der 
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Capitain vnd Schiffer wer e ee mit 182. Perſonen / 
darunder 73. Soldaten / von der Compagni Capitain Schuͤt⸗ 
ten / vnd Eapitain Johan Terhalten / mit 10. metallenen vnd 
24 eiern Stuͤcke 
Mauritius 


titus in welchem ieh Adolpß Decker von Strafe 
burggefahren / war 280. laſt groß / darauff Copitain vn Schif⸗ 
fer war Jacob Adrians / mit 169. Männern / darunder 6, 
Soldaten / von der Compagnie Capitain Johan Terhalten / 


— 


der ſelbs auff dieſem Schiff mit fuhr / vnd hatten wir 12. me⸗ 


tallene / vnd 20. eiſerne Stuͤck. 


Die Hoffnung / 130. laſt groß / darauff Capitain vnnd 


Schiffer war Peter Hermens Schlobb / mit so mitteſſenden / 
darunder zo. Soldaten / von der Compagnie Capitain Bre⸗ 
deroden / hatte 14. eiſeren Stuͤck auff ſich. 3 
Re ur nn 
Die Eintracht / oder Concordia / 300. laſt groß hatt zum 
Capitain vnd Schiffer Johann Ißbrand / vnd 170. Perſonen / 
vnder welchem 65. Soldaten / von der Compagnie Capitain 
Peter Everts von Dries / der ſelbs auff dieſem Schiff gefah⸗ 
ren / mit 18. metallenen / vnd 14. eiſern Stücken. 
Der Koͤnig David / 180. 


Der Ke 8 laſt groß / da Johann Thomas 
Capitain vnd Schiffer auff war / fuͤhrte 79. Perſonen / onder 
denen 26. Soldaten / gehörende under die Compagnie Capi⸗ 
tain Johan Terhalten / vnd hatte 16. eiſeren Sehr 

Ber Griffon / 10. laſt groß / daruber Peter Cornelius Heer⸗ 
loop Capitain vñ Schiffpatron war / mit 7s. Perſonẽ / dere 24.1 
Soldaten geweſen / vnd waren mit 14. eiſern Stuck bewehret. 
Alle dieſe erzehlte Schiff / die Jagt de Windhund außgenom⸗ 
mẽ / welche mit den allererſten widerumb nach Holland geſchickt 
worden / ſeynd durch die Straß Le Maire in die Sud⸗ſee gefah⸗ 
ren / vnd hinden her in die Oſt⸗Indien kommen / von welcher 
Abenthe we / Reiß / vñ allerhand zu hand gegangen? Wunderſa⸗ 
che gegenwertiges Diurnal oder Tag buch vollkoſſſenen bericht. 
ertheilen wird. A. ij Diur⸗ 


die gantze Welt. 1 
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Beſchreibung der Schiffahrt 
' Diurnal / 
oder Vie a 
Ordenliche / außfuͤhrliche Beſchreibung / einer gewal⸗ 
tigen Schiffahrt / mit eilff Schiffen / vmb die 
gantze Welt. 


Ach dem die Hochmoͤgende Herren 
X, Staden / nach glücklicher Erfindung einer 
E newen durchfahrt / hinder dem gefährlichen 
ONCE I) Freto Magellanico,näher dem Antarctiſchen 
er Polo zu / durch daß Fretum le Maire, ſich reiff? 
lich entſchloſſen / noch eine andere Schiff: 
Armada außzuruͤſten / felbigen Weg noch 
ferner zubeſuchen / vnd zugebrauchen: Alſo iſt alle Verordnũg / 
zu einer ſo maͤchtigen Reiſe erforderet / beſchehen / daß die ge⸗ 
worbene Soldaten / auff eilff Schiff / im Anfang deß Monats 
Mertzens / newen Kalenders ( welcher durchauß hierinnen ver⸗ 
ſtanden wirdt) deß 1623. Jahrs fertig waren / ſeind auch den 
17. In Gottes Namen zu Schiff gangen. nder welchen ich 
auch in dem Schiff Mauritius mich eingeſtellet. W 
Den 29. Aprill iſt Admiral Jaques mit einem N. N. B. 
Wind mit 9. Schiffen vnd einer Jacht / auß Goereeſe in See 
geloffen / ſo da genant worden / Amſterdam / Delfft / Hollandia / 
Eintracht / e David / Hoffnung / der Greyff / 
vnd das Jagſchiff der Windhund. ü ie 
zn 4 O. Abends / als wir für Duͤnkirch vnd Grevelingen 
voruͤber waren / iſt der A be e 9 0 daß aue 
Schiff Arent fornen an dem bug ſo verlec t ſey / daß man alle 
. Waſſers muſte außpompen. Das Schiff De 
ranien / als der flota Schultheiß bey nacht / welches in Seeland 
zugeruͤſtet worden / iſt auch allgemach zu der Flotta kommen / 
darumb wir mit halbem ſegel etliche ſtund ingehalten bab de 


rr 
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vmmb die gantze Welt. 13 
Dien 1. May / fruͤh morgens hat der Kriegs Admiral den 
Rath verſamlet / vnd beſchloſſen / daß man „etliches an dem 
Schiff Arent zu reparieren / nach der Inſul Wicht folte laufe May. 
fen / dann ſonſten hetten wir daſſelbige Schiff muͤſſen mang⸗ 
len / vnd hinderlaſſen. Im widerkehren der Schiffarten / iſt das 
Schiff Oranien vnd Hoffnung an einander gerucket. Auff 
den Nachmittag ſind wir mit der Flotta in Wicht ankommen / 
vnnd haben vnſer Ancker vor Portmuyen laſſen ſincken aber 
die Hoffnung iſt durch vngefehr mit dem erhöchten Waſſer 
an den Grund geſegelt / von dannen jedoch durch fuͤrſichtigkeit 
deß Vice Admirals / welcher mit dem groſſen Schiff daran 
nahe zu lieff / vnd das Geſchuͤtz loͤſete / noch dieſelbige Nacht zu 
recht . | Fr N 
| Den 2. haben wir onfere Ancker außgehaben vnd ſeind 
mit Oſtwind under das Caſtel Cou kommen / deß Abends iſt 
das Schiff Arent zu grund geſuncken / da hat man nach abge⸗ 
nommener Deck / von dem Vordach / befunden / daß die eychen 
Wand an etlichen orten alſo von einander getrungen / daß man 
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Dien 7. hat man dem Volck jhre portion gemacht / wel⸗ 


ein Meſſer mit der ſcheiden konte darzwiſchen ſtecken. 3 

f Den z. iſt der Vice⸗Admiral zu Land gegangen / den Gu⸗ MW 

bernatorn dep Caſtels zubegruͤſſen. 1 | 5 

Dien 4. vnd 5. hatten wir einen ſturm von der Weſtſeitẽ m: 

her / daß wir vnſere ſtangen vnd Segel müßten niderlaſſen. 5 5 
Dien 6. war das Schiff Arent wider gang richtig. on # 3 

ches auff Schiffmaͤnniſch Rantzon heiſſet / wie folget. Vier = 

pfund Butter jede wochen / fuͤr 7. Mañ. An Kaͤß 7. pfund fuͤr 7. * 

Ma die woche. Zween Fleiſchtag die woche / nemlich Sontag“. 2 
vñ Donnerſtag / vñ fuͤr 7. Mañ 7. pfund des Tags. Den Din⸗ % 

ſtag Speck / vnd je für 7. Mann / 5. pfund / * Montags / Mit⸗ 3 
wocheẽ / Freytags vnd Samſtags / jeden Tag 1 pfund / 4 Stock⸗ 5 


ſiſch ! für jede Corporalſchafft von 7. Mann 
Nachmittag kamen zwey Schiff von Guinea in den Hafen 
Den 8. iſt die Flotta mit S. O. Wind zu ſegel gangen / 
De aan Ihren: 
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85 Beſchreibung der Schiffahrt > 
1623. jhren weg vmb Wicht zunemmen / aber ehe daß Schiff Dra⸗ 
May. nien / vnnd die Jagt / der Windhund durch die enge waren / 
A' wurde es gantz Windſtill / alſo daß wir auſſer halb der Welt 


* 


ſeiten mußten verbleiben. nnd \r 
Den 9. war es den gantzen Tag ſtill / biß auff den Abend / 
da wir ein wenig Lufft auß Weſt bekamen / darmit die Jacht / 
der Windhund zu der Flotta iſt kommen / den Admiral berich⸗ 
tende / daß das Schiff Vranien wegen der Wind ſtille nicht 
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zu ons kommen Finnen." mad d nun nd. 214 
Den ro. Tag deß Morgens find wir mit einem W. Wind 
zu Segel gangen / den Lauff richtende nach dem Dfisende von 
Wicht. Der Herr Admiral hat das Schiff Oranien durch 
die Wa e daß wir Sinnes weren / nach dem Oſt⸗En⸗ 
de von Wicht zulauffen / da daſſelbe ſolte zu vns kommen. 
Dien rr. Weſtwind / vnd ſchoͤn Wetter. Dieſe Nacht iſt 
das Schiff Oranien zu der Flotta kommen. 
Den 12. gegen dem Mittag / bekamen wir einen kleinen 
Wind auß Bſten / vnd fo bald die Ancker eingeholet waren / 
bließ er wider auß Weſten · Gegẽ abend ſahen wir drey Schiff / 
die der Vice⸗Admiral anruffte: Die zwey kamen auß Oſt⸗ 
Indien / vnd das dritte war ein Strat / fahrer / die eben hren 
auff nach Holland kehrtẽ . Dieſen Abend haben wir die Schiff 
mit der Meerflut laſſen treiben / vnnd die gantze Nacht dur 
mit einem kleinen Windlin aus Weſten vnder ſegel gehalten. 
Den 13. Tag Morgens mit einem W. Windt / vnd neb⸗ 
licht Wetter haben wir geanckert. Nach dem Mittag / als der 
Nebel abgangen war / ſind wir mit der Fluth zu Segel gangen / 
vnd als das Meer wider abgenommen / haben wir wider ange⸗ 
halten. Deß Nachts war der Wind N. Weſt / darumb der 
Herr Admiral ein Geſchuͤtz lieſſe loß brennen / zu Segel zu ge⸗ 
hen / aber als die Kugel nit recht angeſetzt war / iſt das Geſchuͤtz 
zerſprungen / welcher ſehlag vrſ⸗ achet / daß 2. Balcken von oben 
herab / vnnd einer von der zweiten vberlauff / in ſtuͤcken zus 
ſchmettert / die nechſten wegſprungen äͤvnd wiel Kiſten / beneben 
andern Guͤtern ſchaden empfunden. Der 
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WVVmb die gantze Welt 7 
Der das Geſchuͤtz loß brandte / war ein Aſſiſtent / ſo dar⸗ 


von gantz kein ſchaden empfieng / aber eim Bottsgeſellen ſo 
darbey ſtunde / wurd fein Arm an zweyen orten in Rüden I 
zerſchlagen / von welchem ſchaden er hernach geſtorben iſt. 


Den 14. der Wind Nord / vnd vnſer Lauff / am Land hin: 


Mittags wehete der Wind Weſt: Auff den abend zu Port⸗ 


e 


die Anckerſtatt gelangen. x 5 
Den 1 hat man in den 2. vorgenandten Schiffen ge 


Land N. N. D. 6. Meilen von uns gelegen / haben wir mit 
der Flott gehalten. 5 5 ö 
Den 15. hat man einem jedwedern man 4. pfund Brod 


die wochen / vnd 24. pfund Kaͤß fuͤr die gantze Reiß gegeben; 


us abends ſeind wir mit der Flotta vor Dortmuͤyen geblie⸗ 
Den 16. Morgens mit einem Weſt wind / vnd neblichẽ 


Wetter begegneten ons 10. Schiff Hamburgiſche / vnd En⸗ 
gellaͤndiſche / von denen zween Schiffmaͤnner zu vnſerm 


Admiral vberkamen / vnd da es begunte ſtarck auß Weſt zu 


wehen / ſeind wir mit den 2. vordere ſchiffen vor Ramshaubt 


zu Anckeren kommen / aber Dranica vnnd das Jachtſchiff / 
als welche zu weit vnder dem Wind waren / konten nicht an 


4 


ſucht / ob jrgend verböttene Guͤtter darinnen weren / 


aber es ſeind keine gefunden worden. Es wehete dieſen Tag 


ſo ſtaꝛck / daß in vnſerem Geſicht ein Engliſches Schiff vmb⸗ 


geworffen wuͤrd / davon fuͤnff Perſonen erſoffen / vnnd eine 
durch ſonderbar Gluͤck / mit deß Vice⸗Admirals ſchalupp 
errettet worden. . . 
Dien 18. iſt Oranien vnd das Jachtſchiff vnder Rams⸗ 
haubt zu vns kommen. 85 5 N 
Den 9. 20. vndzr war der Wind als Weſt / daß wir 
nicht ſegeln kondten. 


Den 22. iſt deß Koͤnigs in Engelland Vice⸗Admiral / 


zu vns kommen / die Flott zu beſichtigen / 8 vnſer Admi⸗ 


vnd der Herr Mayor von Pleymuth mit andern Edelleuten 
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1623. itagmaht ſia i | 
Er Den 23. ſeind wir mit einem Oſtwind zu ſegel gange- 
May. Den 24. deß Morgens / ſahen wir Lezart / weſt von vns. 
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98 Beſchreibung der Schiffahrt 


ral auff das Mittagmahl ſtattlich tractirt hatte. 


Den 25. 26. 27. vnd 28. war ein beſtaͤndiger Oſtwind / 

vnd luſtiger Fortgang. | | 
Den 29. der Wind Nord / vnd Betten auff den Mittag 
deß Poli hohe 41. grad / vnd 40. Minuten gefunden. Da 
haben wir die Jacht den Windhund loß gemacht / als wir 
wegen ſeiner Vnvermoͤglichkeit etliche Tag vns geſchlep⸗ 


pet hatten. Der Herr Admiral gab Ordnung / daß die Schiff 


ſich außtheilen ſolten / zeitung von der Spanifchen Silber 
Flotten zuerfahren / vnnd gegen Abend wider beyſammen 
zukommen. 


Den z o war bey dem Herꝛn Admiral in dem Kriegs 


Rath beſchloſſen / daß man den Spaniſchen Cuſten ins Ge⸗ 
ſicht ſolte lauffen / vmb einige Schiff anzutreffen / von wel⸗ 
chen wir die Gelegenheit der Silberflotten möchte erfahrn. 
Den 31. Morgends ſahen wir 3. Schiff / die uns zu⸗ 
ſprachen: Es waren 3. Tuͤrckiſche See⸗Rauber / ſo verfolget 
wordẽ warẽ am Capo S. Vincent von Spaniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen. Gegen Abends ohngefehr. 2. Meyl von dem Bar⸗ 
rels traffen wir noch andere 8. Tuͤrckiſche Schiff an / von 
welchen eins zwiſchẽ die Flotta durchlief / ſo bey dem Schiff 
dem Eyntracht / gezwungen wurde zu halten / darvon der 
Capitain zu dem Herrn Admiral ans Boort kam. 
Den 1 Junij / iſt der vorige Capitain / ſo geſtern Abens 
von dem Herrn Admiral abgeſchieden war / wider zu dem 
Herrn Admiral ans Boort kommen / zu verſuchen / ob er die 
. Slaven koͤndte ledig machen / die er ſagte / daß fie weren 
in deß Vice⸗Admirals Schloupen gefallen / da die Schlou⸗ 
pen geſtrigs Tags ſein Schiff hette viſirt / welche er ſelbſt 
zu Algiers ge kaufft hatte. Der Herr Admiral ließ ober 
dieſer ſach den Kriegsraht verſamlen / vnd die Slaven auffs 
Schiff kommen / fo examinirt / vnnd allſampt er 
erunz: 


. rr 


Dumb die gantze Welt. ’ 
befunden worden / welche erklaͤrten darneben / daß etliche 
nuff dem Taͤrckiſchen Schiff weren / die kuͤrtzlich auß den 


€ 


Hollaͤndiſehen Schiffen gelieffert worden / vnd alſo die all-I 


zuſammen / vermoͤg deß Accords mit den Hochmoͤgenden 
Herrn Staden / vnd denen von Algiers getroffen / begehrten 
frey zu ſeyn. Vnnd hiemit derwegen beſehloſſen / daß man 
alle die vorige Perſonen / zu folg dem vorbeſagten Con⸗ 
tract / als frey vnd ledige Leut auß dem Tuͤrckiſchen Schiff 
ſolte lieffern / wozu dann etliche Capitains ernennet wor⸗ 
den / ſo dieſelbe wuͤrcklich haben abgeholet: vnd alſo iſt der 
Tuͤrckiſche Capitain / welcher einen Brieff an Burgermei⸗ 
ſter der Niderlaͤnder in Algiers einnahme / mit kleinem con⸗ 
tentement von vns abgeſche den. Alle die vberkommene 
Perſonen ſeind zur ſtund durch die Flotta zertheilet / vnd 
auff Monatliche Beſoldung geſtelt worden. 5 | 
2 5 2. trieben wir vmb das Capo Roxent in der Wind⸗ 

Dien za mit der Sonnen vndergang ſahen wir fuͤnffze⸗ 
hen ſegel / auff der lincken hand von vns / die gegen vns her 
gefahren kamen: wir thaten die gantze Nacht vnſer beſtes / 
daß wir ſie erreichen möchten / als fie aber Fewr ſchmecktẽ / 
da ſie zimlich nahe vmb vns waren / haben ſie ſich zerſtrewet. 

Den 4. mit dem Tag ſahen wir zehen Segel / fern von 


einander zerſtrewet / da wir zur ſtund nahe zu hielten / aber 
in dem daß es ſtill wurdt / vnd wir mit Segeln wenig auff ſie 


avaneirten / ſeind die Schiff vnd Sehloupen auffgeſetzt / die 
nach ihnen zurannen / vnd 4. darvon bekamen. Die drey was 
ren Spaniſche Barquen / die bey dem Schiff Delfft erobert 
wurden / vnd das vierdte ein Spaniſch Schiff / daß von dem 
Schiff Eintracht genommen ward / allzuſampt mit Zucker 
geladen / ſo von Fernabuck kamen. 

Auff dem Spaniſchen Schiff fuhren / als Paſſagiers / 
ein Spani ſcher Pfaff / vnd ein anfehenlich er Spanier / ge⸗ 
nant Auguſtino Ojorio / der lange e N 
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ſtund zu dem Vice⸗Admiral vberſprangen. Daruͤber als 
der Capitain / ein Enkhuyſer von Geburt / genant Heinrich 
Harmens / bey den Vice⸗Admiral vberkahme / vnd begerte / 
die reſtitution der vbergelaſſenen Slaven / iſt er durch Er⸗ 
mahnung derſelben bewegt worden / daß er fein Gut auß dem 
Schiff laſſen abholen / vnnd mit den reſtierenden Slapen 
bey der Flotta blieben iſt / alſo daß die Tuͤrcken / auch mit 
Hinderlaſſung ihres Capitains / vnd noch 17. Chriſten / von 
der Flotte abgeſcheiden ſind. | 
Den s. iſt auff Anzeigung dep von den Zürcken ober: 
kom̃enden Capitains / ſo erzehlet / daß 29. biß auff 30. Spa⸗ 
niſch Kriegsſchiff im Meer waren / im Kriegs rath befchloß 
fen worden / in Betrachtung vnſerer Schiff nun aualifleire 
waren / gegen einer macht von Kriegs Schiffen zu fechten / 
vnd barzu die Schiff noch fo lehr beladen waren / daß RER 
vnſes 


1 20 Beſchreibung der Schiffahrt 

1 162 3. vnnd von dannen vber Land nach Buenos Aires kommen 
1 A wwar / vnd ſich auff das Schiff begeben hatte / nach Spaniẽ 
I Junius. zu fahren. | 
el Den 5. vnd 6. haben wir noch auff den Spaniſchen Cu⸗ 
TA ſten gehalten. Ne 
1 Den 7. Morgends ſahen wir ein Schiff / darauff wir 
05 E nahe zu auffpaßten / vnd als wir daſſelbe mit langem nach⸗ 
ICH ſegeln herbey brachten / befunden wir / daß es ein Tuͤrckiſcher 
al See⸗Rauber war / den wir lieſſen hinfahren. 

1 In dem nachjagen wegẽ deß Tuͤrcken / kondtẽ die Schiff / 
I fo wir bekommen hatten / der Flotta nicht folgen / vnnd fo fie 
10 all ein wenig fuͤrauß von den hinderſten fuͤrhero ruckten / 
il war ein anderer Tuͤrckiſcher See⸗Rauber darauff bey nahe 
2 zugeſetzt / vnd ſolte uns dieſelben gewiß auß Handen bracht 
1 haben / wo nicht der Viee⸗Admiral ſolches gewahr worden / 
i vnd bey zeit zu den Priſen ſich gewendet hette / vnd als der 
3 See⸗Rauber des Vice⸗Admirals anfichtig ward / thet ein 
15 Chriſten Slav / fo am Ruder ſtund / das Schiff dem Vice⸗ 
1 Admiral ans Boort anleiten / worauff alle Chriſten zur 
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| Vmb die gantze Welt. 

vnſer vnderſte Geſchuͤtz nicht koͤndte gebrauchen / warzu 623 
wir vns nicht kondten bereiten / ſondern muſten vns erſt ent⸗ a 
laden von vielen Guͤtern / die wir auff vnſer reyß wobl kon⸗ Junius. 
ten entbehren / vnd wir alſo nicht ſo viel vortheils ſollen koͤn⸗ 
nen thun mit Fechten gegen die Spaniſehe Schiff / als 
wir wol ſchaden duͤrfften leyden / mit Verkleinerung vnſe⸗ 
rer Reyſſe / daß man dann nach der Schifflaͤnde von Safia 
ſolt lauffen / vnd mit etlich Hollaͤndiſchen Schiffen / damit 
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vns gedient war / die allda wuͤrden liegen / die eroberte Guͤter 2 
nach Hauß zuſenden. Nach die ſem beſchluß hielten wir den B: 
lauff mit einem Noordt Windt S. S. W. an. 5 

Den 12. ſind wir Capo Cantin vorvber paſſiret / vnnd 95 
damit die Hollaͤndiſche Schiff / in dem fie uns fo geſchwinde 5 


ſollen ſehen ankommen / nicht ſolten vermeinen / daß wir et⸗ 


| 

| 
wa die Spaniſche Flotta weren / vnd / auſſer vnſer Erwar⸗ 55 
tung / ſolten fuͤruͤber paſſieren / als iſtder Vice⸗Admiral vor⸗ 5 
her geſegelt / vnd des abends auff der Reede / oder Schifflan⸗ 5 
de von Saſta geanckert / vnd da das Kriegsſehiff Ober Dell 5 
zu Segel gangẽ war / ſandte der Vice⸗Admiral ſeine Schlou⸗ I 
pen demſelben nach / wodurch das Schiff zu ruͤck kehrete / vnd * 
auff die Reede ſich niederlieſſe. Vnd befunden auff der Kee⸗ 1 
de mehr nicht / dann 3. Schiff / daß vorige Kriegs Schiff / mit DE 


noch einem Frantzoͤſiſchen vnd Engliſchen Handelsman. 
| en 13. Morgends / ſind alle die andere Schiff mit den 
4. Priſen auff die Reede ankommen. Der Vice⸗Admiral Kommen 
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ſampt dem Capitain dep Kriegs Schiffs ſind als bald zu dem aaff die 

Herrn Admiraln kommen / vnnd ihm die Gelegenheit der 2 & 
Schiffen zuerkennen geben / wie das etliche ſeinigs Volcks 55 
gemeutinirt hettẽ / dte ſich Meiſter auff dem Schiff gemacht / 5 
alſo Bein commandement auff dem Schiff faſt auß war. 5 
Hierauff gab der Herr Admiral Ordnüg / daß man die Thaͤ⸗ 
ter auß dem Schiff Oberyſel ſolte liffern / welche dann in * 


denen Schiffen / Amſterdam / vnd Delfft in Bewahrung \ 
behalten worden. Auff nach mittag dan der Herr We — 4 
10 ij den 
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| 2 Beſchreibung der Schiffarht 

1623. den Kriegs raht beruffen / allda beſchloſſen worden / daß man 
1 das Schiff Oberyſell / welches von dannen war willens ab⸗ 
Junius. zuſcheiden / mit Einladung etlichs Zuckers ſolte außfertigen. 
ZD oer das / daß man die Jacht den Haſenwind / wegen 
daß es nicht wol beſegelt war / ſolte nach Hauß ſenden / vnnd 
ein erobertes Schiff hergegen / ſo eins war von den 4. Pri⸗ 
ſen / in deſſen Platz behalten / darauff die Schiffer von dem 
Haſen wind mit jhrem Volck ſich ſolten begebe. Auch ward 
beſchloſſen / daß man ein klein newes Carvcel bey der Flot⸗ 
ta ſolte halten / dargegen wir boßlich mit Jachten verſehen 
waren / vnd man hielte / daß daſſelb Carveel ſehr wol beſegelt 

Wan. | By 
Den 14. 15. 16 vnd 17. iſt man im Werck geweſen 
die Schiff mit Zucker zu beladen / vnnd die Gefangnen auff 


ABER 


x | 
; dein Schiff Oberyſell zu eraminiren. 


8 


Den 18. ſind / auff anhalten deß Capitains / 7. Perſo⸗ 

nen von dem Schiff Oberyſell von der glotta zu dẽ Krieas⸗ 

Rath gefuͤhret wordẽ / vmb / beneben dem vorigen Capttain / 
vnd zo. Officierern / die Gefangene von dem Schiff Ober⸗ 

yſell zuverurtheilen. fr 110% dmg 

Dien 21. find 4. Perſonen von dem Schiff Oberyſell / 

ſo fuͤrgenommen hatten / deſſelben Schiffs ſich zubemaͤchti⸗ 

gen / vnd alles preiß zumachen / was jhnen fuͤrkommen were / 

an der reihe nacheinander auffgehenckt worden / vnnd noch 

andere 3. an ſelber Meutenierũg ſchuldig / find eingeſchloſ⸗ 

ſen / vnd auff vnſere Flotta verbannet worden vmb ſonder 

Sold oder gagie zufahren. e 1 n. 

Den 24 ſind wir mit 16. Segeln von Safta abgefah⸗ 

ren, Auff den Abend iſt das Kriegs⸗Schiff Oberyſell / mit 

2. Barquen / vnnd der Jacht / dem Windhund von vns ge⸗ 

ſcheiden / vnd hat ſein lauff nach Hauß gerichtet. 

Den 26: paſſirten wir für die Inſul Lancerota voruͤ⸗ 

ber / vnd lieſſen dieſelbige auff der rechten Hand ligen. f 

Den 27. iſt beym Herrn Admiral vnnd dem 9 
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Naht für gut angeſehen worden / daß man im fuͤruͤberfahrẽ 16, 3. 
an der Inſul S. Vincent / vnd S. Antonio ſolte anlenden ——— 
vmb die Portugeſen von denen abgenommenen Beuten ans Junius: 
Land zuſetzen / vnd ſo viel Boͤcke vnnd Schildkroͤtten zuv⸗ 
berkommen / als dienlich were / vb damit dann fort zu lauf⸗ 
fen nach Sierra Leona. r | \ 
Dien 28. 29. 30. war der Wind N. N. O. vnſer lauff Z. 
We vnd Z. W. zu Z. | Senna 
Dien 1.2. 3. vnd 4. Julij continuirt der N. B. Wind. 
Dien . Julij / Morgens / ſind wir auff der Reede von 
S. Vincent geanckert / vnd als wir hie dieſes Orts auff ein 
ſehr bequeme Reede lage / dar in einem Monats zeit ſonder⸗ 
lich kein Regen zuge warten war / vnd daß es zu Sierra Leo⸗ 
na in dieſer zeit faſt ſehr regnet / iſt im Kriegsraht gut be⸗ 
funden worden / daß man allhie die Schiff ſollte außraumẽ / 
auß butzen / vnd das Geſchuͤtz auff die Schiffboden legen / on. 
ſo fort an alles thun / als wir in Sierra Leona ſolten gethan 
haben / außgenommen das Waſſer holen / welches nothwen⸗ 
dig in Sierra Leona muſte geholet werden / der Vrſachen / 
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wegen der Schlechtigkeit der Reiffen ins gemein / damit vn⸗ 5 
ſere Faͤſſer verſehen waren / auch weder hie noch dort ge⸗ = 
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nug bandholg zubekommen wa. urn 

Mehr wurde beſchloſſen / daß 2. Compagnien Solda⸗ Julius. 
ten mit all denen Krancken in dieſer Flotta ans Land ſol⸗ Armen 
ten außſteigen: Zu welchem ende dann man Gezelte ſolte ya von S. 
auffrichten / darinnen bequemlich zu Logiren / vnd daß dieſe Vincent. 
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NT 
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21 

2. Compagnien nach 6. Tagen / ſo ſie am Land ſo lang ge⸗ | % 
blieben weren / mit 2. andern Compagnien ſolten abgeloͤſet x 

Dieſen Abend haben wir nit weit vom Strant Brun⸗ % 
nen gegraben / darinn wir friſch Waſſer vberkommen / auch | | 
hat man zwo ſchmitten auffgerichtet / eiſerne hacken / vnnd | 2 
andere Nothurfft zu den Schiffen zu ſchmiden. | 
Dien 6. iſt die Schultz bey Nacht mit 3. wol ſtaffirten 
UI | Schiffen: 
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2 Beſchreibung der Schiffahrt 
16 23 Schiffen nach! der Inſul S. Antonio gefahren / hatt etlis 
Julius. che gefangene Portugefer mit genommen, Limonen / Pom⸗ 
nn rantzen vnd anders zubekommen. 
Den 7. vor Tag iſt der Schultz bey Nacht von S. An⸗ 
tonio wider kommen / anzeigend dem Herrn General / daß 
die Wilden in Freundſchafft mit jhnen gehandelt hetten / 
vnd were ' da ein Baumgarten geweſen / darinn Pomeran⸗ 
tzen / Limonen / Granatenaͤpffel / nd Feygen weren / von de⸗ 
nen ſie ein theil / zu behilff der Flotta / mit ſich gebracht hat⸗ 
ten. Die Wilden / oder Schwartzen hatten ihnen noch 4. 
Brieff zugeſtellt / vnter welchen der letzte war von dẽ Schiff 
Leyden / inhaltende / daß jhnen nicht anders / als mit aller 
Freundſchafft von denen Wilden begegnet worden were / 
vnd verſuchten darumb / das man denen Wilden contente⸗ 
ment leiſten ſolte / vnd in freundſchafft mit jhnen handlen. 
1 7 Herr Admiral ließ die Aepffel durch die Flotta auß⸗ 
theilen. 2 f | - 
Den 9. iſt auff der Inſul S. Vincent ein Predigt ge⸗ 
halten worden. | e | 
Den 13.finddie erſte Compagnien außgeloͤſet / vnd 2. 
andere ans Land an jhre ſtell kommen. | 
Den 16. Diefe Wochen hat man jeder Perſon 3. vnd 
ein halb pfund Brod außgetheilt: dann der Kriegsraht da⸗ 
vor hielte / daß man das Volck damit gnugſam koͤndte vn⸗ 
derhalten. Wir bekamen nun alle Nacht zimlich viel Schilt⸗ 
krotten / welche vnder uns außgetheilt wurden: Wir fingen 
ſiſch / fo viel wir begerten / aber die Boͤcke kondten wir an⸗ 
fangs fo vberfluſſig nicht kriegẽ / wie wir wuͤnſchten / aber zu 
letzt da wir den handgriff lehrten / kondte jedes Schiff deß 
Tags in 15 oder 16. Boͤcke fangen Suhl 
Den 17. iſt berahtſchlagt worden / daß man den 25. Dies 
ſes Monats ſolte auff ſeyn / vnd nach Sierra Leona lauffen / 
zu ſehen / ob da etliche Schiff weren / darmit man den reſt 
deß Zuckers koͤndte nach Hauß ſenden. Vnnd 8 Sr 
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WVrumb die gantze Welt. 25 
cht, mit Salt zu verſehen daran groſſen mangel war. 6 
Den 22, iſt der Vice⸗Admiral mit der Jacht dem Dar —__—_ 
ſenwindt / vnd 2. wol mundirten Schiffen nach der Inſul Julnuz. | 

S. Antonio gefahren / mit ſich nehmende all die Gefange⸗ | 
nen Portugeſen vnd die Schiffe von den genom̃enen klei⸗ 

nen Schiffen / deren jedem 12. Realen von achten zum Zeer⸗ 
gelt gegeben wurden / aber der gefangene Spanier Augu⸗ 
ſtino Oſorio iſt bey der Flotta behalten worden. 
Den 234 dieſes iſt der Vice Admiral widerkommen / 
mit ſich bringende auff 22000. Pomerantzen / die er mit 
Freundlichkeit von den Wilden fuͤr ein klein geſchenck be⸗ 
bekommen: Er hat auch ein Brieff bey den Wilden hin⸗ 
derlaſſen / fuͤr die Freunde / ſo nachmals dieſe Inſulen ſolten 
beſuchen wie daß ſiemit Sreimdfchaffemieißien gehandelt 
hetten / vnd mit gutem contentement geſcheiden weren. 
Dien 24: haben wir die Schmidten abgebrochen / vnd 
ge dend all vnſer Gut von Land gebracht. 
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N en 25. Morgends iſt die Flotta auß der Baya von 
S. Vincent zu Segelgangen. Die Inſulen / S. Vincent 
vnd S. Antonio ſind 2. bequemſte von den Suden Inſu⸗ 
len / gelegen zwiſchen den 16. vnd ein halb / vnd dem 18. Grad 
Noordenbreyte / vnd ligen auff 2. Meyl von einander. Die 
Vaya an S. Vinrent / lige auff der hohe von 15. Grad vnd | 
56. Minuten / vnd iſt ein groſſe / ſchoͤne vnd herrliche Baya / 6 
da es gar komlich iſt die Schiff anzu lenden. 8 
G. Vicent iſt ein Dorff / dabey wenig friſch Waller Pa der 
für die Schiff zu bekommen iſt / dann man hatt ein kleinen Juſul S. 
weg an die S. S. W. von der Baya / da man 2 oder zum Vincent. 
hochſten 3. Schiff mit Waſſer ſolt koͤnnen verſorgen / vnd 
die weil dieſes die gantze Flotta nicht ſolt koͤnnen helffen / wa⸗ 
ren wir genoͤtigt Brunnen zugraben / darin wir wol Waſſer 
vberkamen / aber ſehr ſaltzig / vnd nit ſonders gut zu trincken / 
dann wir dafuͤr hielten / daß leicht dardurch die Rote Ruhr 
Möchte erregt werden In dieſer Inſul iſtdie mennig von 
„nent 5 1 feyſten 
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1623. feyſten Voͤcken / die beſſer am geſehmack ſind / als an einigem. 
Julius. | 
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26 Beſchreibung der Schiffahrt 


andern Ort / ſind aber boͤßlichzufangen: wann man der en⸗ 
den bekandt / vnd die erfahrenheit hatt / als dann kan man 


mit Trouppen von 25. vnd zo. Mannen deren genug bekom⸗ 
men. Schildtkroͤtten von 2 biß in z. Schuh groß find hie die 


mennig / wann es in der zeit iſt / daß ſie bey nachts auß der 
See ans Land kommen / jhre Eyer in das Land zuvergraben / 


im See bleiben. Iſt daran kein boͤß eſſen / ſehmecken aber 
mehr Fiſch / als Fleiſch gleich. Die Weiblin von denen 
Schiltkroͤtten haben Eyer / die zimlichs geſchmacks ſind. 


Auſſer dieſem befinden ſich allda viel groſſe vnd ſchoͤne Fiſch / 


| 
| 
| 


die man mit Haacken an den Klippen fangt: vnd daß dermaß 
vberffuͤſſig / daß vnſer gantzes Schiffvolck daran gnug hatte: 
dieſe Inſuliſt vnbewohnt / dann einmal im Jahr kompt hie 
an etlichs Volck von S. Lucia / die die Schildt kroͤtten fan⸗ 


gen / Thraͤn darab zu brennen / vnd die Boͤck zubehalten / da⸗ 
von ſie die Fell nach Portugall ſchicken / vnd das Fleiſch nach 
S. Jago bringen / zur proviſion der Schiff vnd Caravellen / 


ſo nach Braſilien wollen. Von Früchten find da keine / auſſer 
etlichen Wilden Feigenbaͤumen / die hie vnd da im Land ſte⸗ 
hen / vñ viel Colocynthis Silveſtris / anders iſt dz Land gantz 
duͤrꝛ / fuͤrnemblich wanns auſſer der Regenzeit iſt / gleich als 


ſo von der Sonnen außgebrütet werden: welches geſchicht 
im Monat Auguſto / biß im Februario / als dann fie fortan 


| 
i 
} 


! 


| 


wir da waren. Die Regenzeit aber iſt vom Auguſto biß in 


Februarium / welches doch kein gar ſtarcke gewiſſe Regel iſt. 

Die Inſul S. Antonio iſt bewohnt von Wilden vnnd 
Schwartzen / ſo mit Weib vnd Kinder auff soo. ſtarck ſind. 
Es hat viel Boͤck / davon ſie leben / gleich denen anderen In⸗ 
fulen / vnd da gibts etliche Baumwolle. An den Seekandten 
iſt ein Baumgarten von Pomerantzen vnd Limonen / da man 


dero bey 50009. ſolt koͤnnen bekommen / wann ſie reiff ſindt. 


Died Vilden find geneigt mit Freun dſchafft zu handeln / vnd 
fur ein fein geſchenck laſſen fie alle die Pomerantz en vnd L⸗ 
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vrmmb die gantze Welt. 27 
monen de Schwein’ Schaf, Kühe vnd ander Vie⸗ 162 23. 
he / haben wer allhie mit gefuͤhrtt | 
Den 26. mit dem Tag ſahen wir 3. Schiff aufdie incke In Jun. 
Hand / die wir gern angeſprochen heiten / als fie aberjbren un 
lauff ſtreng fort geſetzt / haben wirfieveriaffen. b 
Den 27 deß Abends verſtelen wir bey der Inſul S. Ja⸗ 
cob / alſo daß wir die Inſulde Majo nichterꝛeichen kondten. 
Wir wendten wider in die See / verhoffend mit einem oder 
dem anderen ranck vber S. Jacob su kommen vnd ſchiffeten 
biß DIN Frernache dem Land zu. 
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28. morgends war en wir hart am Land / befunden ST 
aber / daß wir mehr verlohren / dann gewunnen hatten / wir IF: 
kehrten wider in die See / vnd Mittags wider dem Land zu / 65 

| da wir gegen Abend zukamen / aber kondten nicht auffwarts * 
festen / darumb ließ der Her: Admiraleinen ſchuß thun / dar⸗ 5 
5 


mit die hinderſte Schiff folten fortfahren. 


aa! 


Den 29. fruͤh tags mißten wir 3: Schiff von N 
Flotta / Delfft / Branien / vnd den Arent / warumb dann 
im Kriegsr aht gut befunden ward / daß man dieſes Morgens 
vnd Tags alle muͤhe ſolte thun / bey Suyden S. Jacob / Is⸗ 
la de Majo anzufahren / vnnd die z. vorige Schiff alldazu 
en: vnnd ſo das durch contrary Winde nicht wolte von 
Ratten gehen / daß man alsdann mit der F lotta nach Sierꝛa 
Leona ſolte lauffen / derſelben Schiff allda zu warten. Wir 

hatten dieſen Tag viel ſtille vnd variabel Winde. 
en zo. vnd za. haben wir muͤhe angewendet die Inſul 
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| 85 
de Majo vmbzuſchiffen / oder zu den anderen Schiffen zu I 
kommen. N 


N 


Den. Auguſti Morgends befunden wir die z. vorge⸗Augu⸗ 
meldte Schiff hart bey vns / fo mit eim ©. VD. S. lauff von 72 
der Inſul de Majo in vnſer Revier gefallen waren. Der 

Vice⸗Admiral aduiſirte den Herzen Admiral / daß ſie an der 
Inſul de Majo kein Schiff gefunden hetten / vnd daß vmb 
Hate Gegendt ſie 70. Tonnen Sale eingeladen / ſonſz von 
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26 Beſchreibung der Schiffahrt 
| 16 23 der geſtalt jhren Lauff wol angewendet hetten. 
Al „ Den 2. ein durchgehenden N. N. V. Wind. | 

|| Augu⸗ Den z. deß Morgends Wind wie vor: Nachmittag 
Rus. Wind ſtill / gegen der Nacht S. S. W. der Lauff Oſtwarts. 
Den 4. deß Poli hoͤhe rr. grad vnnd ein halben / der 
Wind SW. n nen RN ee eee 
Den 5. hats den gantzen Tag beharrlich geregnet / der 
Wind war Weſt: der Lauff nach Sud. | | 
Den 6. war der Wind als vor. Auß dem continuiren⸗ 
den Regen / vnd dem Vngemach / ſo vnſer Volck allhie auß⸗ 
ſtund / als auch daß das Waſſer / ſo wir in der Inſul S. Vin⸗ 
cent eingeladen hatten / falgicht befunden / iſt die Rohte 
Ruhr in den Schiffen entſtanden / ſo in S. Sterra Leona 
ſehr zugenommen / von welchem viel Volck jhr leben gelaſ⸗ 
fen. Von dieſer Seuche iſt auch dieſes Tags geſtorben Cor⸗ 
nelius Boot / Commiſſarius auff dem Schiff Eintracht. 
I Den7: bekamen wir verenderung des Waſſers / vnnd 
9 | wurffen grund auff 15. Faden. Wir lieffen Dfi zu Sud 
| ſtracks dem Land zu / auff s. Faden / da wir nachts hielten. 
| Den s. deß morgens ſahen wir das Land / welches gar 
| eben vnd nider ſchiene / darauß wirerkandten / daß wir an 
* ein guten weg von der Nortſeitten von Sierra Leona waren 
| | in nes n unferen auf miseier See 7 of 
IM zu Oſt an. ee hr 
1 Den o. Als der Wind S. S. W. Vnd der Strom Nor⸗ 
8 denlich lieff / vnd wir mit lavieren wenig außrichteten / ſenn 
1 wir ſtill gelegen auff 10. oder 11. faden tieff. 
Den ro. zu Nachts als der windt Weſtlieff / ſind wir zu 
Segelgangẽ aber hatten wenig vortheil / alſo daß wir wider | 
1 vmbkerten. Vmb Mittags ſindt win wider zu Segel gan⸗ 
| gen / vnd lieffen Sud Oſt ahn bey dim Windt / paſſirten 
. vber ein drockene von z. vnd 4. vnd 6. Faden Waſſers / wel⸗ 
1 ches ohn gefehr ein halbe ſtundt lang wehret. Gegen Abends 
5 paſſirten wir noch ober ein drockene / von 7. Faden Waſſers / 
ö vnd 
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Vb die gantze Welt. 8 


vnd ſahẽ das hohe land von Sierꝛa Leona S. O. fuͤr vns / da 62 a 


wir in der Vornach t zu Anckern kamen. 


Den 11.find wir mit der Flotta auff der Reede võ Sier⸗Augu⸗ 
ra Leona zu Anckern kommen. Der Vice⸗Admiral iſt mit et⸗ ſtus. 


liche Schiffen ans Land gefahren / einen platz zu ſehen / darin 
man die Jacht den Windhund / welcher ſehr erlecht war / ſolt 
mögen anländen jhne außzubeſſern. Als derſelbe wider kame / 
bracht er etliche Wilden mit ſich / die begehrten zu ſehen / was 
für Schiff wir hetten. Darfur etliche vnſerer Leuth / als Gey⸗ 
ſel ſeynd auff dem Land geblieben. 


Den 12 iſt die Jacht der Windthundt ans Landt geſetzt / 


vmb welchen befuͤrderlich zuverdupplen ein jedes Schiff z. 
Zimmermaͤnner hergeben. Auch ſindt die Kuͤffer / oder Faß⸗ 
binder ahns Land außgeſandt worden / vmb Materi die 
Schiff zuſtopffen ſich vmb zuſehen / daran wir groß mangel 
Bären N 

Den 13. wolten die Wilden nicht conſentiren / daß vn⸗ 
fere Schiff ans Land kommen ſolten / ehe dann fie befriedigt 
weren / darumb der Her? General etliche Wilden / fo ans 
Schiff kamen / wol tractirt / vnd ihnen Verehrung von 2. 
Stab Eyſen / etlich Leinenzeug / vnd andere geringe ſachen 
fuͤr deß Koͤnigs Bruder / vnd den Capitain deſſelben Dorffs / 
ans Land vberſendete. Hiermit waren die Wilden zufrieden / 
daß wir ſo viel Amonen / vnd Waſſer vom Land ſolten holen / 
als wir begehrten. %% 5 
Dien 14. iſt deß Koͤniges Bruder / vnd der Capitain deſ⸗ 
ſelben Dorffs zu dem Herzen Admiral / nach dem fie jhm zu⸗ 


vor jhre ankunfft hatten anmelden laſſen / ans Schiff komen / 


ihn zube ſuchen. Sie verehrten de Herꝛen General Elephantẽ 
Bahn mit etlich hunderten / warfuͤr ſie wohl tractiret wur⸗ 
den / vnd mit etlichen gemeinen ſachen verehret. Dep Koͤnigs 
Bruder war gekleidet in halb leinen / geſprengete Hoſen vnd 
Wammes / auff fein ee de 
pffen vnd rothen Pantoffeln. Der Capitain hatte ſein ge⸗ 
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GEBeſchreibung der Schiffarht 
162 3. wohnlichen habit an / vnd hielte fich gar reputirlich. 
, Den 25. haben vnſere Schiffe bey Dften der Schiff⸗ 
Augu⸗ laͤnde in einem kleinen bezirck mehr als 120000. Limonen ge⸗ 
ſtns. holt. Dieſen Tag geſchahe es / daß etliche Geſellen von dem 
le chiff dem Eintracht groſſe Nuͤſſe haben funden ligen / von 
Nuſſen. gattung / als Muſcaten⸗Nuͤß / aber etwas groͤber / warvon fie 
die Kerne geſſen haben: Als ſie ans Schiff kamen / thet einer 
von denſelben plotzlich den Geiſt auffgeben / fo vom Gifft 
bald auß ſchluge / warfür die andere Artzeney bekamen / daß 
ſie / als fie es gegen das Gifft eingenommen hatten / liberirt 
wurden. Der Her: Admiral ließ daß Volck warnen / vnd die⸗ 
ſelbe Nuͤſſe durch die Flotta abſchaffen. 3 
Den 16. iſt im Kriegsrath gut befunden / daß man von 
binnen ſolte zu Segel gehen / vnd im paſſiren in der Inſul 
Annabon anlenden / vnd da wir nicht Waſſers gnug koͤndtẽ 
bekommen / in die Sud⸗See außzulauffen / an oͤrter da Waſ⸗ 
ſer anzutreffen. 8 N 
Den 17. befunden wir / daß das Waſſer mit dem letzten 
Vierthel nicht fo viel gefallẽ / daß man an den Reiff deß Jag⸗ 
ſchiffs / daſſelbe vnden zuverbeſſern / vnd fuͤttern / kommen 
konnen: auch war das Waſſer ſo tieff nicht / daß man es hett 
herauß ſchwemmen koͤnnen / derentwegen die Jimmerleuth 
verhindert / das Werck muſten ohnverricht verbleiben laſſen. 
Den 13.19. 20. vnd 21. iſt alle moͤglichkeit verſuchet wor⸗ 
den / 105 Jagſchiff fort zufuͤhren / doch haben wir nichts effectui⸗ 
ren moͤgen. NUR 
Dien ꝛ2. haben wir das Jagſchiff mit groſſen Seylen von 
grund auffgewunden / vnnd zu dem Schiff Gryffen gebracht / 
vnd alſo vbergefuͤhret worden. | 
Den 23. konte man die Jacht wege ſeiner verlechung kaum 
11 behalten / vnd verlieff der gantze Tag mit ſtopffung deſſel⸗ 
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Den 24. iſt zu einem Commiſſarien Eintrach erwehlt wor⸗ 
den Peter Clauß Schlacht / Commiſſarius auff dem Schiffe 
ö 8 N Hoffnung 
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* x Vmb er ang Pen EN E 
Hoffnung Nicolaus von Warthuyſſen / Aſſiſtent. | on If 
en 25. hatte das Schiff Mauritius bald ein Vngluͤck Rn. \ 
empfunden / in dem / das ſie das Spülloch in der ſaͤuberung der Augu⸗ 05 
Schiff / als es auff einer ſeitten lag / außbutzens halben von auf ſtus. 5 
ſenher hatten vergeſſen zuzuſtopffen / wodurch das Waſſer ſo 
ſtarckwar eingeloffen / daß fie 7. oder 8. Schuh hoch Waſſer im 
Schiff hatten / ehe ſie auch deſfelben gewahr worden. 
Den 20. hatt man die Jacht gebeſſert vnd new gefuͤttert. 
Den 27. haben wir die Jacht wider muͤſſen auffheben / durch 
welches der Maſt beguͤndte zu berſten / ſonſten ſolten wir den⸗ 
ſelben tag gantz fertig worden ſeyn. | 
Den 28. iſt Jacob Adrian von Duyn / Capitain vnd Schif⸗ 
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fer auff dem Schiff Mauritio geſtorben. % 
Den 29. iſt derfelbe Capitain begleitet mit allen den Offi⸗ 3 
eirern von der Flotta / vnnd einer Compagnia Soldaten ans 5 
Land ehrlich begraben wordẽ. Denſelbẽ Abend iſt auff dem ſchiff I 
Ambſterdam geftorben / Johannes Aleman Secretarius. | 7 3 
Den zo. iſt Peter von Weely / Secretarius vnd Com ec 
miſſartus auff dem Schiff Ambſterdam gestorben. F 

Den z 1. iſt der vorgenandte von Weely begleytet vom 3 
Herren Admiral vnd allen Officirern / ſampt einer Compagnie = 


Soldaten / hart ans Waſſer begraben worden. 

Dien 1. September iſt zu einem Capitain vnnd Schiffer 
auff dem Schiff Mauritio / an ſtatt deß verſtorbenen Jacob A⸗ Septem 
drians gemacht worden / Peter Harmens Slobbe / Schiffer ger, 
auff dem Schiff Hoffnung; in welches Platz zum Schiffer 
auff der Hoffnung iſt ordinirt worden / Salomon Willems 
Schiffer auff der Jacht dem Haſenwind; vnd an ſtat deſſelben 
zum Schiffer vff der Jacht de Haſenwind / Ewout Ewouts / B⸗ 
berſtewrman auff dem Schiff Mauritio. Auch wurde beſchloſ⸗ 

ſen / daß die 4. verbannten Perſonen von dem Schiff Oberyſel / 
inmaſſen ſie bißhero ſich wol gehalten / furtan auff Gagie oder 
Soldt ſolten geſtelt werden. 5 
Dien 2. bat man wegen des vngeſtuͤmmen Wetters / vnnd 
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32 Beſchreibung der Schiffahrt 
1623 gewaltigen Regens nichts beſonders verrichten konnen. 
Septem Den z. iſt man embſig geweſen / alle ding fertig zuhalten / 
ber. daß man morgens zu Segel moͤg gehen. b 
Den 4. ſind wir mit einem Suyd⸗Windt von Sierra Leo⸗ 
na in See geloffen. Sierꝛa Leona iſt ein Gebirg vffm feſten 
Gelegen. Land auff der Sudſeit des Mondes / ein Revier / die auff der 
Haven Weſtſeittẽ von Africa in Seefaͤlt / Die Reede da man gewohnt 
Sierra iſt zu anckern / ligt vff d Norderbreyte von 8. Gradẽ vnd 20. mi⸗ 
Leona nutẽ᷑. Sierꝛa Leona iſt ſehr hoch / 2. vñ z. doppel Landt / dicht mit 
Baͤumẽ beſetzt / vnd hell / vmb zu erkeñen / die von Noordt kom̃en / 
weil mã vmb die gegẽdt kein ſo hoch Land vmb die Cuſt antrifft / 
ehe maͤ bey Sierꝛa Leona kompt. Es hat ein vnglaͤubliche menge 
von Limaßbaͤumen( welche ein gattung ſindvon Limonien / von 
Geſchmack vnd Farben / als die gemeinen Spanifchen Limo⸗ 
nien / jedoch etwas klein) im wilden wachſende / darvon man 
ſo viel nehmen mag / als man will / wann man mit den Wilden 
ſich verglichen hat. Wir waren hie zu der zeit da die Limas ſehr 
ſchoͤn ſtunden / vnd wir holeten derſelbẽ mehr für vnſere Schiff / 
als wol nuͤtzlich war / dieweil durch derſelbigen vnzeitiges eſſen / 
vnd das viel vngeſunde Wetter / die rote Ruhr / welche ſchon zu⸗ 
vorn in vnſern Schiffen war / dieweil wir hie ſtill lagen / ſehr zu⸗ 
genoſſien hatte / alſo daß wir vom 11. Auauſt . biß in 4. Septemb. 
42. Perſonen auß der Flotta verlohren. Wir verſahen vns allhie 
wolmit Brandholtz vnnd Balcken / die allda wol zu bekommen 
find / auch mit Stoffſel / damit wir vnſer Faͤſſer geſtopfft haben. 
Fuͤr der Reede findet man ein beſonder Waſſer ſehr gut / welehes 
ſehr leicht zu holen iſt. Daſelbſten wir den Namen Franciſce 
Dracke / vnnd anderer Engeliſchen / die vor zeiten dieſe Reede 
beſucht hatten / auff den Klippen gehawen funden. ER 
Ohngefehr eine Meyl von dem Mon / theilet ſich der Fluß 
in zween arm / die ſich in das Land außſtrecken / das geſtad ge⸗ 
melter arme iſt allenthalbẽ tieff ins Waſſer hart voller Baͤum / 
alſo / daß man ſchier nirgends kan ans Land kommen. 
| An der Noortſeitten von derſelben Revier waren wir ſehr 
ermuͤdet / weil wir keine erfriſchung haben möchten. Die Wilden 
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| Vumb die gantze Welt. 33 
von dieſer Noortſeitten handeln täglich mit den Protugeſen / vn 3 5 
iſt gefahr / daß man von denſelben moͤchte vberfallen werden: B 5 
So iſt derowegen nicht rathſam / daß man wegen erfriſchung / Septem | 
ſich dahin nahezu begeben ſolte. er. 374 

Den z. war der Wind Sudlich: auff den Abend deß Poli 
höhe 8. grad / o. minuten / fo daß wir merckten / daß wir durch 
den Strom einen halben grad verlohren hatten. 

Den s. der Wind Weſt / vnſer Weg vmb Sud. . 

Den . ſprachen wir dem Jagtſchiff / dem Windhund zu / | 
da vernamen wir / daß ſie in einer viertel Kunden vber zwey tanz! | 
ſend zug Waſſer muͤſten außpompen / vnd daß ſie ſchon in gefahr | 
ſtuͤnden / jhr Gallion zuverlieren. Der Wind war Weſt. | 

Dien s. vnd o. der Wind Sud / der Lauff vmb Oſt. 1 

Dien 10. hatten wir Capo de Monte Nord⸗Oſt von vns. 1 
Ohngefehr vmb dieſe Zeit it vnſer Admiral in eine ſchwere 
a gefallen / die auch je mehr vnnd mehr zugenommen | 
Bal e engen 
Dien 11. 12. 13. 14.15. 15. 17. 18. biß auff den 8. war der 

Wind als Sud vnd vnſer Lauff vmb Oſt / zu zeiten auch Weſt. 

Dien 28. Morgens ſahen wir die Inſul S. Thomas vor Jaſul S. 
auſſen liegen / darbey wir nicht obenhero kondten ſeglen / ſo daß Tome 
wir dargegen hielten / bey Oſten S. Thome vmbzulauffen. 

Allhie befunden wir / wie viel die gantze Flotta durch das Schiff 
Arent in der Reyſe verhindert worden / nach welchem / als wir in 

der See waren / wir alle Tage ein groß ſtuck Wegs haͤtten 
muͤſſen dahinden laſſen / als ſolten wir nicht allein vber der In⸗ 
ſul S. Thome gelauffen / ſonderm auſſerm Zweiffel Annabon 
bey Weſten vorvber geſegelt haben / welches vns wol ein Monat 
zeit auff der Reife ſolte befoͤrdert haben. Als wir die Oſt höhe, 
von S. Thome paſſirt waren / ſahen wir etliche Schiff auff der 
Reede / ſo vns bedunckten / daß ſie auſſerm Schuß von dem Ca⸗ 
feel lagen / Darumb der Her: Admiral mit den 2. eroberten 
Pryſen darauff ein Anſchlag gedachte zu machen / derſelben vn⸗ 
verſehens ſich zu bemaͤchtigen / aber als m vnder behfich 
5 | ; egte / 
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„* Beſchreibung der Schiffahrt 
REN legte / vnd ſtill wurde / iſt der Anſchlag zu rück blieben. Wir trie⸗ 
ben dengantzen Nachmittag in der ſtille. Der Vice⸗Admiral 
Septem lag auff o Faden dart. | 
bes. Den zo. e e Land bey einan⸗ 
der / vndrichtete jhren Lauff mit einem Sud⸗Weſt Wind nach 
Capo cope Gonſalb on e de e e een, een 
Den 1. October mit dem Tag ſahen wir Capo Lopes / wel⸗ 
ches wir nit beſeglen koͤndten / ſondern verſtelen etwas Noorde⸗ 
licher / alſo daß wir bey nahe den gantz en Tag mit lavieren zu⸗ 
brachten / ehe daß wir anckern kondten aber die Schiff Ora⸗ 
nien bnd Arent / die ſofern auff der See waren / koͤndten dieſen 
Tag die Reede micht erlangen. Deß Admirals Schloupe iſt / 
fo geſchwindt wir nider gelaſſen hatten / ans Land geruckt / nach 
friſchem Waſſer zu vernemen / welehe im widerkommen ein Ga⸗ 
len faͤßlin mit Waſſer ans Bort brachte / welch Waſſer ganz 
trůb / vnd meht zugebrauelhen war. Der Her? Admiral / der an⸗ 
hero außtruͤcklich ankommen war / die Flotta mit Waſſer zu ver⸗ 
ſorgen / ſo wuſt / daß die Guineesfahrer allhier jhr Waſſer ordi⸗ 


Octob. 


nari einladen / hat den Kriegsrath verſamlet / daruͤber etliche bes’ 
fFelcher worden / daſſelbige Waſſer zubeſichuigen: Welehe im 
| rruͤckkehren berichtet / daß das Waſſer / welche die Guimees fahrer 
an Capo Lopes einladen / nun der zeit ein wenig faul / ſtinckendt / 
N vnd vnbequem zu gebrauchen / warumb dann beſchloſſen / daß 
9 man die inſtehende Nacht mit der Flotta ſoltefortruͤcken / zu ver⸗ 
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8 | ſuchen / ob wir Annabon moͤchten beſegeln. Wir vernahmen 
. von den Wilden / daß der Perel von Coppenhagen / darauff 
| | Rolandt Crappe commendirte / den er. Auguſti allhier ankom⸗ 
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510 2 


A Löw auß Indien allda ankommen war primo Julij / vnnd fort 
A paſſirt den 6: felbigen Monats. Zu Nachts ſind wir mit einem 
a Sud Wind in der See gehalten 


* 


9 Dien za hatten wir den ſeitten Winde (oder Schlag⸗bug) 
al entgegen / alſo daß wir mehr dann eine Meyl bey Nordn Capo 


men / vnd den s. Septemb.abgefcheiden war / vnd daß der kalte 
| 
de Lopes verfiel 
e Lopes verftelen. | 
raue w Den: 
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* r TEEN RR 2 N 
Vmb die gantze Welt 3 
Den 4. ſetzte vns der Strom vmb den Noord / alſo daß wir 
den Capo nicht beſeglen koͤndten. Auff den Abend iſt das Schiff 
Ambſterdam vmb' z. viertel von einer Meil W. in S.von dem Dirob. 
Capo lauffend / auff die trockene verſtoſſen / vnd funden von 2s. 
auff z. Faden Sandgrund. Wir wurffen ſtracks ein Steg vber / 
von dem grundt zugerahten / welches nicht fortgang hatte / vnd 
als das Schiff Eintracht mitten auff derſelben Trockene eſt vff⸗ 
ſetzte / hat der Herꝛ Admiral ein ſchuß laſſen thun / die andere 
Schiff zuwarnẽ / die zur ſtundt mit jhren Schiffern vñ Schlou⸗ | 5 
pen mit Anckern vnd Hacken dem Schiff Ambſterdam zu huͤlff 55 
kommen ſind / vnnd mit groſſer bemuͤhung ein Ancker hinden 00 | 
außbrachten / warmit das Schiff / fo geſchwind / nach verruͤ⸗ | 
ckung deß Geſchuͤs tzvnd der Stucken / vom dem grundt gewun⸗ 
den worden / vnd in gang bracht. Dieweil man noch im thun 
war / das Schiff in eine mehrere tieff zu bringen / ſo iſt die Ca⸗ 
bel / daran das Schiff geanckert lag / durch mißverſtandtloß ge⸗ 
macht / dardurch das Schiff auff ein newes gegen den grundt 
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angetrieben worden / vnnd daſſelbe mit groͤſſerer gefaͤhrlichkeit / 5 
als vorhin Aber durth fleiß des Capitals it dein in chlgeholff / 3 
vnd das Schiff gewunnen worden. Das Schiff der Eintracht E. 
hatte ein Wurff⸗Ancker außbracht / darmit mans leichtlich von ii 


dem grund ruͤckte / ſo daß man keine ſondere muͤhe damit hatte / 
ſondern der meifte ſchaden ſo wir erlitten / beſtundt in deß Her⸗ 
ꝛen Admirals Perſon / der / als er newlichſt von ſeiner Kranckheit 
auffgeſtanden / durch groſſen Eyffer / ſo er ſich durch dieſes oben 
auff Schiff gemacht / dahin geriehte / daß er nach der zeit alle 
feine Kraͤffte allgemach begundte zu verliehren. | 
Dien 5. haben wir wegen contrarij Wind gantz nicht koͤnnd 
fortkommen. Das Schiff Holland vnd David hatt jedes einen 
A lee aha na a „ 
Den s. vnderſtunden Wir das Capo de Lopes zu beſeglen / 
dieweil der Admiral verſtanden hatte / weil wir kein gut Waſſer 
atten daß es daſelbſten gelegenhert hab / Brunnen zugraben / 
rinnen man gut Wa Treo e 
„ i ’ D ij Den 
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| 36 Beſchreibung der Schiffahrt 

| ei Den 7. iſt die Flotta das zweite mal an Capo Lopes zu an⸗ 
N cen ankommen / aber der Vice⸗Admiral Oranien / vnnd die 
9 Octob. Jacht kondten die Reede noch nicht beſeglen. Die Capitain / | 
0 ſo ans Land geſchickt waren / Brunnen zu graben / widerbrach⸗ 
N | ten an Herren Admiraln / daß das Waſſer / welches den zweytk 
9 dieſes vndienlich befunden worden / dermaſſen gewachſen were / 
I daß man Gelegenheit hette / vnſer gantze Flotta mit Waſſer zu 
verſehen / ohn daß man Brunnen doͤrfft graben. | 
0 Den S. iſtder Vice⸗Admiral mit der Jacht indie Reede / 
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„„ oder Anckerplatz kommen. ö 
7a Den 9. iſt das Schiff Dranien nicht weit von der Flotta 
<= | geanckert: Der Herr Admiral gab befelch / daß die Schiffer | 
„ nach dem Schiff Oranien ſolten fahren / ſein ledige Faͤſſer ein?? 
= IM zuladen / ſo fie mit Waſſer wid ans Boort bringe/ dz man nach 
1 demſelben Schiff nicht lang warten ſolte. Auch war der Kriegs⸗ 
. sach beruffen / vnd beſchloſſen / daß man drey vnd ein halbpfund 
= 55 rantſorn einemjedem Mann in der Wochen ſolte auß⸗ 
> i hei en. Be 39386 
55 N Bardterer Vber das ward reſolvirt / als man anzeigungen hatte ein⸗ 
7 | nn genommen gegen M. Jacob Vegeer / Dber-Barbierer auff 
IC) or dem Schiff Mauritio / von vnderſchiedlichen Perſonen / wel⸗ 
1 chen er durch feine Artzneyen hatte durch geholffen / daß mande⸗ 
ll ſelben M. Jacob zu ſcharpffer Examination ſolte anweiſen. | 
1 Den 10. war der Wind ſo ſcharff / daß nicht rathſamwb 
1 war / die Schiff den ſeglen zuvertrawen. | | 
:& Dien 1. iſt mit Advis der Oberſtewermaͤnner im Krieger 
„ 9 befunden worden / daß das Schiff / die Hoffnung / nnd 
8 der Windhund probieren ſolten / ob ſie mit laviren vnnd behuff 
99 von der Seyte das Capo moͤchten paſſiren: Da alſo der Schor⸗ 
bock in vnſern Schiffen begundtezuzunemmen / wodurch vnſer 


Volck hochnoͤtig mit Pomerantzen / vnnd anderem / ſo zu erfri⸗ 
ſchung dienete / geſterckt würden / ehe man mit der Flotta nach d 
Straſſe von La Maire konte vberſetzen / als wendeten wir alle 
mittelfuͤr / oben dem Capo de Lopes zuzukommen / vnd * a 
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| | 
Vlumb die gantze Welt. . 
Annabon zu beſegeln. Des Abends thaͤt das Schiff Hoff⸗ 6233 ö 
nung einen ſchuß / zu einem zeichen / daß es dem Cap voruͤ — — Ik 
ber paſſirt war. Wir ſandten auch eine Schloupen / auſſer Hrtob. | 
der Hoͤhe / die auff die Maree / oder ablauffen deß Meerß 
acht gabe. | | . 2 
Den 12. fruͤh Tags iſt die Flotta mit ein; Sud Win⸗ 
de zu Segelgange: Die Schloupe / die auff die Marce acht 
gegeben hatte / aviſirte den Herrn General / daß fie keine 
veraͤnderung deß Stroms vernommen hetten / ſondern daß 
der Strom ſtaͤt vmb den Noortlieffe. Der Vice-Admiral | 
vnd Schout bey Nacht / als Deputirte / wegen deß Herrn | 
Generals / zu der Examination Meifter Jacobs / Barbierer 
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auff dem Schiff Mauritio / haben mit freundlichen vnnd 155 
ſchoͤnen Worten denſelben zu freywilliger Bekandtnuͤß ver⸗ * 
ſucht zu bringen / aber als er alles halsſtarrig leugnete / ſeynd 3 


fie zuder Tortur geſchritten / vnd haben jhm ſechs der ſchwe⸗ 
reſten Clammern an fein Leib hengẽ laſſen / darvon er gleich⸗ 
wol ſo wenig erſchracke / daß er den Herrn trotzig antworte / 
ſie ſolten mit jhm handlen / wie ſie es verſtuͤnden. Wardurch 
die Herrn erachteten / es muͤſten Teuffeliſche Kuͤnſte mit vn⸗ 
derlauffen / vnd lieſſen ihn nackend außziehen / vnd funden 
als dann auff ſeiner Bruſt in einem Saͤcklin hangen ein 
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genommen das Schiff Amſterdam / das durch aventure in 
ein Zwerchſtrom geruckt war / ſodz daſſelbe die Ort / dahin die 
andern Schiff angelendet waren / nicht hatte koͤnnen beſe⸗ 
geln. Der Vice⸗Admiral ſehend / daß das Schiff Ambſter⸗ 5 
dam durch deß Waſſers hoͤhe das ſtille hohe Meer verlohren / 
vnd daß daſſelbe in einer kurtzen zeit auß dem geſicht ſolte ruͤ⸗ 
cken / wandte fein Ancker / vnd ſieff 15 1 aaa 

| ; nahe 


Schlangenfell / mit einer Schlangenzung. Die Herrn lieſ⸗ 7 
fen jhn fleiſſig hierauff bewahrẽ / vnd die Sach dieſes Tags 5 
darbey beruhen. a F. 

Den 13. Morgends lagen all die Schiff von der Flot⸗ % 
ta bey anderthalb Meyl bey S. Capo Lopes geanckert / auß⸗ 3 
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1 Beſchreibung der Schiffahrt 
nahe zu dem Herꝛn Admiralzu / alſo daß wir zum dritten mal 
Vctob. auff der Reede von Capo de Lopes zu anckern kommen ſind. 
gu Den 14. haben wir wegen Contrary Winds nicht koͤn⸗ 
nen zu Segel kommen. 6 n 49456 
en 15. iſt in dem Raht beſchloſſen worden / daß man 
ſolle zu Segel gehen / ſo bald der Wind dienlich ſeyn wuͤrde / 
Weſt warts / oder etwas Sudelicher dann Weſt zu fahren: 
Den 16. war der Wind S. W. darumb wirblieben ligt. 
Der Vice ⸗Admiral vnd Schont find dieſen Tag biß Nacht 
wider beyſammen geweſen / die Examination mit Meiſter 
Jacob Balbierer auff dem Schiff Mauritio zu vollfuͤhren: 
Als nun dieſer fo hinden auff der Compange gefangen ſaſſe / 
von dem Profos entledigt ward / der jhn herab ſolte bringe / 
iſt er mit beyden Armen geſchloſſen / von der Compange in 
See geſprungen / der meynung / ſich ſelbſten zu erſaͤuffen: aber 
ein Trompeter von demſelben Schiff iſt im eylends nach ge⸗ 
ſprungen / der ſo bald das beſte thet / mit gewalt M. Jacoben 
vber dem Waſſer zu halten / aber das hette nicht geholffen / 
dan er nichts thet / als Waſſer einzuſauffen / in meynung den 
Trommeter zu vndertrucken / vnd mit ihm zugleich zu grund 
zu gehen) wann nicht demſelben noch ein anderer were zuge⸗ 
ſprungen / die dann beyde jhn ſo lang vberm Waſſer hielten / 
biß daß die Schloupen herbey kame / ſie einzuholen. Als er 
nun wider zu jhm ſelbſten kommen / hat er auſſer der Pein 
freywillig bekandt / daß er / M. Jacob Vegeer / geboren zu 
Loͤeun / von Spaniſchen Eltern / Ucentiatder Mediein / 7. 
Perſonen dieſer Flott / auß gutem willen / vnd vorbedachtem 
rath / weil ſie jhme in jhrer Kranckheit zu viel muͤhe machten / 
vnd er jhrer queit in kurtzer zeit zu ſeyn begehrte / deß Lebens 
beraubt hette / vnd daß er ſo bald er einige treffliche Cur ſolte 
bewieſen haben / an den Deren Admiral diefreye Capitains 
Taffel ſolte begehret haben / vnd da ferꝛn daſſelb ihm abge⸗ 
ſchlagen wurde / daß er alle weg vnnd Mittel wolte angelegt 
haben / dem Herꝛn Admiral / Vice⸗Admiral / een 1 
3 | 1 2 Ur⸗ 


KENNE 
NN ee 


178 
IS, 


IX 


28 


NEIN 
SEIEN: 


8160 
DE 
DR 


A 


ER, 
A 


= 


V 


1227 


40 
1 — 14 
Il! 
Im || 
vl 


Eee ALF 


N \ \ \ NV SV U N U N Sy N TRIERER RI RNTT BIT er 


Vumb die gantze Welt. 2 


fuͤrnembſten Officierern / die ihm darinnen zugegen geweſen 2 3. 


> 
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weren / zu vergeben. Er erklaͤrte auch / daß er vnlaͤngſt ſinnes wer — N | 
re geweſen / mit dem Teuffel ein Compact zu machen / aber der Octob. 5 
1 jhm nicht wollen erſcheinen / was fuͤr Muͤhe er auch * 
arzu gethan hette: vnd daß er noch einmal / in wehrender ſeiner 
verhafftung / geſuchehette / ſich vmbzubringen / vnnd daſſelb | 
durch ein Kuͤſſen auff fein Mundt zu legen / vnd ſich ſelber zu er⸗ | 
moͤrden / aber daß were jhm mißlungen. Hierbey hatte man noch 
argwohn / wegen anderer ſchweren Mißhandlungen / allein die 
Fern befunden gut / wegen ſeiner groſſen Schwachheit / daß 
7 bey dieſer ſeiner freywilligen bekandtnuß ſolte laſſen 
eruhen. Lit . en 767477 „ il 994 1460 f r en 
Dien 17. iſt im Kriegsrath / der vnder deſſen in ſehwerer 
Kranckheit deß Heren Admirals auff dem Schiff Delfft ver⸗ 
1 das VBreheil vber M. Jacob Vegeer geſprochen 
Wfden tet de n nate se e an 
Dien rs. ſind wir mit einem Sud⸗Wind zu Segel gangen. Ereguiren 
Dieſen Morgen iſt der vorgenandte M. Jacob mit dem Beyl ſhren Bat 
auff dem Schiff Mammo enthauptet wolden. Dep Nachts erer. 
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hatten wir ein durchgehenden wind auß dem Sud. 

Den eo. Morgens hatten wir die Inſul S. Thome im 

Geſicht. Vnd weil vmb dieſe Zeit wenig apparentz war / das 

Land Annabon zu beſegeln / vnnd groſſe furcht war / daß der 

Scehorbock / ſo in allen Schiffen entſtanden / leichtlich die vber⸗ 

hand ſolte nehmen / ſo wurde beym Herꝛn Admiral gut befundẽ Tꝰ/ 
daß die Jacht vnd 2. Schloupen an die Inſul de Rolles ſolten 
fahren (ein Inſul ſo ligt an dem S. W. Hoeck von S. Tho⸗ 

me) nach einer guten Reede / fur die Schiff zu ſehen / vnd zu ver⸗ 

nehmen / ob daſelbſt ein ſolche Anzahl Pomerantzen zu bekom⸗ 

men weren / als wir zu erfriſchung der Flott von noͤhten hatten. 

Den 22 iſt der Vice⸗Admiral mit der Jacht / vñ 2. Schlou⸗ 6 

pen nach der Inſul de Rolles geloffen / vnnd zwiſchen der Inſul 

de Rolles vnd S. Thome durehgefahren / nach einer guten Rees 
e ür die Schiff außzuſehen. Die Schiff e 
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40 Beſchreibung der Schiffahrt 
16 2 3 auff dem Waſſer / wartende das beſtimpte Zeichen / daß eine 
ui vonden Schloupen ſolte mit einer Fahnen ankommen / ſie nach 
Octob. der Reede zufuͤhren / aber man vernahme nichts für dem Abend / 
da man die Jacht vnd die 2. Schloupen hinder der Inſul de Rol⸗ 
les ſahe außkommen / welche Inſul de Rolles ſie hinden vmbge⸗ 
fahren waren / welcher die Schiff dann erwarteten. 
Den 23. hat der Herr Admiral auß dem Vice⸗Admiral 
verſtanden / das jenige / ſo im geſtrigs tags begegnet / daß ſie 
nemlich an der Inſul de Rolles geweſt weren / aber ſehr wenig 
Pomerantzen befunden / durch den / daß es das letzte vom Jahr 
ware / vnnd wie ſie vnder Jsla de Rolles 7. 6. 5. 4. vnnd ein 
halbe Fadem Waſſer befunden hatten / hergegen ein klippichten 
grund vñ boͤß zu anckern. Warum̃ dañ für die Flotta vnrathſam̃ 
befunden wurde / allda ſich nider zu laſſen / da doch gantz keine er⸗ 
friſchung zu bekommen were. Der Herꝛ Admiral nach einge⸗ 
nomenem bericht / befahl dem Predicanten / eine Predigt dem 
Volck zu thun / vnd daſſelbe zu vermahnen / GYtt dem Herꝛn 
die fache zu befehlen / vnnd jhn zu bitten / daß erjhre geſundheit 
woͤlle bewahren / vnd gut gluͤck auff die Reyß verleyhen / daß al⸗ 
ſo all moͤglicher fleiß / einige erfriſchung zu bekommen / von der 
Obrigkeit angewendet wuͤrde. Dieſes Tags haben wir vnſern 
Cauff nach Weſt gerichtet / in den S. B. Winden zu ruͤcken. 
Den 24. lieff der Wind gar Weſterlich / darumb wendeten 
wir / foͤrchtend daß wir wider Nordwerts die Equinoctial Liny 
Fabren bber ſolten beruͤhren. 560 7 4 
die Ling. Den 2g. zu Nachts haben wir widerumb gewendt / daß wir 
S. Thome nicht verlieren: deß Abends lag die Inſul de Rolles 
| 
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VO. S. O. 4. meilen von vns. | | 
Den 26. vnnd 27. thaͤten wir alle muͤß / die Sud ſeyt zuer⸗ 
angen. . | 
1 500 Den 28. haben wir alle die Sud erlanget / weil ons der 

al Wind behuͤlfflich war. BERN 

N Den 29. nach Mittags ſahen wir die Inſul Annabon / W. 
N] vnd S. o. meilvon vns. Es iſt hoͤchlich zu verwundern / han 
| RT e in dem 
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WVmb die gantze Welt. 

in dem wir alle mittel verſuchten Annabon zubeſegeln / wir es 5 3 

gaͤntzlich doch nicht koͤndten zu werck ſetzen: vnd daß wir / nach 

dem alle Hoffnung daſſelbe zu erlangen / verlohren war / ger Octob. 

Da onferm willen vnnd danck / inſelbig Inſul geruͤckt ſeynd. ; 

Darumb dann im Rath beſchloſſen wurde / daß man folte den 
| 


He 


AT eee 
No! lle 


Lauff nach derſelben Inſul richten / allda 3. oder 4. Tag zu 
verharren / vnd die Flotta mit Waſſer vnd Pomerantzen zu⸗ 
verſehen / daß man augenſcheinlich merckte / daß Gott der | 
Herꝛ vns zu dem orth / als mit der Hand wolte leyten / die 
Flotta / wegen deß vorſtehenden vbels vnd gefahr / ſo auß dem 
Scharbock vorhanden war / zu befreyen vnd erledigen. ö 
Dien z o. zu Nachts ſeynd die meiſte Schiff auff der Rees 

de von Annabon ankommen. d 
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Den z morgends früh iſt Cornelius Jacob / vnnd der I 
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| Hi auß befehl deß Herꝛn Admirals ans Land außgangen⸗ = 
die mit einer Freyfahnen empfangen wurden / vnnd accordir⸗ a 1 
ken mit dem Guverneur / genannt Antonio Nunes de Matos / 25 


{ 


daß man mit den Inwohnern inFreundeſchafft möchte hand⸗ 
len / vnd ſo viel Waſſer vnd Pomerantzen holen / als wir ſel⸗ 
ber begehrten: auch daß wir auch Soldaten zu vnſer Defen⸗ 
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ſion an die Waſſerplaͤtze möchten bringen / beneben fie aber 
kein vberlaſt oder ſchaden den Inwohnern ſolten anthun / vn⸗ I 
der deß ſind all die andere Schiff auff die Reede ankommen / N 
vnd hat alsdañ der Her: Admiral nach de er Avis vom Land 3 
bekommen / geordnet / daß der Schouts bey Nacht mit 1oo. 
Soldaten / vnnd allen Schiffern / an die Waſſerplaͤtze ſolte 
gehen / allda vollkoͤmmlich ordre zu geben / daß die Schiffer 
das Waſſer auſſer einiger gefahr möchten einladen. Der Vi⸗ 
ce⸗Admiral war vnder deſſen am Sande zu dem Guverneur 
gangen / doch ohne Soldaten / von wegen / daßjhm der Gu⸗ 
verneur ſolches in keinerley weg wolte zulaſſen / vnd allda or⸗ 
dre mit den Inwohnern zu handle / welches zwar dieſes Tags 
nieht viel hat geſchehen koͤnnen / dieweil die Inwohner mit 
jhrem Vieh in die Waͤlder geflohen waren. Die Schloupen I!" 
1 | E kamen II: 
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42 Beſchreibung der Schiffahrt | 
1 kamen wider auff den Abend / mit Waſſer / vnd einer maͤnge 
— — Pomerantzen wohl geladen. 
Novib. Den 1. November haben wir am Landt für Saltz / vnge⸗ 
7 fu hrlich 40. Schwein / vnd etliche Huͤner getauſchet. 
Den 2. vnd z. Novemb. ſind wir noch derenden gewe⸗ 
ſen / Waſſer vnd Pomerantzen zu holen. Der Vire- Admiral 
iſt dieſen Tag mit mehr Officirern am Landt geweſen / ver⸗ 
ehrte dem Gouverneur ein Preſent / 3 oo. fl. werth / mit wel⸗ 
chem der Gouverneur kaum zu frieden war / vnnd weil vnſer 
Volck den Mohren an den Waſſercanten etlich vberlaſt ge⸗ 
than hatten / mit Huͤnern vnd anders zu rauben / ſo achtet ers 
ſehr gering / ob er den Vice⸗Admiral vnd ander Officirer ale 
le ſampt am Land ſolte feſt gemacht haben / weil ſie aber en 
fein Wort ſich herauß begeben hatten / war near daß 


fie möchten wider hinziehen / fie. verwarnende / daß ſie fort⸗ 

hin jhrem Feindt ſo leichtlich nicht ſolten trawen: Nach dem 
er abermal mittel hatte / die Vberlauffer gefangen zu halten / 
ſo hatte die Flotta noch eins fo viel macht / vnd der geſtalt find. 
ſie noch mit Freundtſchafft von einander geſcheiden. In die⸗ 
fer Inſul ſind 2. vnſer Volcks vbergeloffen / der ein war ein 
Spanier / der ander ein Griech / die bende von den Turcki⸗ 

ſchen See⸗Raubern in der Spaniſchen See / vff vnſer Schiff 
waren kommen. 1 1 17 
Beſchrei Den 4. ſind wit mit einem S. W. Wind von Annabon 
dung der zu Segel gangen. Annabon iſt eine Inſul / ligendt auff der 
3 Hoͤhe von 1. vnd ein viertheil grad bey S. dem e 
0h. groß vmb s. meilen in die ruͤnde: Es iſt gantz hoch Land / vnd 
bewohnet von Mohren / die vmb 15 0. in der Zahl ſind / außge⸗ 
nommen die Frawen vnnd Kinder / ſo dieſe zahl weyt vber⸗ 
treffen. Die Inwohner ſind vnder dem Gehorſam der Por⸗ 
tugeſen / vnd ob wol Ordinari nicht mehr als 2. oder 3. Por⸗ 
tugeſen in dieſer Inſul ſind / ſo ſie guberniren / ſo halten ſie 
dannoch dieſelben in ſolcher vnderthaͤnigkeit / daß es zu ver⸗ 
wundern iſt / vnd ſo einer mißhandelt / der wird ſtracks ah 
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Dumb die gantze Welt 
105 S. Thome verſchickt / welches die meiſte ſtraff iſt / die ſie ; | 
den Mohren anthun / vnd da ſie ſich auch am meiſten für für | 
ten. Dieſe Inſül iſt fehrpberfläfligund fruchtbar an früchten Noveb. | 
als Bananas / Amanaſſas / Caquos / FamacindasZuckerridt / 
vnd Patattas / aber das vornembſte / vnd welchs die Schiff am | 
meiſten von noͤhten haben / ſich zu erfriſchen / ſeynd Pomerantzen a | 
aͤpffel / ſo allda in groſſer menge fallen / daß wir in 4. Tagen delt | 
fo wir hie lagen / vber 200000. aͤpffelans Bort belommen habe | | 
ohn die jenigen / ſo am Sande vom Volck geſſen vnnd verzehret 
worden. Dieſe aͤpffel ſind gut am geſchmack / nicht gantz ſawer 
noch gantz ſuͤß / vnd find groß / voll ſafft / ja es ſind derſelben ſo 
3. vierthel pfund wiegen / vnd ein Hut voll ſafft in ſich haben. All⸗ | 
da ſind auch FÜ Aepffel / der doch nicht fo viel / fo von den In⸗ | ji 
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wohnern werth gehalten werden: man find ſie das gantz Jahr 13 
durch / aber fie find ein zeit beſſer zu halten / als die ander / wie 5 1 

fie auch dieſe zeit ganz reiff waren / vnd ons mit groffem hauffen 3 
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perdorben Man find da auch Limonen / wie wol wenig: allda iſt 
auch Vieh / als Ochſen Kuͤhe / Boͤcke / vnnd ein menge von 
Schweinen / die die Morenvns für Saſtz vertauſcheten. Auch 
iſt an der S. O. ſeitten von dieſer Inſul ein ſchoͤner Waſſerplatz / 
da das Waſſer in ein Thal / auß dem Gebirgkonpt lauffen / ſo 


e 
ae 


mit viel Aepffel vnnd andern fruchtbaren Baͤumen beſetzt * 


iſt: allhier wird das Waſſer nicht ohnegroſſe mühe abgeholet zu 
den Schiffen. Die Reede iſt an der Nort⸗Bſt ſeitten der Inſul / 
allda man hat 6. biß 7. 10.13. b. ꝛc. Faden ſehoͤnen Sandgrund / | 


N 


dicht vnder dem Landt / recht vbereinem Dorff / da die Inwohner 
einſteinerne Bruſtwehr haben / darauß ſie ſich defendiren koͤn⸗ 
nen / fo man gegen jhren danck will anlaͤnden:da aber ein groſſer 
gewalt ankoͤmpt⸗ verlaffen fie hre Haͤuſer ſo von Holt vnd 
Stroh gemacht ſind vnd begeben ſich ins Gebirg da ſie etliche 
Trencheen haben: Sie ſind wol verſehen mit Mußqueten vnnd 
anderer Gewehr / vnnd darunder find Ihrer auch / ſo damit wol 
wiſſen vmbzugehen. Aldafind etliche Sibetkatzen die wildtim, 
Gebirg vmblauffen / worvon ſie den 5 1 weicher 
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Beſchreibung der Schiffahrt 


44 
3 ber nicht viel nutz iſt. Dieſes Volck gehet gantz aͤrmlich ge⸗ 
Novtb. kleydet / die Weibs Perſonen gehen mit dem Haupt / vnnd 


Die Flott 
ſchwebet 

noch vmb 

die. CLiny. 


Obernleib gantz nackent / vnnd vnder der Bruſt biß auff die 


Knie haben ſie ein Tuch / ſo ſie vmb jhren Leib wickeln. Alle 


Niederlaͤndi ſche Schiff / ſo an dieſe Inſul Annabon / ſich zu er 


friſchen / anlenden / muͤſſen ſehr fuͤrſichtig mit dieſem Volck 


handeln / vnd auff ſolche Condition mit ihnen tractiren / da 


mit ſie nicht jhr eygnes Volck in ein gefahr bringen / noch vff 


der Mohren verfprechen ſich vertrawen. Sie muͤſſen auch off 


ihr Defenſion ſehen / ob es geſchehe / daß die Mohren ober 
ihr verſprechen etwas attentirten: Dann vnderſchiedliche 


Schiff / von wegen daß ſie auff der Mohren zuſag ſo viel ge⸗ 


ſehen / groß vngluͤck vberkommen haben. 


Den 5. 6. 7. vnnd 8. war der Wind Sud / vnſer lauff 


Weſtwars. 


Den 9. vnnd 10. der Wind Oſt / vnd wir ſegelten nach 


Weſten. 
Den rr. vnd 1.befamen wir ein gemeinen Oſt⸗Wind / 


da waren wir ohngefahr 0. meilen von Annabon / Weſten 


zu / in der hoͤhe von 3. graden. | 1 
Den 20. zu Abends hat das Schiff Ambſterdam ein vn⸗ 


gluͤck gehabt: die Jungen ſpielten / vnd ſtrauchleten mit eins | 


ander / vnd find alſo ſtrauchlent gegen deß Schiffs Bort an⸗ 
geloffen / vnd z. zugleich / der eine den andern feſt haltendt in 


die hoͤhe gerathen vnd auſſerm Bort gefallen. Wir ſatzten die 


Schloupe auß / ſo einen von jhnen brachte / die andern 2. find 
ertruncken. 


Den 22. für dem Tag iſt die Spaniſche Barque dem 


Schiff Mauritius recht fuͤr den Bauch kommen / alſo daß d 


forder Maſtbaum / ſo vber dem Waſſer ligt / zwiſchend Bar⸗ 


cken Maſtbaͤum eingelofjen. Mauritius zerbrach fein Gal⸗ 
lion / vnd die vorderſte Segel wurden zerriſſen / vnd die Bar⸗ 
que zerbrach einen jhrer Maſthaͤum / vnnd da es vollend tag 
ward / haben die Schiff vnd Schloupen fie von einander ges 
rudert / 
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Vumb die gantze Welt. * 2 
4 \ 57 1 „ . 5 g | 2 
rudert / alſo daß deß Boegh⸗ſpriet von Mauritio zwiſchen 1623. 9 
biß an Maſten von der Barquen einkamen. ee I 


Den 25. Mittags hatten wir die hoͤhe 16. grad LS. mi⸗ Nopẽb 


nuten / vnd wichen vnſere Compaß ab 10. grad / gegen Nord⸗ 3 
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Den 29. hatten wir die höhe 19. vnd einen halben grad/ Ä | 
vnd die laͤnge gleich der Inſul von Martin Vaeß. Als der 
Rath bey dem Admiral verſamlet war / iſt beſchloſſen wor⸗ | 
den / daß man die Reiß nach deß Steinbock Tropico oder 0 
Wend⸗dirckel ſoll Weſt⸗Sud anſtellen. Wir befu nden dieſen 0 
Abend 13. grad Nord⸗Oſtw ers. 

Den 2. Decemb. hatten wir die hoͤhe 20. vnd 2. vierter⸗ Decem⸗ 
theil graden / daß der Beſtecken der Stewermaͤnner zwiſchen ber. 
der Inſul von Martin Vaeß dureh oder nahe bey lieffen / vnd 
wir mit einem . S. W. gang die Inſul nicht ins geſicht be⸗ 
kamen / iſt feſt zu præſumiren / daß wir mit der Flotta bey We⸗ 
ſten dieſelbe Inſul fuͤruͤber paſſirt ſind. 5 — 
Dien 3. bekamen wir ein Schiff ins geſicht / dem wir lang 
vergebens nachſtelleten. ARE e An anel 
Den 12. 13. 14. 15.16. vnd 17. hatten wir offt Windſtil⸗ 
le / deß Mittaͤgigen Poli hoͤhe zo. grad / deßwegen wir wenig 
fort kamen. . 
Den is / in der hoͤhe z r / vnd ein halben grad / ohngefehr 
120. meilen von dem Land / Weſtwerts / ward rahtſam bes 
funden / daß man Sud⸗Weſt ſoll fort ſeglen / vnd den Com⸗ 
paß auff den 18. grad Nord⸗Oſtlich verſchieben. | 
Dien 19.20. 21. vnd 22. war der Wind auß der Nordlir 
chen ſeitten. Dark | ; | 
Den 23. verändersfichder Wind / vnd empfunden har⸗ 0 
ten vnnd ſtarcken Wind / mit Donner vnd Blitzen. | | 
Den 24. trieben wir ein wenig mit Wind ſtille / alm⸗ J 
Wetter. ö 1 
Den 25. Nachts kame der Wind auß Norden / dann IB: 
draͤhet er ſich Weſterlich / fo daß er Sud⸗Weſt / vnd S. S. 15 
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46 Beſchreibung der Schiffarht 
W. war. Abends drieben wir in ſtillem Wind vnd befanden 
auß der Sonnen vndergang 2 r. grad Nord⸗Oſtlich. ARE 
Dien ꝛs deß morgends der Wind mittnaͤehtig / aber er 
draͤhet ſich wie geſtern / ſo daß wir in den Wind kamen 
Den 27. war der Wind widerumb mittnaͤchtig / kehret 


ſich aber vmb / wie die vergangene Tag. 


Den 18. der Wind S. S. W. vnnd S. W. vnſer Lauff 
penn inn e 
Den eg. trieben wir den gantzen Tag in der Windſtille 
vnnd hatten auff mittag deß Mittaͤgigen Poli hoͤhe 38. grad. 


In der Vornacht kriegten wir Wind auß Norden / gegen tag 
eff er Weſt / mit ſturm. | 


1624. 
Janua⸗ 
rius. 


Dien 30. abends bließ der Wind Sud / darmit wir wen⸗ 
deten / da wir aber kein Fewr von den anderen Schiffen ſehen 
koͤndten / vermeynten wir daß die andere Schiff vmb Oſt ge⸗ 
halten haben / vnnd vnſer vmb wenden nicht geſehen hatten / 
deßwegen wir wider vmb Oſtlieffen. | } 
Denz r. mangelten wir der 3. Schiff / Dranien / die 
Hoffnung / vnnd Greiff / die wir hielten / ſie weren vmb den 
Weſt von vns geweſen. 5 90 
Den 1. Januari hat der Herr Admiral eim jeden Tiſch 
oder Banck eine Kann Spaniſchen Wein zum Newen Jahr 
laſſen geben. tn Et | 
Dien 2.ein ſturm auß S. W. Wan e 
Den z. der Wind W. S. W.unnd erreychten vmb den 
mittag die hoͤhe vnd 42. grad. | 
Den 4. befunden wir 22.grad Nord-Dftlich/ vnnd hat⸗ 
ten den Wind auß Weſten: In der Vornacht einen fliegendẽ 
ſturm auß Norden / vmb Mittnacht auß W N W. 
Denz. war der Wind Vormittag N. W ond nach mit⸗ 
tag S. W. mit ſtaͤtigem ſturm. Wir ſahen täglich viel See⸗ 
ſchaum / vnnd Steinmiſpel treiben / darauß wir abnamen / 
wie auch auß der Maͤnge der Voͤgel / daß wir nicht weit von 
Land waren. a Du 12 
Den 6.7. vnd s. war der Wind Sud / der Lauff vmb . 
en 
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un die gange Weit #7 1 

en o. Januar hat a dee jedem Mann ein 1624. 3 
Pink Brandtweins beginnen außzutheilen: Vnd hattẽ = 3 
Gans die höhe 44: grad 20. minuten. 8 anna 5 
1011.12.13 14. 17 and ende Wind mebr⸗ Rus, 5 

bei ittaͤgig / bipmweilenetiwas.von Bſten / bald von n Weſt. ho \ 5 
Dien np auff den N ittag die babes grad / der Wind ib: 
von der Nordzleitten. | 100 8 
Den zs. befundẽ wir deß Magnets abipepchung.: 5 ge * 85 
gegen DordeOfienkeitten und 0 een zo O ad 5 
oder Klaffter / waſig 77 wartzem Sand verm⸗ 15: 
dhe wol wir fen. and ſe tenden dein kam ene 5 
von det Nord ſeitten. a m: 
Den 19 abends in dem ſchimmeren / ſahen wir / daß die 2015 85 
Ste an onderſchiedlichen orten roth ſchiene / als ob ſie nut 7 


Ih 
2 
1: 
. efaͤrbet rere i 3 
5 eh efunden wir / daß die Roͤthe / die geſtriges A. 8 
bende an der See geſehen worden / nichts anders war / als 3 
ein vnendliche menge kleiner rother Krebſen / alſo daß die 3 
er ſcheinete rohan 1 Der Wind war a 


Den 22. ein, Sturm auß S. W. gegen der N} dacht S. 
Ne a: 26% Winder S 157 10. alte 


55 e a 
Nicht iiber aelehemmbaken: Darauf waren 18. dann da⸗ 
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Abende bekamen wir Wind auß Norden 9188 
Den 29. die hoͤhe Sa. abe en d 8 8 S. O. 


Den zo die höhe . grad / zor; minuten / vnnd wurffen | I: 
grund S. faden / trieben den Tag mit Calm. IE 
Den zi. hatten wir Wind auß O. N. S, ſo gegen der x 
Nacht anfiengdapffer zu blalen. Den * 
2 
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EHE 


1 62 4. S 
Februa⸗ nas / vmbgeben mit hohen Bergen / oben mit Schnee bedeckt: 


s Beſchreibung der Schiffahrt 
Dien 1 Februarn mit dem tag ſahen wir das Land S. 
Wi von vns ligen auff J. meyl: Diß war das Cap de Pen⸗ 


A 


rius. Wir warffen grund auff 2. faden / vnd richteten vnſern lauf 


Bi , mit dem N. B. vnd S. Oden S. aæ n 
a Den 2. Frühe tags verfielen wir fuͤr den Mund oder ein⸗ 
Fuego. gang von den Strettole Maire / alſo daß wir kein durchgang 
ſehen kondten oder vermuth haben ſollen. Aber der Stewer⸗ 
man vom Eintracht Valentin Janß / fo Anno 16 ro. im Ja 
Hießer ge⸗ Nuario mit den Spaniſchen Caravellen alldie geweſen war! 
hort das erkante den Stretto auß dem Gebirg / fo an der Weſt ſeyten 
1 deß Munds ligen / vnnd hielte an der gegend mit dem 
rack zum. dem Eintracht / den Stretto zu beſegeln. Der Mund dieſes 
Stretto iſt gut zuerkennen / durch welchen das Yſtland vom 
Stretto / Staden Land genant / hoch / üeglich / vnd hackicht 
iſt / vnd auff dẽ Weſt Land / Mauritius Land genandt / erſchei⸗ 
nen etliche runde huͤgel / hart an dem ſtrand gelegen. An dem 
ingang dieſes Stretto als wir kamen / ſahen wir 2. Schiff in 
der Baya ligen (nachmals Verſchooeß Baya genant) die ſo 


bald ſegelten zu ons zu koſ̃en / vnd als der Wind ſehr Oſter⸗ 


lichlieff / vnd der ſtrom vns gewaltig zu wider war / an ſeyten 
nacher dem Weſtlandzu / war der Her: Admiral ſehr zweiffel⸗ 
hafftig / ob er mit der Flotta in Valentins Baya / in dem 
Stretto le Maire / ſolte zu an ckern kommen / durch dem daß 
es ein gut laͤger war / oder nicht / aber in dem wir nach der 
Baya / (fo / von bey Norden abzurechnen / zwiſchen der 
zweyte vnnd dritte hoͤchte / an der Weſtſeytten des Stretto 
ligt Vuhielten die Gelegenheit zu beſichtigen / vnnd als wir 
ein Schiff darinn ſahen geanckertligen / hat der Her: Admi⸗ 
ral nach der Baja laſſen zuhalten / vnd als wir nun fertig wa⸗ 
ten das Aſicker auſſer der Baya laſſen zu fallen / ſehen wir ei⸗ 
ne Schloupen auß der Baya auff vns zukommen reyſen / vns 
winckende vnd ruffende / wir ſolten daſelbſt nicht anlaͤnden / 
darumb wir dann ſtracks vns wenden theten / ſeglende mit 
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Vumb die gantze Welt. ge | 

groſſem gluͤck obenher dẽ Sudpunctvon der Baya / da wir noch „ 
15. Faden roſtigen grund warffen. Von hierauß ſind wir mitten 
in den Stretto gelauffen / da wir mit den andern warteten nach Februa⸗ 
den 2. Schiffen / die wir auſſer dem Stretto geſehen hatten / fo rius. | 
gegen dem Mittag zu uns kamen / vnd waren die Schiff Dra- | 
nien vnnd Hoffnung / fo daß wir keines ermangelten / als deß 0 
Griffons / oder Greiffen / der in dem vorigen Valentins Baya ! 
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angelaͤndet hat / vnd die Barque / vnd daß wir gedachten / daß 
der Griffon mit dieſem Wind nicht koͤnte zu ſegel gehen / haben 
wir vnſere reyſe befoͤrdert / vnd ſindden Stretto vorüber paſſirt. 
Es war den vormittag ſo vnluſtig / daß / da wir im mittel deß 
Sttretto waren / an keine von beyden ſeyten deß Lands konten ſe⸗ |! 
hen / darumb wir auch wenig von der gelegenheit deß Lands von 


N 


2 0 D 


Scree 
Us Ws” 
N 2 


is nr 


e 


; DE 
dem Stretto wiſſen zu ſchreiben. Vff den Mittag / da die Sud: 1 . | 25 
hoͤhe deß Oſtlands von dem Stretto B. von vns war / bekamt remus. | 5 
wir die hoͤhe von ss. grad vnd zo. minuten. Der N. O. Wind MR: 
continuirte biß mitternacht / darnach W. S. W. | 1% 


Dien ;. war der Wind N. W. auff Mittags / die hoͤhe zs. 
grad: Auff den Nachmittag der Schoultz bey nacht / als er dem 
Herꝛn Admiral angedeutet hatte / dz er gegen jm mit den Schif⸗ 
fen Oranien / Hoffnung vnnd Greiffen ſeye den letzten Decem⸗ 
bris gerancontreert: Daß ſie auff die hoͤhe von 4. grad ans Land 
ſich begeben hatten / vnd den 30. Januarũ den Strerto inſegel⸗ 
ten / ſondern daß ſie durch den gewaltigen ſtrom / der jhnen ent⸗ 
gegen war / verurſacht wurden den Stretto fuͤruͤber zu paſſiren / 
allda ſie die folgende nacht bey angehalten / vnnd den letzten Ja⸗ 
nuari die Baya an der Weſtſeyten daß Stretto beſucht / aber 
kein beauemen grund zu anckern funden hatten: daß ſie von dan⸗ 

nen an das Schiff Greiff die Schloupen deß Schiffs Oranien 
nach Valentins Baya geſendet hatten / da wir daſſelb geſtern 
hatten ſehen halten / zuvernehmen ob die Flotta daſelbſten auch 
geweſen were / vnd die andern Schiff deßwegen zu verſtaͤndigẽ / 
die mit in ſelbigen Baya vermeynten zu ſetzen / daß kein guter 
Ancker grund da were / vnd daß ſie vnder deß mit den 2. Schiffen 
94 | 15 Oranien 
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1624. 


Februa⸗ 
rius. 
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go Beſchreibung der Schiffahrt 

Dranien vnnd der Hoffnung / auſſerm Stretto in Verſehoors 
Baya werẽ zu anckern kom̃en / allda ſie einmalß mit der Schlon⸗ 
a Land geweſen weren / zuſehen / was fuͤr gelegenheit daſelb⸗ 
ten were. ame A 19 0 ieee 
Sie waren in ein Reuiergen / welches ſie die Schiffe ſahen / 
eingeruͤcket / daſelbſt ſie ein ſehr groſſe Reede fuͤr kleine Schiff 
funden / die allda fuͤr allem Wind beſchuͤtzet konten ligen: aber 
groſſe Schiff ſolte man allhero vmb die vntieffe nicht koͤnnen ber⸗ 
gen. Sie hatten mit den Inwohnern gehandelt / vnd etliche ſa⸗ 
chen verparthiert / hatten aber keine erfriſchung zum beſten haben 
koͤnnen. In dem ſie allhier ſtilllagen / ſtengen ſie mit Hacken ſo 
viel Fiſch / von thun vñ geſchmack als Schelſiſch / ſo viel ſie ſelbſtẽ 
begerten. Als ſie aber in ſelbigen Baya fuͤr dem Oſt Wind nicht 


wo lbeſchuͤtzt lagen / vnd die See groß anlieff / hatten ſie geeylet / 


von dannen abzuſetzen / ehe ſie vns ins geſicht bekommen. 


Den. ein zimlich Windichen auß S. S. O. vnd S. O. 
Den z. war der wind W. S. W. mit groſſen Strudelwin⸗ 
den / Schloſſen / Hagelond Wind. | | 
Den s. fruͤhe Morgens ſahen wir das Cap de Hoorn N 
N. W. z. Meyl von vns / vnnd weil wir ein ſtillen W. S. W. 
Wind hatten / darmit wir oben zu deß Landes konten ſegeln / ha⸗ 
ben wir vns vmb die Sud gewand. EN ee 
Den 7. 9 0 lieff der Wind N. N. W. Nach mittag 
N. N. O. vnnd N. O. da die Kaͤlte noch continuirt. Auff den 
Mittag warff es den Vice⸗Admiral weit hinauß in die See / vñ 
hebte ſeine Gallion auff auſſer ſeinem Lager / wie das Schiff 
Ambſterdam vnd andere mehr gethan hatten. In der Nacht be⸗ 
kamen wir einen ſo ſtrengen ſturm auß Weſten / daß etliche 


Schiff jhr Mars⸗Seylverlohren haben N 

Den s. hatten wir noch immer harten ſturm auß dem We⸗ 
ſten : Auff mittags die hohe : vnd ein drittentheil grad. Wir 
waren ſehr verwundert vber dieſe hoͤhe / in dem wir geſtern mehr 
hoͤhe ſolten billich gehabt haben / vnd wir vnder deß noch vmb 12 
Meylen vmb die Sud geſegelt waren / mannheim | 


DEE 


50 


Vumb die gantze Welt. 
daß allhier hart ſtrom muͤſte gehen / aber ob derſelb vmb den DE 6 
oder Weſt gieng / koͤnten wir nicht wiſſen. ien . 

Den 9. continuirt der ſturm auß W. N. W. Februa⸗ 

Dien ro. mittags die hohe ss. grad / zo. minuten. vnd wa⸗ aus. 
5 dem ſturm auß W. N. W. mit ſchoner Segel Seen D. 
geſchiffer. 0 e 

Dien ur. die hoͤhe als vorgeſtern. Hatten ein hart Wetter 


ren Schiffen anzuſetz en ſchwer fallen ſolte / doch fo fern der wind 
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92 Beſchreibung der Schiffahrt 
gegen Morgens ſich nicht aͤnderte / ſondern alſo bliebe / daß 
man allda ſolte zuſehen / in die eine ober andere Baye Waſſer 


Februa⸗ vnd Ballaſt zubekommen. 
ius. 


\ 


+ Denis. Morgens mit dem Tag hatten wir das Capo de 
Horn 2. Meyl W. N. W. von vns. Vnſer meynung war / daß 
wir mit einem ſolchen durchgehenden Wind daß Cap von Mit⸗ 
ternachtſolten paſſirt haben / aber der Strom lieff fo ſtarck an 
vmb die Yſt / daß wir im oben zu ſegelen / es Mittag wurd / ehe 
wir das Cap. Norden hinder vns bekamen. Im voruͤber ſegeln 
ſahen wir zwiſchen Cap de Horn / vnnd dem nechſten Cap. be 
Weſten eine groſſe Einweychung / die ſich ſoweit ana 
wertz erſtreckte / als man ſehen konte / da wir dann verhofften / wir 
ſolten ein gute Bayen finden / vnnd vmb daß nach Mittags der 
Wind Wl lieff / darumb wir vmb den S. lauffende / fuͤr gewiß 
vnder das Cap ſolten treiben: alſo hat der Herr Admiral die 
geht für auß geſchickt / vnd iſt mit keinem Schiff zwiſchen beydẽ 

Capen eingeloffen / in Hoffnung man ſolte allda ein gutee Ree⸗ 
de finden / die Schiffe der anfahrt nach zu ſetzen / vnd dann auff 
Morgends nach einem bequemen platz außzufehen / da man die 
Schiff mit Waſſer / Ballaſt / vnnd Brennholtz moͤchte verſor⸗ 
gen. Wirlieffen zu auff 5 r. faden / da vns bedunckte / daß wir 
ein gut Voerden ſahen / aber als es bey der Nacht ſtille wurde / vñ 
wir kein gelegenheit ſahen / die inſtehende Nacht anzulaͤnden / 
haben wir vns auff die See gewendet. In der Vornacht beka⸗ 
men wir ein Nordwind / damit wir auß der Bapa lieffen / vnnd 
vnſern Lauff nach dem Land ſtelleten. | 

Den 16. war der wind N. N. O. biß mittag / da esfhillwurs 
de / vnd wir die hoͤhe hatten 56. grad / 10. minuten / vnnd Capo 
de Horn Yſtwarts von vns war. Wir ſahen zwo Inſulen / ohn⸗ 
gefehr auff 14. oder ı5. meilen an der Weſtſeitten deß Capo de 
Horn / ſo in den Mappen vnnd Landkarten nicht verzeichnek. 
Wir lieſſen eine Schloupan einen kleinen Ancker legen / zuver⸗ 
nemen / wie der Strom lieff / vnd befandẽ daß er N. W. lauffte. 

Den . Morgends war der W. N. W. wie ſich Rune 


Vmb die gantze Welt. 83 
Land hinauß ſtreckte. Als wir nun die vorige Nacht fern zu ruck 6 4 
getrieben waren / vnd gewiß war / ſofern der Wind continuirte / | 
daß wir vnder dem Cap de Horn ſolten halten / befandt der Herꝛ Februa⸗ 
Admiral gut / daß wir vnſern Lauff nach einer groſſen Voerde pius, 
ſolten richten / nachmals Naſſawiſche Voerde genandt / vnnd 
warten: Darumb die Jacht der Windhunddaſſelbe laſſen zu⸗ 
beſegeln. Aber der Vice⸗Admiral befoͤrchtende / daß durch lang⸗ 
ſamkeit der Jacht der Tag ſolte hinlauffen / vnd die Flotta vnder 
der beſagten Voerde treiben / nam ein Lauff / als der vorderſte⸗ 
recht auff die Voerd zu / vnd als er auff a. meyl dieſelbe beſegelt / 
ließ fein Ancker fallen / vnnd gab ein Zeichen / daß daſelbſt guter 
grund zu anckern were. Die andern Schiff ſind gegen Abends 
mit auff die Reede ankommen / vnd haben geſetzt auff 25. biß 3 o. 
faͤden Kalckechtig grund. NE 
Den 18. find die Capitain auß befehl deß Herꝛen Admi⸗ 
rals nahe dem Land geruckt / die Gelegenheit deß Lands zuver⸗ 
nehmen : fie funden gegen vber der Reede ein bequemen Platz / 
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allda man fuͤr den widerſehlagenden wellen befreyt konte ligen / | = 
da man friſch waſſer auß dem gebirge flieffende/ mit Eymern Sg 
in die Schiff konte langen / vnd da ballaſt / vnd Brandholtz ge⸗ A 2 

nung war zubekommen. Diß war in der dritten Baya von der | = 
Sud zuſtellen / nach dem namen deß Vice⸗Admirals / Scha⸗ | 2 
penhamß⸗Bay genant. i 1 
Dien 19. morgends boͤß wetter: auff en. entſtund Dr 
ploͤtzlich ein ſo groſſer ſturm auß dem W. S. W. daß die 2 
Schiff Delfft / Oranien / Mauritius / vnd der Eintracht oder 8 
Concordia / durchgingen / die ſo bald ander Ancker auß brachte IN 955 
vnd jhr Stangen durchſchoſſen / vnd fo feſt blieben halten. Die 5 


Schiff vnd Schlonpen die zwiſchen dem Land vnd den Schiffen 0 

waren / theten ihr beſtes / ihr eines ans eine / oder ander Schiff 

zu bringen / aber der Schiffer von dem Schiff Hoffnung wurde 

vmbgeſchlagen / fo wider wurden durchs Volck mit groſſem 
gluͤck erꝛettet. Auff Abends war es gut wetter. 

Den 22. ein Weſtwind / vnbeſtaͤndig wetter / eine ſtund N 

Ik, F ii Sturm / | 


FDD 


54 Beſchreibung der Schiffarth 
Sturm / die ander ſchoͤn wetter: Nachmittag hatten wir einen 
| ſtarcken Sturm / ſo daß ein Theil vnſers Volcks muſte am Land 
Febrau⸗ bleiben. Dieſen Tag erzeigten ſich die wilden / bey dem Ort / da 
ins, ee die mit vnſerem Volck in freundſchafft tau⸗ 
| cheten. WR 1 
Den 23. morgends variabel wetter: vnd nach mittag ein 
ſturm von Weſten / alſo daß das Schiff der Arent oder Adler 19. 
„ Mann am Land hatte ſtehen laſſen / die jhr Schiffer wegen deß 
hort das harten wetters nicht doͤrffte ans Bort holen. 
Kupffer- Den 24. Da die Schiff ans Land kamen / fund man von 
Ruck dum. den 19. Perſonen deß Schiffs Arent nicht mehr als z. noch lebẽ ⸗ 
die erzehlten / wie daß die Wilden geſtern Abends die vbrige 17. 
jhres Volck mit jhren Knebeln / Schlingẽ vnd Pick vmbbracht 
hatten / ohn einigs leid / daß jhnen den wilden von den vnſerigen 
ſolte geſchehen ſeyn / welches ſie zwar leichtlich hetten thun koͤnnẽ / 
weil daſſelbe Volck kein gewehr bey ſich hatte. Man funde am 
rand mehr nit als . Todten / vnder welchen der Dberzfirwermait; 
vnd 2. Jungẽ waren: der Ober⸗ſtewermañ war auff ein frembde 
weiß gemartelt / vnd die Jungen waren in ſtuͤcken zerzerꝛet / alle 
die anderen hatten fie mit ſich genommen / ſie zu eſſen. Der Her: 
Admiral nach erfahrung dieſer dingen / hat befohlen / daß jeder 
Schiffer ſo ans Land fuͤhre / 8. oder ro. Soldaten zur bewah⸗ 
rung ſolten mit nemen / von wegen der wilden verſichert zu ſeyn: 
060 auſſer der zeit haben wir keine wilden vmb die Reede mehr 
geſehen. 6 ur 10 ee ae 
Den 25. vor dem Tag hat der Wind auffgehoͤret / vnd wir | 
bekamen ein Wind auß dem N. Y. vnd Y. N. V. mit welchem 
wind der Vice⸗Admiral mit der Jacht dem Windhund zu den 
Flotta ankommen / anbringende dem Herꝛn Admiral das jenige / 
ſo jhnen auff der Reyſe widerfahren war: daß ſie fuͤrs erſt rechtzu | 
nach dem Platz gelauffen waren / da man Reede fand / auff dem 
Platz in der Land⸗Karten Windhunds Bay genant / allda ſie die 
nechſte Nacht hatten gelegen / vnd daß ſie deß Morgends mit ei⸗ 
ner Schloupe darnach zuruckend etlich cen mee 
} Sg wilden 
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1 Vinb die gantze Welt. 
Wilden bey ſie kamen: daß ſie von dannen mit der Jacht vmb 1624. 
die Oſt ſeglende / ein groß Canal paſſiret / vnnd alſo bey Do 
ſten das Cap de Horn / verfehlet hatten: Daß fie auſſer deſſel⸗Februa⸗ 
ben Canals hinder eine hoͤhe / vnnd inner einer Inſul / Terz rius. 
haltent Inſul genant / vnder deſſen hatten angehalten / jedoch 
daß ſie mit dem Oſtwind wider zu der Flotta ankommen wa⸗ 
ren. Er erklaͤhrte / daß Terra del Fuego (gleicher weiß als die 
Charte außweiſt) in viel Inſulen vertheilet were / vnnd daß 
man in die Sud⸗See zuruͤcken / Cap de Horn nicht noͤtighet⸗ 
te zu paſſiren / ſondern daß man daſſelbe bey Suden laſſe li⸗ 
gen / von dem Oſt in die Naſſawiſche Voerd einlauffe / bey 
Weſten Cap de Horn / kan in See kommen / die ſo weit die 

Land werung ſich erſtrecken / als man erſehen Fan daß es zu⸗ 
vermuthen iſt / daß in dieſer Naſſawiſchẽ Voerde Paͤſſe ſindp /, 

wodurch man die Schiff in den Magellaniſchen Stretto ſolte 
koͤnnen verſetzen. Ta A Biſcheet⸗ 
Terra del Fůego iſt meiſtes theils bergicht / dan es hat vber⸗ bung der 

al ſchoͤne Thaͤler / vnd luſtige baͤume / die befloſſen werden mit Juſel Terra 
ſchoͤnen quellen / fo auß dem Gebirg entſpringen / vnd luſtig del See. 
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ſind mit ſchoͤnen Krauttern. Es hat zwiſchen den Inſuln vn? 


derſchiedliche gute Reeden / da man ein Flotta Schiff mit ſi⸗ 
cherheit kan bergen / allda bequeme Waſſerplaͤtze ſind / da 
man vberfluͤſſig Holtz hat zu brennen / vnd Stein zum Vallaſt 
genung bekommen kan. Das Gebirge / welches auß der See 
ſcheint der Erde fern zu ſeyn / iſt gantz mit Baͤumen beſetzt⸗ 
allzuſamen nach dem Oſten vber haltend / wegen der gewalti⸗ 
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allein 


gen Weſtwinde / die in dieſer Gegend ordinari Dominiren. I: 
Die Erde deß Gebirgs / darauff dieſe Bäume ſeynd / iſt Ade⸗ DE 
recht / hol vnnd vber 2. oder a. Schue tieff / ſo man / mit einem | 2 
ſtock durch die Erden zu vff die Steinaͤchtigklieppen ſtechend / J. 
leichtlich empfindet. Die Lufft in dieſer Gegent iſt ſehr win⸗ II 


dig / vnd viel Vngeſtummigkeit vnderworffen, onnd folches 
wegen der groſſen auffdampffung / ſo auß den Waſſern auff⸗ | 
Feeiget / vnd mit groſſer Gewalt von dem weſt vmb ee Me 
Bes „2 trieben 5 
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96 Beſchreibung der Schiffahrt 


Voerd / ſind taͤglich innen worden / daß man kein Zeit hat ein 
Segel nider zu laſſen / vnnd ſo gewaltig / daß die Schiff von 
2. oder 3. Anckern vnder einen Obberwal ligende / durchtrei⸗ 
ben / vnd die Schiffer ſo faſt am Schiff ſind / vmbgeworffen 
werden. Darumb muͤſſen die / ſo gern vmb Weſt wollen ſeyn / 


7 
7 
15 


K 
4 


trieben wird / vnd vmb diefe Weſtwind vmb Terꝛa del Fuego 
fo dapffer wehen / als in einem Ort der Welt / vnd ſolches ſo 
Februa⸗ gaͤhlings vnnd vnverhofft / gleich wir in der Naſſawiſchen 


das Land der Terra del Fuego ſo viel meiden / als immer muͤg⸗ 
lich iſt / vnnd ſich vmb die Sudſeitten begeben / da ſie von den 


Weſtwinden ver wahret ſeynd / vnd Mittaͤgiger wind (wie 


wir auß vnſerer fahrt vermuͤtlich ſchlieſſen) gewaͤrtig ſeyn / 


die ſie ohne Zweiffel an die begerte Dre bringen werden. Die 


Inwohner von Terra del Fuego ſind von Natur weiß als die 


von Europa / aber ſie beſtreichenjhre Leiber mit rother Farb / 


vnd mahlen ſich auff mancherley weiſe. Etliche ſind Roth von 
Angeſicht / von Beynen / Armen / Haͤnden / wie andere Leuth / 
die vbrige Leib weiß / glatt / bemahlet / oder angeſtrichen. Als 
da find auch etliche fo halb roht / halb weiß ſind / alſo daß jeder 
auff ein beſondere manier gefärbt iſt. Sie find klug / von Pers 
fon wol proportionirt / von groͤſſe vnd Statur wie die in Eu⸗ 
ropa. Sie tragen lang / vnd dick ſchwartz Haar / deſto ſcheuß⸗ 
licher zu ſehen / vnd haben ſcharpffe Zaͤhne / als ein Mauß. Die 
Maͤnner gehen gantz nackend / ohn jhre Scham zu bedecken / 
aber die Weiber bedecken dieſelben mit einem ſtuͤck Leders ſind 
auff dieſelbe weiß gemahlet / als die Maͤnner / vnnd zieren 
ihren Halß mit einem Schnuͤrlein von Muſcheln oder Hoͤrn⸗ 
lin. Etliche / wiewol wenig / haben ein Fell oder Haut vmb ihre 


Schuldern hangen. Ihre Huͤtten / oder Haͤuſer ſind von 


Baͤumen zuſammen geſetzt / vnden rund / vnnd oben ſpitz zu⸗ 
lauffende / inwendig ſind ſie 2. oder 3. Schue tieff in die Er⸗ 
den außgehoͤlet / vnd auß wendig mit erden beſetzt. In ihren 
Huͤtten iſt nicht mehr zu finden / als etliche ſeltzame Koͤrb / da 
jhr Fiſchzeug innen iſt / welches beſtehet in etlichen RR 
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Muſeheln anßengen / womit ſie ſo viel Fiſch fangen / als fie LEN | 
begeren. Ihr Gewehr iſt vnderſchiedlich / etliche haben Pfeil Februa⸗ 
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vnd Bogen / welche Pfeil forn an ſteinerne Harpoentzens o- rius. 
der Wurffgabel haben / ſo Fünftlichgemacht find. Sie haben 
auch lange Spieß / an der Spitzen mit einem ſcharffen ſtein⸗ 
lein verſehen / auch Schlingen / darmit ſie mit groſſer gewalt 
koͤnnen werffen / vnd ſteinerne Meſſer / die ſcharpff find. Sie N 
haben allzeit jhr Gewehr bey ihnen / deßwegen (fo viel man il 
auß ihren Geberden konte verſtehen) daß fie immer Krieg | 0 
fuͤhren / mit einem andern Geſchlecht / ſo etliche meylen Vſt / | 19: 
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an dem Goeree vnnd vmb Terhaltens Inſul wohnen / welche 
auß den Wilden befaͤrbt vnnd bemahlet ſind / gleich den In⸗ 


wohnern von Schapenhams⸗Bay / vnd Windhundes⸗Bay / 65 
auß den rohten. Ihre Schifflein oder Canoes ſind werht zu 3 


ſehen / weil ſie kuͤnſtlich gemacht / auff folgende weiß: Sie 1 
nehmen ein gantze Rinden von einem auß den dickſten Baͤu⸗ 
men / ſo ſie der geſtalt wiſſen zu biegen / Riemen darauß zu 
ſchneiden / vnd widerumb zuzunaͤhen / daß es auff letzt die form 
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07 
bekompt einer Venediſchen Gondala. Diß willen fie ſehr ar m: 
tig zu machen ſtellen die Rinden auff hauffen / gleich wie man 1 7 
die Schiff auff dem Stapet in Holland thut. Wann nun die BE 


Rinde die Form einer Gondel habend gebrochẽ oder entgaͤntzt 


iſt / ſo vberlegen ſie den Boden von vornẽ zu hinderwerts mit | 0 JE 
Hafften / feſt zu ſeyn / die fie wider vberlegen mit Rinden von 5 8 
Baͤumen / vnd ſo dicht zuſammen binden. 8 
. In dieſen Schifflein / ſo ao. 12. 14. vnd 16. Schue lang / 9 
vnd bey 2. Schubreyt find / koͤnnen 7. oder 3. Perſonen ber \ DE 


quemlich ſitzen / ohne daß ſie noch Fliegel daran haben / vnnd 
x Schiffen darmit fo ſtarck / alß man mit einer fertige S chluo⸗ 
pen ſolte koͤnnen rennen. | 
Was anbelangt die Art vnd Natut dieſer Inwohner / 
Ki am fie darinn mehr den Stummen Beſtien / als Menſ hen 
gleich / in dem / daß ſie Menſchen fleiſch e man 
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1624. 


Februa⸗ 
rius. 


zs Beeſchreibung der Schiffarht 


nicht ein fuͤncklein von Religion vnd Polieey in jhnen ver⸗ 


mercken kan: fo: find. fie auch fo ohnbeſchaͤmpt / / vnnd beſtia⸗ 
liſch / daß ſie offt jhren Harn einander auff den Leib machen. 
Sie verſtehe ſich ſehr wenig auff die Europiſche Waf⸗ 


fen / dencken nicht / daß man mit einem Rappier / ja vielmehr 


mit einer Mußquet einem ſchaden konne. 


Sie ſind allzuſammen boͤß vnd Schelmechtig / beweiſen 


den Frembden am erſten nichts dann alle freundſchafft / vnder 


deſſen dencken ſie nichts anders als dieſelben auff ein vnver⸗ 5 
ſehens zu vberfallen / vnd zuerwuͤrgen / gleich wie es den 17. 


Maͤnnern von dem Schiff Arent / oder Adler widerfahren 


iſt / als oben erzehlet. Hierumb ſollen die jenigen / ſo noch⸗ 


mals an der Naſſawiſchen Voerd ſollen anlaͤnden (allda ein 


vberfluſſ an ſchoͤnem Waſſer / vnd Brandtholtz zu bekommen 


iſt / aber weder Viehe noch Fiſch hatt man win Schapen hamß 


Bay koͤnnen vernehmen / als allein Muſcheln / die ober an⸗ 


ders alles in der Mänge ſind) fleiſſige achtung geben / vnnd 


— 


zuſchawen / daß ſie dieſen Wilden / mit was Geberden ſie ſich 


auch verhalten / vnd wie gecklich ſie auch ſich anſtellen / gantz 


uicht vertrawen / ſondern jhrer Wehr wohlin acht nemen / ß 
das ſie jhr Volck am beſtẽ / die jenige erfriſchung zu bekomme / 
fo im Land iſt / nicht in Gefahr ſetzen / gleich anders leichtlichen 


fangefcheben- 5 kei 
Die Anzeigungen / wodurch wir wiſſen / daß in Terra del 


Vrten den Koth / vnd das Ingeweyde der Thieren / wie auch 


Fuego gethiers iſt / ſind dieſe: Man hat auff vnderſchiedlichen 


Pezerickin oder Nerven von Stieren geſehen. Auch iſtdem 


Vice⸗Admiral / vnder Goeree / mit der Jacht anckerende / von 
einem Soldaten / der ſich etwas weitters das Land hinein 
werts begeben hatte / angedeutet worden / daß von jhme in ei⸗ 
nem grünen Wald die menge von Thieren geſehen worden. 

Auff den Abend entſtund ſo ein Vngehewer Sturm von 


Weſten / daß die Schiff an einem Ober⸗Wahl mit z. vnd 4. 


Ancker ein groß Stuͤck durchtriebẽ / wodurch vnderſchiedliche 


Schiffer 
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Schiffer Ancker verlohren / vñ die Schloupen vnd Schiff ſcha⸗ 6 | 
den empfunden: ja es wehete dermaſſen hefftig / daß man auff 2. 
dem Schiff nicht ſtehen konte. In dieſem Sturm iſt der Nachen Februa⸗ I 

von dem Schiff Oranien vmbgeworffen / da d. Mann ertrun⸗ ins, | I 
cken: Sechs wurden noch von dem Schiff Delfft bekom̃en / nach * I! 
dem ſie wol anderthalb Fund geſchwummen hatten. 5 
Dien 26. deß morgends nam der Sturm noch mehr zu / al⸗ ı 
ſo daß alle Schiff genung zuthun hatten. II 
Den 27. hat der Her: Admiral / weil daß die Schiff in der a 8 
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Bay ligende taͤglichs in Gefahr ſtunden / jhre Ancker vnd Segel DE 
zu verlieren / vnnd auff ein lehr Wal zu treiben / ein ſchuß thun 2 
laſſen / zum Segel zugehen: Der Wind war Noort / womit BE 
wir dicht nach der Weſtſeitten von der Voerd gedachten in See 
zulauffen / aber ehe wir herauß kamen / war es gantz ſtill / alſo : 
daß uns die harte Wellen / ſo durch den außgeſtandenen Sturm I 
herkommen / in die zwerch nach der Oſt hoͤhe von der Voerd | 
zuſetzten; vnnd wofern die ſtille noch ein ſtunde continuirt hette / 

ſolten etliche Schiff gegen den Klippen angetrieben wordẽ ſeyn / 

da kein Ancker grund war / vnnd da es ſo heßliche Wellen gab / — 
daß es ſcheußlich zu ſehen war / aber der Wind namzu / alſo daß 

wir ohne ſchaden in See geriethen. Auff den Abend bekamen 1 

wir einen Sturm auß dem Weſten / ſo die gantze Nacht anhielte. | 

Den ⁊s. blib noch fo ein ſtarcker Wind auß Weſten / da 

wir vnſern Mars⸗Segel nicht koͤndten gebrauchen. 2 
Den 29. war der Wind noch W. N. W. wie geſtern / da 
lieſſen wir es mit dem groſſen Segelfort n 
Dien 1. Mertzen des morgends machten wir den Mars⸗ Mar⸗ 
Seggelauff / vnnd war Mittnaͤchtiger Wind / daß wir W. N. 0 5 
W. konten fortfahren: Auff den Mittag die hoͤhe 58. grad / dern 
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Wind weſtlich. a 

Dien: auff den Mittag die Hohe 9. grad / vnd waren mit 
W. N. W. Wind / S. S. W. geſegelt. =; 
Den 3. mittags die hoͤhe zo. grad / 45. minuten: der Wind 
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Beſchreibung der Schiffarth 
Den 4. war der Wind W. S. W. e 
Denz. 1 900 wir die hoͤhe 38. grad / 40. minuten: der wind 


war W. S. 


Den 6. hatte der Herr Admiral groſſe furcht / daß dieſer 
W. N. W. Winde / die ſo lang nach einander weheten / wol 
ſolten ein Parthaet Wind ſeyn / dann wir je laͤnger je minder 
moͤchten ſehen / bey Suden / Capo de Horn in der Sud See 
zu erlangen: Vnd vmb daß wir nun taͤglich groſſe ſturm / vnd 
Regen bekamen / dardurch leichtlich die Schiff von einander ſol⸗ 
ten gerathen / die in continuirung deß Weſtwinds / nicht ſolten 
wiſſen / wohin zu fie jhren Lauff nehmen / vnnd bey der Flotta 
kommenſolten / alſo kein ander platz bey den Hoch⸗mügenden 
Herꝛen Staden / auff einander zuwarten / war geſtelt / als die 
Inſul von Johan Fernando / die ſie in ſolchem zuſtand nicht 
ſolten mögen beſegeln. Der Herz Admiral nach betrachtung die⸗ 
fer beſchwerungen / hat dieſen Morgen den Kriegsrath verſam⸗ 
let vnd præpomirt / daß ein jedweder fein bedencken ſolte eroͤff⸗ 
nen / welche Orter hie die bequemſten weren mit der Flotta zu⸗ 
wintern / vnd wo die Schiff / die durch vngefehr von der Flotta 
moͤchten entkommen / einander ſoltẽ antreffen / in dem die Weſt⸗ 
wind noch blieben anhaltende. Hierauff wurdẽfuͤr Winterplaͤtze 
bey dem Raht vorgeſchlagen / Terꝛa del Fuego / die Straß Ma⸗ 
gellan / vnd mehr andere: Endlich nach dieſem rathſchlagen / we⸗ 
gen der gelegenheiten vñ vngelegenheiten der vorgedachten plaͤtz / 
wurde gut befunden / daß mans fuͤrs erſt noch 2. Monde ſolte 
anhalten / vnnd zuſehen / ob wir daſſelbe Capo koͤnten paſſiren / 
vnd in die Sud See ſetzen. ; 5 
Den /. mittags die höhe 6o. grad ry. minuten / der Wind 
W. N. W. der auff den Abend fo ſtarck wehete / daß wir mit hal⸗ 
bem Segel lieſſen fortgehen. 
Den 8. war der wind vnbeſtaͤndig / wir hielten auff den 
Mittag die hoͤhe s:grad. | 
Den 9. 10. vnd 11. der wind auß S. W. vnd S. S. W. 
Den 12. vnd 13. der Wind mittnaͤchtig / mehrtheils nuͤb⸗ 
licht / vnd regericht weiter. Den 


r Ösen 


mb die ganke Welt. 6 


Dien 14. deß Morgens mifletenwirdas Schiff Oranien, 1624. 
welches wir dieſes Tags nicht wider ins geſicht haben befom- . 


men. Auff . von ss. grad / nach Mare 
5 1 war der Wind Variabel / vnnd in der vornacht eins, 
Den 15. 16. vnd 17. der Wind S. W. vnd S. S. W. 

Deen :8. 19. vnd 20. der Wind S. S. O. durchgehender 
ſtarcker wind. | PN | 
Den 21. vnd 22 der Wind N. N. O. 

Den 23. ein ſturm auß S. W. 
Den 24. miſſeten wir die ⸗. Sehiff Mauritius / vnd David / 
die dieſes Tags nicht wider bey vns bekamen alſo daß die 

Flotta noch 7. Schiff ſtarck blieb. Auff den Abend war die höhe 
46. grad / vnd hatten Wind W. S. W. | a 
Dien 25. wurd in der Flotta verordnet / daß man die Com⸗ 

paſſen / die ſeithero deß o. Decembris auff 18. grad Nord Of 

hatten gelegen / ſolte verlegen auff s. grad / Nord⸗Oſt / gleich als 
die der zeit in der Flotta befunden waren Dieſen Mittag hatten 
ra NA 45. grad vnnd ein halben grad / der Wind war W. 


Den ꝛs. befunden wir das Land von Chili B. S. O. von Das Land 


vns: Auff den Mittag war die hoͤhe 42. vnd 6. theil grad. Auff ik 
den Abend warẽ wir durch den Weſtwind dem Land ſo genaͤhert / 

daß wir nicht vber ein Meyl darab waren / vnd da der Wind ſich 
beſſerte / ſeynd wir zu Seegeloffen. Das Land iſt vmbgeben 2. 
vndz doppel mit ſehr hoch gebirge. 

Dien 29.30. vnd 31. war der Wind mittaͤgig / mit ſchoͤnem 

7 herrlichem wetter / vnd ebenem Waſſer. 


Den 1. Aprilis auff den Mittag war die hoͤhe 38. vnnd ein April. 


? 

. theil grad / vnd hatten ein drockene S. S. Wind. Wir 
verſtunden / daß der Vice⸗Admiral an einer ſchweren Kranck⸗ 
heit zu Betth lag / alſo das auff dieſe zeit wenig hoffnung war / 
daß man den Admiral / oder Vice⸗Admiral mit dem leben ſolte 
davon bringen. | | 
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1624 
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April. 
Ankunfft in 
die Inſul 
Johan Fer⸗ 
nando. 


Hieher ge⸗ 
hoͤrt das 
Kupffer⸗ 


ſtuck / Num. 
II. ö 


nach dem Land geſendt / zu ſehen / ob wir an dem rechten Schiff 
lande weren angeſetzt vñ was fuͤr erfriſchung am Land zubekom⸗ 
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Beſchreibung der Schiffahrt 


Den 2 vnd z. ein durchgehender Sudwind. 


Den 4. auff den Mittag ſahen wir die Inſul Johann Fer⸗ 


nando Weſten zu N. von vns / vnd hatten alsdann die hoͤhe 33. 
grad / vnd zo. minuten. Wir hielten hart bey dem Wind zu auff 


den Abend / dann der Herz Admiral befoͤrchte / daß wir bey Nor⸗ 


den an die Inſul ſolten treiben / in maſſen die Jacht vorauß war? 


mit dem hellen Monſchein die Schifflaͤnder zu ſuchen⸗ vñ ſo wir 


nach der Inſul zuhielten / verſtelen wir auff die Sud See / von 
der Inſul. Aber da die Jagt kein zeichen gab / daß ſie einige an⸗ 
laͤndung gefunden hatte / haben wir vns Seewerts gewendet / 


vnd nach einer vhren wider vber legend / find wir ein wenig für 


dem Tag auff z o. faden zu ancker kommen. | 
Den 5. mit dem Tag hat der Herr Admiral ein Schloup 


men were / die zur ſtund auß vielen vmbſtaͤnden befund / dz diß die 
rechte Schifflaͤnde nicht were / ſondern daß ſie etwas beſſer vmb 
die Nord gelegen / darumb wir zu Segel giengen / vnd ſo etwas 
Nordlicht lauffende / ſahẽ wir ein andere Bay / bey nahe ein Mey⸗ 
leweit / welches Puntten Nordweſt vnd Sud Oſt / von einander 
lagen / vnd ob daß wir in dieſer Bay ſehr Variabel Wind vnnd 
ſtille bekamen / hatten wir groſſe muͤhe mit den Schloupen das 
Schiff zu ziehen / ehe wir die Schiff ſo weit koͤnten bringen daß 
wir mit ſechtzig oder ſiebentzig Faden grund konten bewerffen. 
Die Schiffleuth hatten den gantzen Tag zu thun / ehe ſie vmb 
die Sand Bay kamen / da die Gruͤne Valehe / oder Thal iſt. 
Den s. ward gut befunden / daß jedes Schiff etliche friſche 
Ruder vnnd Paliſaden / oder Pfaͤlbruſtwehre ſolte machen in 
vnſer Expedition an dem Lande zugebrauchen: Auch iſt der Vi⸗ 
ce⸗Admiral ( ſo von feiner Kranckheit auffgeſtanden war) mit 


etlichen auß dem Rath begleitet / die Schiff zubeſehen / ob fie 


nach notthurfft gearmirt weren / vnnd die Conneſtables zu exa⸗ 
miniren / ob die Stuͤcke auff jhr behoͤrende maß geladen worden. 


Auff den Abend iſt das Schiff der Griffon oder rent | 
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Vmb die gantze Welt. 4 
auff der Schifflaͤnde zu vns kommen / welches wir meynten / 1624. 
es ſolte für einem Monat allhie ankommen ſeyn / deß willen 
wir ſo lang in Schapenhamß Bay hatten ſtillgelegenn . April. JE 
Es war den 2. Februari 2,0der z. Vhr / nach dem wir die Erzehlung NE I 
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Bay in der Straſſen le Maire gepaſſirt waren / mit einem 1 le 
Nordlichen Wind auß der Bay geruckt: Es war auff der höhe 5 
von so. grad geweſt / vnd hatte gewalti ge ſturm außgeſtandẽ / DE 
aber das Capo de Horn nicht ins geſicht bekommen. aste N 
Dien 7. Tagsrenneten 2. Schloupen / die eine bey Su⸗ x . 
den / vñ die ander bey Norden in die Inſul / zubeſehen ob nicht 15 
einige Schiff von der Flotta allda angelaͤndt weren / aber ſie 4 Ill 
haben niemand vernommen. Auff den Nachmittag iſtdas 5: 

Schiff Oranien bey vns auff der Schifflaͤnd kommen / er⸗ ne: 
zehlende / daß ſeyt es von der Flotta geweſt were / ein Maeß⸗ je 
ſegel vnd Schooverſegel durch ſturm verlohren hette / eines 8 
auff die 50. vnd daß ander mal auff der hoͤhe von 41. grad. | 

Den s. ſeind 5. Perſonen von dem Schiff Hollandia 
darumh daß ſie ein Ort auffgebrochen vnnd Wein daran 6 d 
geholet haben / zum hencken condemnitet worden. Ä 

Dien 9. wurden die Schiff vnd Schloupen taͤglich be⸗ 
ſichtigt / die Schiff mit Waſſer vnd Brandholtz zuverſorgẽ 
wir verſorgten ons auch mit Balcken / die zu Schwalpen be⸗ 
ſegelt wurden / vor Caſtels zu machen / vnd die Schiff oben 
für einer Mußquetſchoß frey zumachen 

Den 10: feind die „zum Todt verurtheilte Perſonen / 
durch vorbitt aller Officirer der gantzen Flott / von dem Ad⸗ 
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miral begnaͤdiget / vnd jhnen das leben geſchenckt worden. 
nn haben wir præparation gemacht / gegen Mor⸗ 
en Segel zu geßbeet Mi 
Auff den Abend haben wir das Schiff David ins ge⸗ 
ſicht bekommen / welches vmb bezirck der Sudpunt von der 
Schifflaͤnd ſich geſetzt hatte. Der Capitain aviſirte dem 
Herrn Admiral / daß das Schiff Mauritius mit darbey war / 
unnd daß ſie wol fuͤnff oder ſechs Tage vmb die Inf t | 
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64 Beſchreibung der Schiffahrt | 
1624. ſchifft hatten / vnd iedoch daſſelbe durch contrari Wind nieht 
| koͤnnen beſegeln. | „ % D0oM 
April. Den 13. war der Wind N. W. vnd ſo wir vermeynten 
Pult zu Segel zu gehen / iſt das Schiff Hollandia der Eintracht 
fuͤr den Boegh getrieben / wo durch das Schiff der Ein⸗ 
tracht bey nahe fein gantze Boeghſpriet verlohren hat / alſo 
daß die Flotta ein halben tag auffgehalten worden: aber 
daſſelbe / als es durch prouiſion etwas reparirt war / iſt man 
Beschaffen nachmittags zu ſegel gangen. Der Inſul von Johan Fer⸗ 
heit der In⸗nando find zwo / wo von die gegen Yſten die groͤſte / ligt 
1 u aüff der Sudlichten breite von 33 grad / vnd 40. minuten⸗ 
nando. vmb 70. Teutſche Meylen bey Weſten der feſte Cuſte von 
Chili. Die andere / nach dem ſagen der Spaniſchen Piloten / 
Weſt vnd Norden von dem erſten 20. Meyl. Die Spanier 
nennen die Yſtlichſte Inſul de Tierra / vnnd die weſtlichſte 
Inſul do Fuera / alſo daß es ein groſſer mißbrauch iſt / die 
klippe / die in den Sudweſten von der Dfifichften Inſul ligt 
fuͤr die zweyte / vnd die kleineſte Inſul fuͤr Johan Fernando 
zu nemmen / da die vorgeſchriebene Inſulen 20. Teutſche 
Meyl von einander vnderſchieden ligen / vnd die Weſtlichſte 
Inſul mitten ſolche Klippen hat. Die groͤſte oder Yſtlich⸗ 
ſte Inſul / da wir mit der Flotta haben angeſetzt gelegen / 
iſt groß in ſeinem bezuͤrck bey 6. Meyl / daß meinſt Oſt vnd 
Weſt ſtreckt ſich auff 2 oder z. halb Meyl lang / vnd hat fein 
Schifflaͤnde an der Nord Df ſeyten / daſelbſten etliche Va- 
leyen vnd Thaler ſind mit Klaͤver oder Trifolio / vnd Graß 
bewachſen. Die Baha hat hoch auffgehenden grund / eins 
theils Roͤhtlicht vnd faul / eins Theils Schwartz ſand. 
Inſul don Man hat vmb diegroſſe tieffe viel muͤhe ehe man auff 
an 24. vnd zo. faden / ein halb Mußqueten ſchuß von dem Land / 
kan zu anckern kommen / durch dem man viel variabel Wind 
vnd ſtille bekompt / ſo daß wir genoͤtigt waren vnſere Ancker 
auff achtzig oder neuntzig Faden anſtieſſen zufallen laſſen = 
vnd ſo mit Wurffanckern auff 30. faden / da die e | 
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2 Vmb die gantze Welt. cf 
lande iſt. Nach dem Wind / fo wir in der Bay / im ſtill ligen / be⸗ ., 4; 
funden / ſcheint es / daß man dieſe Inſul ſo wol von Norden als — 
von Suden kan beſegeln / doch iſt gewiß / daß es im Sommer April. 
beſſer gelegenheit iſt / dieſe Inſul von Suden / vnnd im Winter 
von Norden anzulaͤnden. i | | 

Dieſe Inſul hat vberfluß an gutem Waſſer / vnd allerhand 

Fiſchen die ſehr füß von geſchmack find / vnd ohne mühe gefangẽ 
verden / dan man laͤſt ſo geſchwind den Hacke kein halbẽ Schuch 
ins Waſſer ſincken / ſo bald ſchwimmen die Fiſch vmb das Aaß / 
alſo daß man hat allenthalben auffzuziehen. | 
Seeloͤwen / vnd Seehund ſeynd hie mit tauſenden / die bey 
Tag auß der See herauß kommen / vnnd ſich in der Sonn erlu⸗ 

ſtiren. Vnſer Volk chlugen jhrer viel todt ſie zu eſſen / vnd viel 
vmbkurtzweil vnd die geit zuvertreiben / die auffs letzte ſolchen ges 
ſtanck verurſachten / daß man kaum am Land bleiben kont. Etli⸗ 

chen ſchmerkte das Fleiſch zweymal geſotten / oder gebraten / vnd 
das Feiſte davon abgeſchnitten / als Schaffleiſchz andere wurge⸗ 
ken fich darüber / vnd konten es nieht vertragen. 

Beeocke ſind daſelbſten in groſſer menge / aber nichtſo gut am 
geſehmack / als die in der Inſul S. Vieent / vnnd find vmb das 
gehoͤltz boͤß zu fangen / aber andere Thier haben wir allhier nicht 
vernommen. Belangend die Fruͤcht / haben wir viel Palmiten 
auff dem Gebirge funden ſtehen / vnd zwiſchen der Schifflaͤnde 

3. Quitten⸗apffelbaͤum / davon wir bey 200. Aepffel bekommen 
haben / vnd ſonſt kein ander fruͤchte mehr. Dieſe Inſul iſt reich 
an Sandel⸗holtz / ſo nicht fo gut iſt / als das jenige / ſo von Timor 
kompt. Es hat auch ein gattung von ſehr hart vnd feſtem holtz ⸗ 
welches bequem iſt zu blocken / c. Auch iſt allhie holtz / welches 

dienlich iſt / zuverwercken / vnd zu brandholtz zugebrauchen / a⸗ 
ber hohe Baͤum / die zu Maſten vnd Stangen ſolten dienen / ha⸗ 

ben wir nirgendt koͤnnen finden. Vor dieſem pflegten auff dieſern 

Inſul 10. oder 12. Indianer zu ſeyn / Fiſch zu fangen / vnd Traen 

don den See Robben zu brennen / welche nach Lima geführt wur⸗ 

den / aber dieſer zeu iſt es 8 dieſer en 
15175 | | 6. Mann 
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66 Beſchreibung der Schiffahrt 


1624. 6. Mann von deß Vice⸗Ad mirals Schiff 3. Soldaten / vnd z. 


April. 
Sechs 
Mann 
bleiben am 


Land ſtehẽ. 


1. 
Kriegs- 
ordnung. 
zur Sec. 


Boßknecht ſtehen blieben / ſoder Flotta nicht laͤnger wolten fol⸗ 
gen / darunder einer von Freyburg in Breißgaw geweſen. 
Den 14. trieben wir mehrtheil ein Windſtille. 
Den 16. vnd 17. weſtwind. ee 
Den !18. 19. 20. 21. vnd 22. mittaͤgiſchen wind vnnd ſchoͤ n 
herꝛlich Wetter. | - 
Den 23. hat der Herꝛ Admiral ein Ordinantz gemacht / ſo 
den Capitainen vberlieffert iſt / ſo ſich ein treffen mit dem Feind 
zutruͤge / ſich darnach zu richten / lautende / wie folgt. \ 
In betrachtung / die gute Ordnung in allen fachen die 
Gebaͤhr⸗mutter der guten ſucceſſen iſt / vnd daß ohne dieſelbe zu 
vnderhalten kein gewuͤnſchter anſchlag zu erwarten / welches in 
maſſen es der Herꝛ Admiral zu gemuͤth gezogen / er ein hohe not⸗ 
turfft ermeſſen / zu ordiniren / vnd zuſtellen dieſe nachbeſchriebe⸗ 
ne Articul / nach welchen ſich ein jeder / dem Feind zu widerſte⸗ 
hen / ſoll haben zu regulieren: Fuͤrs erſte / wird dieſe Flotta ab⸗ 
getheilt in. Eſauadrons oder Geſchwader: als nemlichen / das 
Schiff Ambſterdam / Admiral / bey welchem folgt das Schiff 
Hollandia / der Arent mit dem Griffon. Das Zweyte Geſchwa⸗ 
der ſolte beſtehen in dem Schiff Delfft / Vice⸗Admiral / dem zu⸗ 
gefuͤgt iſt das Schiff Eintracht / der David / vnd die Jacht. Das 
dritte macht das Schiff Oranien / Schout bey Nacht / denenzu⸗ 
gefuͤgt find / das Schiff Mauritius / vnd die Hoffnung. 
Ein jedweder ſoll gute ſorg tragen / daß er ſich zu den Se⸗ 
geln verfuͤge / benebens den jenigen / darbey er iſt verordnet / auff 
daß man dem Feind alſo in gutter Ordnung koͤnne begegnen / m] 


lung der Eſquadronſen allein dahin angeſehen / vmb den Feind 
mit ordnung anzugreiffen. Ein jeder ſoll gute ſorg tragen / un | 
ein 


Eee 


BR Vmb die gantze Welt. 67 
10 Canon wol fertig ſeye / vnd auff bequemen Platz geſtelt / die⸗ 
El 


lbe / da es die Nothurfft ſolte erheiſchen / wol zu gebrauchen / hre⸗ . 


bey wol in acht nemende / daß ein jeder ſich regulire / vermoͤg der April. 


newgegebnen Ordinantz / die mit Conſens der Conneſtables vff 
ein jedes Stuck vber eilff Schiff beſonders gemacht iſt: Soll 
auch mit wuͤrcklicher Ordnung ſtellen vber die außtheilung der 
Conneſtable / vnnd auch jedlicher Boßknecht inſonderheit ſoll 
achtung geben / bey ein jedweders ſtellende ſo viel S chiffknecht / 
vnd Soldaten / als er zu gubernirung deſſelben von noͤthen hat. 
z Soll auch ein jedern Boßknecht bey ſpecificatton vnderwei⸗ 
ſen / was fuͤr Stuͤck fuͤr jhn geordnet ſeyen / vnd wer ſhme zu ſei⸗ 
ner huͤlff ſey zugebẽ / zu dem end / dz ſich ein jedweder zur zeit eines 
angreiffs auff fein deſtinirten Platz wiffesnverfügen. it 
Iſt auch zuvor betrachtet worden / daß zu jedlichem ſtuͤck 
zum wenigſten zwantzig oder fuͤnff vnd zwantzig Cardeoſen ge⸗ 
macht werden / welche auff bequemen Orten in dem Ruym tieff 
genung auffs Waſſer muſten geſetzt werden / vnd in drey Theil 
vertheilet / auff daß man bey zeit im treffen / alle gefahr zuvermei⸗ 
den / nicht in die Kruit⸗Kammer benoͤtigt würde zugehen. 
Eoin jeder ſoll wol in acht nehmen / daß bey ſedwed ern ſtuͤck 
Canon ein Balie Waſſer wuͤrde geſtelt / als auch auff den vber⸗ 
lauff / vnd alle andere plaͤtze / da es die Nothurfft ſolte erfordern / 
mit ihren eymern oder putſen ſwabbens darbey vmb die Stuͤck 
abzukuͤhlen / vnd den Brand / ſo Gott verhuͤtte / zu loͤſchen. 
So nun der Feind in gegenwart / ſoll zu foͤrderſt ein jedwe⸗ 
der ſein Schiff ſo wol auſſen als inwendig wol naß machen / zu 
dem End damit das Fewr darauff nicht hafften moge. 
Ein jedes Haupt ſoll abſonderliche ſorg tragẽ / daß er die Sol⸗ 
daten / die mit Muſquetten ſollẽ geordnet werden am bequemſten 
ſtelle / da dem Feind der meiſte abbruch kan geſchehen / wol in 
obacht zu nehmen / daß er dieſelben nirgends hin ſtelle / dann da 
fie ſchußfrey ſtehen fuͤr den Muſquetten. „ N 
In gleichem auch ſoll jeglicher ſorg haben daß er ſein Volck 
brdene / ſo noͤtig ſollen R Bp⸗gevẽ 
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Beſchreibung der Schiffahrt 


von Cardoel ſeyn / vnd andere ordinarie ſachen / auff daß zur zeit / 


Vb: ＋i ta es an den Mann gehet / ſich jeglicher an ſein Werck wiſſe zu 


verfugen. | | 

Ein jeder ſoll achtung geben / daß die Zimmerleuth ihre be⸗ 
reitſchafft bey der Hand haben / auch die Proppen / Platten / vñ 
alles anders / ſo dienlich iſt / einige luͤcken zu ſtopffen / auff daß / 
da fern einiges Schiff vnderm Waſſer ſolte geſchoſſen werden / 
es wuͤrcklich ſo bald moͤge geſtopffet werden / in zuſehung / daß 
man rund vmb von inwendig in dem Ruyn / ein Manns lenge 
vber alle bey moͤge kommen / auff daß man durch verfehlung der⸗ 
ſelben in keine noth komme / vnnd ſollen fuͤr allem acht geben vff 
alle ſchuͤſſe ſo vnderm Waſſer mögen geſchoſſen werden / auff dz 
man denſelben ſo bald wehre. 

Alle Beyler / vnnd Schiffsbereitſchafft ſoll bey der Hand 
ſeyn / in zeit der noth / zuerhaltung vnſerer Schiffen / vnnd a⸗ 
bruch des Feindes / Tagwerck / Schifflaͤnde / vnnd anders moͤ⸗ 
gen abzuhauwen. Gleich mit fuͤr die Hand / vnnd auff jhr bes 
hoͤrende plaͤtz in dem Schiff ſollen abgetheiletwerden / allerhand 
gewehr von halben Spieſen / Picken / Gabeln / vnnd andern / der⸗ 
ſelbe in zeit der noth ſich zubedienen. 5 
Inmtreffen ſoll niemand macht haben / es ſey Schiffknecht / 
oder Soldaten / von dem Platz zu weichen / dahin er geordnet iſt / 
es ſey vnder ene es woͤlle / bey Leibsſtraff / es wuͤrde 
jhm dann von dem Bfficirern commandiret: Sondern alle die 
Mußgqucetirer / es fen Kraut / Lott / oder anders / ſo ſie moͤgen von 
noͤthen haben / ſollen ſie fordern von den jenigen / die darzu ab⸗ 
ſonderlich verordnet ſeynd / welche jhnen die Nothurfft ſollen 
verſchaffen. | | ER 1 

Weiln auch durch das vnvorfiehtige ſchieſſen im treffen dick⸗ 

mals vnſere Schiff von vnſerem eigenem Volck mehr ſchaden 
empfangen / als vom Feind / ſo ſoll fonderlich darauff nothwen⸗ 
dige ſorg getragen werden / daß vnderm Deckſel im ſecundiren 
auß einigem Schiff kein ſchuß ſoll geſchoſſen werden / ſo dem 
Feind / vnd vnſer Schiff / ſo in der gegend iſt / zuſampt moͤge be⸗ 
ſchaͤdigen koͤnnen. Im 


FF ee 


Vumkb die gantze Welt. “ 69 
Im fall der Admiral einem von den Spaniſchen Schif⸗ 1624. ö 
fen kahme zu Aborderen / ſollen die andere Schiff von ſel⸗ .. | 
bigen Sfauadson alle moͤglichkeit anwenden / fo viel als fug⸗ April. 
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lich / ſondern daß einer den andern verhindern / zu wegen 8. 
zu bringen / daß man dem angegriffenẽ Schiff ans bort kom⸗ | 
me / vnd daſſelbe alſo mit aller macht verrucke / vnd erobere. | | 
Mittler weil follen die andere Schiffe allen fleiß an⸗ | ı 
wenden / daß der Feind verhindert werde / einigen ſuccurs zu 9 
thun den jenigen / ſo von uns angetaſtet worden / vnnd jhnen 
fo viel möglich iſt / vnderſtehen mit einander ans Boort zu | 
kommen / auff daß man in die ſe Drterfomme. 5, ö 
Vnd daes fich zutruͤge (als wir mit Gottes huͤlff nicht 9. ı 
zweiffeln) daß vnſere Schiff etliche vom Feind vberwinden | 
ſolten / muß Bierben wol in obacht genommen werden / daß 
ſich niemand vergeſſe durch das Schiff zu lauffen / zu mau⸗ 
fen vnnd zu pluͤndern / gleichen es dann in ſolchem zuſtand 
yflegt zugeſchehen / ſondern fol dahin bedacht ſeyn / daß jhme 
ein jeglicher fuͤrſetze den Feind gantz zu daͤmpffen / biß man 
auſſer gefahr vollkommlich meiſter worden. 5 
Soll auch ein jeder wol bedacht ſeyn / daß die jenige / ſo 
ein Schiff / oder mehr / erobern / vnd volck drauff ſetzen / daß 
ſie mit guten Hauptern / oder Offieiren verſehen werden / 
die forg tragen / daß nicht under den jenigen im Schiff moͤ⸗ 
gen ſeyn / die ſollen antaſten / ſondern daß alles bleibe in ſei⸗ 
ner verordnung / vnd da einige vnordnung fuͤrſtele / bey den? 
auch / ſo man albereits vberwunden / ſoll ſelbiger mißbrauch 
von den Dfficirern/ auff dem Schiff abgeſchafft / vnd ver⸗ 
beſſert werden. „ N | 
Derhalben dann ein jeglicher ſoll achtung geben / daß 
er ſolche Herter beſtelle / daß nichts ongebührendes von jez 
mand an die hand genommen werde. Ein jeglicher ſoll ſich 
auch nicht gelüften laſſen mit Boots / oder Schuyder an die 
| en. 0 ohne außtruͤckliche erkaubnuß vñ 
ordre deß Herzen Admirals. . est | 
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7% Beſchreibung der Schiffart) 
1023; PVnd da fern fich der Feind nicht in See begeben ſoltr / 
April. ſondern in ſeinem vbrtheil auff der 1 vnder der 

10. beſaßzung von den Canons bliebe ligen ⸗ 
gaehtung geben / daß et nithts gegen denſelben attentire / fon? 


oll fedlicher fleiſſig 


dern fich halte bey feiner Eſquadton / erwartende / was der 
Admiral (im fall man mit einander nicht fůglich reden koͤn⸗ 


auff dieſelbe manier auch anzufahrenn. 
Vnd weil dann nicht moͤglich iſt / daß auff alles vnnd jez 
des / was in ſolcher occaſton in kreffen mag fuͤrfallen / behoͤrige 
ordre moͤge gegeben werden / ſoll ein jeglicher ietzo gegenwer⸗ 
tig / davon in dieſer inſtruetion nichts gemeldet wird⸗ ſich 
5 ben zu tegultten / nach dem / d aß er bey ſich ſelbſten am be⸗ 
ten vnd noͤttigſten wird befinden /zudrenend em Vatterland / 
vnd zu ſchwaͤchung deß feindes / mit zulaſſung / daß er in ſol⸗ 
cher begebenheit berathſchlage mit dem Admiral / oder HF 
ffcirern der Eſquadron / zu dem das dienlich it. — * 
Belangend die Ordinarie der Conneſtables davon ge⸗ 
dacht worden / iſt dieſelbe dergeſtalt verfaſt / wie folgt. 
1. Die gantze Cartaunen von 40000. pfund e 
ſollen geſchoͤſſen werden mit rt | Nets 


te) anfangen ſolte / den Feind nach gelegenheit der ſachen / 


2. Die halbe Teutſche Cartaunen von vnge⸗ 
| fehrlich 74800: pfunden mit o. 
3. Die halbe Cartaunen deß newen ſeblags . An: 


von 3000: pfund mit fuͤnffthaltb 
4. Die halbe Frantzoͤſiſche Cartaunen von 
3s O: pfunden / ſchieſſende 18. pfund Ey⸗ a 
ſen / mit Dar | IE nne 
F. Die eyſerne Salcker von 1s. pfund mit 3“. 
6. Salcker von 12. pfund Egſen mit ſiebend ?? 


Den 25. die hoͤhe von 25. gtaden / der Wind Sudlicz / 


Ipfund 
| Pulffer 


J HO 


wie vorgehenden tag mit gutem Wetter. Sa 
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vmb die gantze Welt: 


90 , 
Den z. May ſahen wir die Cuſt von Peru / in der ho⸗ 162 4. ö 


— | 
N 
| 
| 


Den z. hat der Herz: Admiral den Naht bie vnd Mais 


| ſolte ver⸗ 
manen / vnd zur Mannhafftigkeit auffmuntern / in dem ſei⸗ 
ne ſchwachheiten ſolches nicht zulieſſen / ſolches ſelber in der 


Den 6. hatten wir den gantzen Tag ſtille. Auff den 
Mittag die hohe 13. grad. Dieweil wir Callao de uma 
naͤherten / vnd wir ſo fern von dem Land waren / daß wir die 
gewiß heit deß Landes micht wol erkennen möchten / find wir 


hr 


hohe. 17. grad. vnd 45. minute d tm een 
Den s. mie dem Tag wurden wider. s, Woblftafirtt 
e e e e ee ob alda 
das Callao de Aima were / dann wir fuͤrchten under, Callas 
&E linden. Vor dem Mittag ſahen wir auß der See ein 

egel recht auff uns aden e e Kuh iin ee 
mit einer Sehloupen von den Schiffen zu ihme abgefertigt 
worden / daflelbe zu nehmen. Aber die z. Schloupen / fo 

nach der hoͤhe zugeruckt waren / hatten dieſelbe auch ins ge⸗ 


DS een Nene darnach zugeſtellt / 


| omm darumb 0 
alſo daß ſie jhm den Wal abgeſchnitten / vnd ben we 
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1624. 
Maius. 


Bekommen 
eine Spani⸗ 
ſche Bar⸗ 
que. 
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72 Beſchreibung der Schiffahrt 
Admiral brachten. Es war ein kleine offene Barque von dE 
Vice Re auß Callao geſchickt / vns zu verkuntſchafften / dar⸗ 
inn war ein Spaniſcher Capitain / genant Martin de la Rea / 
mit noch 4 Spanier / vnnd 6. oder 7.fo wol Indianer / als 
Mohren / fo erzehlten daß deß Königs Silber Flotta ver⸗ 
wichenes Freytags / ſo war der 3. dieſes Monats / auß Callao 
nach Ponama abgefahren war / ſtarck in 7. Segel / 2 Kriegs⸗ 
Schiff vnd z. Kauffmans Schiffen / fo ertraordinari reiche 
lich geladen weren / darzu war A dem Callao blieben 
ligen / der Spaniſche Admiral / ein Gallion groß 400. laſt / 
verſehen mit 40. Metallinen Stuͤcken / vnd 2. Patardes / je⸗ 
des von 14. Stücken / mit noch 40. oder so. Kauffmans⸗ 
Schiffen / meiſtentheils ohne Geſchuͤtz / die all zuſam̃en / dicht 
am ſtrant vnder 3. Battereyen geſetzt lagen. Dieſe Bate⸗ 
reyen waren von Stein auffgemacht / vnd hatten ein Bruſt⸗ 
wehre von fornen / vnd zur ſeiten / darauff lagen 6. oder . 
Metalline Stuͤck / vnd die reſtirende Stuͤck zu so. in der zahl / 
ſo die vorige nacht auß Luna gebracht ware / hatten die Spa⸗ 
nier auff dem Strant geſtellt / vns das Land abzuſchneiden / 
alſo der Vice Re vns erſehende recht auff Callao ankommẽ / 
wol dachte / daß vnſer entrepyſſe vnd anſchlag auff Callao 
ſolte angehen. F 92 
Allda lagen in Callao 4 Compagnien Soldaten / jeder 
von 70. oder 80. Mann / alſo die 2. beſte Compagnien mit 
der Silber Flotta nach Panama verruckt waren / aber die 
Spanier verſamleten ſich auff das gebott deß Vice Re / der 
geſtern die erſte zeittung von vnſer ankunfft verſtanden hat⸗ 
te / an allen Kanten in Callao / vnnd ſolten in kurtzer zeit 
in etlich tauſent ſtarck ſeyn. Dr 7 
Auff den Abend wurden 5 Segel geſehen / die recht auff 
Callao ſchienen anzukommen / darumb der Herꝛ Admiral 
die Schout bey nacht mit z. von den kleinen Schiffen / vnd 
3. wolgeruͤſte Schloupen darnach zugeſendet hat / diedicht 
bey dem Wind ſolten halten / auff daß die Spaniſche Schiff 
zwiſchen beyden moͤchten beſetzt werden. Den 
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Den 9. mit dem Tag ſind wir dicht vmb die hoͤhe von der 455 
Inſul de Lima in Callao zuanckern kommen / da die Schout bey . 
nacht mit den drey andern Schiffen ohn einige vermerckung Majus. 

anderer ſehiffen / zu vns kommen iſt. Der Here Admiral hat die⸗ 

ſen Morgen den Rath verſamlet / vnd ordnung geſtelt / vff Mor ⸗- 
gen fruͤh Callao de Lima mit aller Gewalt anzugreiffen / fuͤrſtel x | 
lende zum Haupt dieſer Exploitt / in wehrender feiner ſchwach? 
heit / den Herꝛn Vice⸗Admiral Geen Huygen Schapenham / 0 
vnnd zum Sergeant Major ſein ſchwager Cornelium Jacobs. | 
Allda wurde beſehloſſen / daß man oben zu den z. Faͤhnlein Sol⸗ \ | 
daten / noch andere y. Fandel auß den Matroſen ſolte machen. N : 
Daruber zu Capitainen geſtellet find Leonhart Jacob Stold/ 
Witte Cornelius de Witt / Laurentius Hans Querynen / Jo⸗ 

hann Ißbrandts / vnd Meyndert Eyberts / vnd vmb daß in der 

„Flotta nicht kleine Schifflein gnug waren / die Soldaten vnnd 
Matroſen gluͤcklich zu landen / daß man fuͤrs erſt nach Mitter⸗ 5 
nacht alle die Soldaten ſolte laͤnden die ein halben Mond von 
Vrieſſe Reuttern zu jhrer Defenſion ſolten auffwerffen / vnd vff 
dem Strandt ſo lang bleiben / ohn etwas zu tentiren / biß daß die e 
J. Faͤhnlein Matroſen mit ſolten gelaͤndet ſeyn / allhero gluͤcklic g 
den Anſchlag auff Callao ins Werck zu ſtellen. 775 

Den ro. deß Morgends fuͤr Tag iſt der Vice⸗Admiral mit 

all den Soldaten ans Land geruͤckt / in meynung / zwiſchen Cal⸗ 
ao de Lima / vnd der Revier von Uma zulaͤnden / da vns ange⸗ 
deutet war / daß man ans Land kommen / vnnd die S G für 

der barninghe o trockene befreyt koͤntenligen auſſerm eſchuͤtz 

von Callas: aber da wir vmb den Strandt waren / befunden wir 
die barninghe oder trockene ſo groß / daß es nicht muͤglich war / 
daß die Soldaten ohnjhr Mußaquetten vnnd Kraut naß zu mas ; 
chen / vnd die Schuyten zu Wagen koͤnten ans Land kommen / 
darumb der Vice⸗Admiral mit der Schuyten langs dem ſtrand 

blieb halten / den Tag zu erwarten / vnnd zu ſehen / obs etwan 

beſſer gelegenheitwer zu laͤnden / dañ als deß morgends man nir⸗ 
gends einige beauemheit ſahe / vnd vnder 8 N 
201 7 paniek 
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74 Beſchreibung der Schiffahrt 


TE Spanier zu dieſem Platz ankommen waren / ons das Land abe 


zuſchneiden / ſo iſt der Vice⸗Admiral / nach dem daß er mit den 
Majus. Metallen Stuͤcken etlich mahl auff die Spanier Fewer gegeben 
hatte / mit allem Volck wider nach dem Schiff gekehrt. 
We Hiernach renneten vnſere Schiff nach drey Spamſehen 
niſche Schiffen / die in der ſtille vmb Callao vmbtrieben / die fie erober⸗ 
Schiff ten / vnd in die Flotta brachten / als das Volck meinſt ans Land 
ankommen war. Das eine war geladen zu Piſco mit 2500. Pot⸗ 
tyſen Wein / vnd viel erfriſchung als Aepffel / Trauben / ze. wel⸗ 
ches uns zu erquickung der Krancken ſehr wol zu paß kame: das 2. 
kam von Guarmey / vnd war geladen nur mit Brennholtz / vnd 
das dritte von Porto Guaniaco / vnd hatte etliche Tarwe in mit 
viel Packen von Porcellaniſchen Bullen / vnnd andern dingen / 
von geringer Importantz. ene | 
Der herꝛ Admiralfand gut / daß man die Jacht den Wind» 
hund dicht an ſtrandt ſolte boucheren / vnder dem Faveur deſſelbẽ 
SGeſchůͤtz die inſtehende Nacht vnſer Volck zu laͤnden: Aber die 
Hieher ge⸗ Spanier / als ſie vnſer fuͤrnehmen ſahen / haben in eyl 2. Stuͤck 
dort das plantirt / darmit ſie die Jacht vor in die Boegh trieben vnd ſo iſt 
Auer Nan dieſenanſchlag verblie len. 
0 Den ai. iſt man embſig geweſt / mit den Pryſen zu loſen / vnd 
die Guͤtter zu vertheilen. Zwiſchen Mitternacht find die Capi⸗ 
tain Adrian Tol / Veter Herman Slobbe / vnd Mynert Egbert / 
mit zwoͤlff wolgeruͤſten Schiffen / verſehen mit Metallinen Ge⸗ 
1 ſchuͤtzen vnd Feuwerwercken recht nach den Spaniſchen Schif⸗ 
nen die fen geruckt / ſo 56. in der zahl vnder dem Geſchuͤtz von 3. Batte⸗ 
Spaniſche reyen vnd der Spaniſchen Gallion / vnd 2. Petachas geſetzt la⸗ 
Schiff. gen / vnnd haben / vnder deſſen ein groß Stück bey Norden deß 
Callao ein falſchen Alarm von vnſerm Volck gemacht wardt / 
ſeder das Spaniſche Schiff ans Bort geleytet / allda fie zurſtund 
mit Feuwerwercken den Brand einbekamen: Von dannen ren⸗ 
neten ſie wid einander Schiffan / das ſie mitten einbekamen / vnd 
von dem ruckten ſie wider an einander Schiff / darinn ſie mitten 
den Brand bekamen / vnd aſſo wider an ein anders / biß daß 8 
tl | . 
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CELL 1 Meer n 5 a 
VDumb die gantze Welt. 7 55 
Ir Feuwerwerck verbrauchet war. Pnder deſſen hatte der . . 
Feind alle ſein Geſchuͤtz nach vnſern Schiffen gewendet / vnnd ___— 95 
begundte weidlich zu ſchieſſen / ſo wol auß den Battereyen / als Mafus. DE 
auch auß den Galleonen vnd Pataches. Die vnſerigen gaben 12 
hingegen Fewr mit dem Metallen Geſchuͤtz / vnd Steinſtuͤcken / | DE 
vnd waren meinſt bedeckt / haltende vnder den Spaniſchẽ Schif⸗ 0 5 
fen / von den Spaniſchen Canon eins theils befreyt zu ſeyn / vnd SE 
auch fuͤr den Mußquetten / wie auch d gantz ſtrand mit Mußque⸗ 5 
tirern beſetzt war / die wacker auff onfere Schiff Fewer gaben. DE 
Die Schiff als ſie jhren Anſchag vollbracht hatten / ſtun⸗ . 
den zu den Schiffen gekehret / vnnd dieſelbe in Brand geſteckt / | 82 
gleich man berechnen koͤnte zwiſchen z o. vnd 40. von del Feindes SE 
Schiffen / warunder viel groſſe waren / vnd etliche mit Geſchuͤtz BE 
verſehen: Aber die Spanier haben nach dieſem Verlauff von m: 
den vnſerigen mit huͤlff der Selaven vnd Indianer / noch in etli⸗ | 4 
chen Schiffen den Brand geloͤſcht Wir haben in dieſem Zug /. N 3 
Todten gehabt / vnnd 14. oder 15. gequetſchet / meiſte von dem 3 
Schiff deß Vice⸗Admirals / weil fein Volck eins von den Pa⸗ | 2 
taches vermeynte ans Bort zu legen / welches jhnen mißlunge. 1 
Fruͤhe vor Tag kamen. Spaniſche Schiff / all brennend von r 
dem Wal getrieben / welchen zu entweichen wir vnſer Ancker leg⸗ 
ten / vnd nach der Inſul lieffen. Kr 
Den 12. hat das Schiff Eintracht ein Spaniſch Schiffs 
lein mit Wein bekommen / welches es dicht vom Strandt vnder 
dem Geſchuͤtz der Battereyen von dannen abholet. 
Den 1z. hatt Capitain Engelbert Schutte mit feiner Com⸗ 
pagnie auff die Inſul Lima ſich gelaͤgert / da wir ein Reduyt ge⸗ 
macht hatten / zu bewahrung vnſer groſſen Schloupen / die biß 
auß e in dem Platz hatten gelegen / vnd wir nicht ſinnes ware 
( TEE . . 
Den 14. haben wir noch ein Schifflein mit Spaniſchem | 


Wein bekommen. Auff den Abend ift Cornelius Jacobs / als 
Comendeur / mit . Schiffen / dem Eintracht / David / Griffon 
vnd Windhund / auß Callav zu S le /fo fen e | 

800 Ak, Ei Die den 


76 Beſchreibung der Schiffarht 9 
162 4 den Sud ſtellete / la Naſco / Piſco / vnnd andere Oerter bey S. 
Lima gelegen / zu bemaͤchtigen. 37757 5 
Majus. Den 20. hat man 2. von den genommenen Spaniſchen Pry⸗ 

ſen mit Kellern zugeruͤſtet / die von dicken Dielen ſehr feſt gmacht 

worden / vnnd ſo dicht getrieben / daß kein Waſſer moͤcht darein 

kommen / vnnd rund vmb mit Steinen beſteckt / 6. Schuh dick / 

daſelbſt ein Pulver ſolte gelegt werden / an die Spaniſchen Gal⸗ 

lionen gebraucht zu werden / vnd durch den fi chlag deſſelben / die 

Gallionen / mit allem ſo vmbher war / in die Lufft zu ſprengen. 

Die Nacht ſind z. Griechen / auß deß Vice⸗Admirals S chiff 

ga einem kleinen Schuytken nach Lande zu den Spaniern ge⸗ 
rückt. er . 5 L 
Dien 22. haben wir ein Spaniſch Schiff erobert daß von 
Guayaquil kam / mit Holtz beladen / ſo hatte in zo. Perſonen / an 
Spaniern vnd Mohren. ae e 
Den ez. iſt der Schout bey Nacht mit 2. Schiffen / Manz 
ritius / vnnd Hoffnung / vnnd . Compagnien Soldaten / von 
dem Capitain Schut vnnd Brederode / zu Segel gangen / die 
Statt Guayaquil / vnd ein new Gallionen deß Koͤnigs / ſo allda 
gebauwet würd / zu ruiniren. In ſtatt der Sol daten / ſo mit ge⸗ 
nommen wurdẽ / ſind 40. Matroſen / zu bewahrung der Schlonz 
pen / auff die Inſul de Uma in die Reduite gelegt worden 
Dien 24. dieſes iſt ein Boßknecht auff dem Schiff Hollan⸗ 
dia / ſo vorgenommen hatte / zu dem Feind vberzulauffen / in der 
Inſul Lima auffgehenckt worden. | Dr 20 

Den 27 zu Nachts iſt eins vonden Brandtſchifflein / wel⸗ 
ches mit einem Keller zugerůſt war / darinnen 2000 Pfund Pul⸗ 
ver gelegt / vnd oben mit Fewerballen / Granaten / vnd Brand⸗ 
materien belegt war / nach der Gallion geſegelt vmb daſſelbe ans 
Bort zu legen / vnd zu rumiren. Nele 

SEN Schiffleinmwaren 5. Perſonen / fo jhren Dienſt / 
dieſes Werckzu verrichten / gutwillig præſentierten / darunder d 
füͤrnembſte war / als das Haupt Wildeim Commers Com? 
miſſarius vff dem Schiff Arent. Sie ſegeltẽ ſo nahe en 
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Vmb die gantze Welt. 77 
daß man mit einem Mußqueten ſchuß wol font. su teichen / 1624. | 
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ehe daß von Spaniern Alarm gemacht wurde / vnd gedach⸗ 
ten fürs erſt den brand in die Fewerballen / vnd die brennen⸗ aſus- 9 
de Materien zu ſtecken / die oben auff dem Schiff lag auff N 
daß / in dem die Spanier bemuͤhet möchten ſeyn / de Brand 0 
zu loͤſchen / das Fewer ans Pulver mochte kommen. Aber da a | 
das Riff / fo hinder der Gallion gelent lag / fo fern ſich auß 
ſtreckte / daß das Brantſchifflein die Gallonen nicht beſegen \ 
konte / iſt es wider zu der Flota kommen 8 e an 
. Den 2. Juni / deß Morgends / iſt der Herr Admiral Jar Junius. a | 
aueP-Nermitevon ſeinerlangwehrenden Kranckheit in Cal⸗ Der Ami 
N 
| 


lao de Lima verſchieden. Er war ſeit vnſerm Abzug von Sier⸗ Kaul 
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dem Schiff Ambſter dam ſolten bleibenfliegen/ auff daß der | 8 
Feindt vom Todtdeß Heren Admirals kein anzeige ſolte be⸗ f N * 
kommen- Dieſen Tag iſt ein Spaniſch Schtfflein indie Flot⸗ =: 
tagebracht worden / welches vmb 18 Laſt Tarweinhatte. Br 
Den ; iſt der Leichnam deß Hern Admirals auff der Zaire ber 0 
Inſul Lima herꝛlieh begraben. Die Leych wurde getragen gtaben. 
von den Capitaimen in Begleytung deß Heren Dice: Admi⸗ 
rals / vnd aller Dffieirer der Fiottg Für der Leych giengen 
5 Faͤnlein Matroſen (in dem alle Soldaten abgeſendet wa⸗ 
ren) deren jeder ſein Mußquet s. mahl loſte / vnd ſehuß Bauen 
Das Schiff Ambſter dam 9. ſchuſſe das Schiff Delft. 9 
ranien q. vnd ſo fortan die andere Schiff / ein ſedes a Wir 
batten auff den Spaniſchen Schiffen viel Fahnen laſſen 
wehen / auff daß der Feind denckte / daß dieſes ſchieſſen zu ei⸗ 
nem Triumph / wegen der eroberten Pryſen / vnd nicht wege 
ade geſchahe. Der Her: 
ice⸗Admiral Nad Admiral 
N 1 5 ) ., ein 


ra leona nitgeſund geweſt / ſondern allezeit mit vnderſchted⸗ ie ⸗ 85 
lichen ſehwarhheiten angetaſt, die ihn ſo auß matteten dak DE 
ihm auff die letzte 4. oder z. Monat alle Kraͤffte feines. Leib men 2 
engage orden 5 

Der Her: Biee⸗Admiral fand gut / daß die Faͤhnlein vff 8 
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EN. Beſchreibung der Schiffahrt | 
— — ein zeitlang auffzuhalte / in erwartung der Schout bey nacht / 
Junius, vnd det andern weggeſandten Schiffen 

Dien s. nach Mittags iſt das Schiff Oranien zu ſegel 
gangen / vnd hat dicht bey der Punt vom Callao geſent / nach 
dem ſtrand mit feinen Stuͤcken zu flancquirn / auff daß das 

Brandſchifflein vnder deſſen mit ringerer gefahr vnder der 
beſchirmung deſſelben Geſchuͤtzs / die Spaniſchen Gallion 
möchte an Bortklampen Das Brandtſchifflein / darauff 
Wilhelm Commers / Kauffman auff dem Schiff Arent / 
mit noch 4. andern klugen Geſellen / auff war / ſtelte ſein Lauff 
dicht bey d Rifflangs an / deſto beſſer die Gallion zu beſegeln. 
Der An Aber in dem ſie biß auff ein Mußquctenſchuß von der Gal⸗ 
Pe. Spalte lion waren / vnd begundten dieſelbe an Bort zu legen / iſt es 
ſchen Gallio an grund geſegelt / in demdie Gallion in ein Com geſetzt lag / 
nen uußlin⸗ welches wir nicht wuſten. Die Spanier wendtẽ all ihr Ge⸗ 
1 ſchuͤtz zu dem Brandtſchiff / vnd ſchoſſen die zwerck dadurch / 
in gleichem auch die Mußquetirer / ſo am Land ſtundẽ / nichts 
theten / als beharrlich auff daſſelbe zuzuſchieſſen / warumb 
die jenigen / die darinnen waren / ſehend kein Mittel / daſſel⸗ 
be von dem Grund zu bekommen / den Brandt in das Feuwer⸗ 
werck ſteckten / als auch in die Pfeiffe / ſo nach dem Pulver 
gieng / vñ ſalvierten ſich jhrer vier in ein Schuytkẽ / dañ dem 
fünfften das Haupt abgeſchoſſen war. Dieſes Schifflein 
iſt darnach aller brennendt von dem Grundt abkommen / vñ 
trieb nach dem Wall zu / ohne daß das Pulver angienge / biß 
auff Abends / da das Pulver / in dem es naß worden / nichts 
als ein kleinen ſchlag thaͤte. 4115 en 
Den s. wurd ein Erdbidem in der Inſul Lima geſpuͤret⸗ 
Den 13 Hat der Herr Vice⸗Admiral auff inſtaͤndiges 
anhalten / etlicher gefangenen Spanier eingewilligt / daß ſie 
ein Brieff dem Vice⸗Re / jhr erlaſſung / möchten ſchreiben: 
dann fie ſich beduͤncken lieſſen / der Viee⸗Re ſehr viel fuͤr ſie 
thun ſolte / dz ſie mit den zween vbergeloffenen Griechen vns 
zu reſtituiren / oder auff andere weiß rantzionirt werden moͤch⸗ 
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Vub die gantze Welt. 79 | 
ten · Der Brieff iſt an den Aſſiſtent gelangt / der mit einer 1624. | 
3 in einem kleinen Schuytcken nach dem Punt von —— | 
Callao geruͤckt iſt / vnd ſo die Spanier ein weiß Fahne darge⸗ Junius. 9 
gen auffſteckten / hat er die Spaniſche Schloupen / die vffſbcrnnn || 
auß kamen erwartet / ſojhn mit dem Schuytken ſo bald in Cal | 
Der Aſfiſtent hatte kein andere verrichtung/alsdie Brief 
zu vberlieffern / aber der Spanier achtet daſſelb nichts / vnd 
der Vite⸗Re gab ſtracks Ordnung / daß man vnſerm Volck 
die Haͤnde ſolte binden / vnnd die Augen verbinden / vnnd der 
geſtalt in den Schloupen verwahren. Auff den Abend hat der 
General der Sud⸗See di Brieff von dem Aſſiſtent empfan⸗ 
gen / vnnd hat vnſerm Volck die Haͤnd laſſen loß machen / ſo 
Mann fuͤr Mañ mit groſſer verſprechung von dem Spanier 
erſucht wurden / bey jhme in Callao zu bleiben / vnnd in dem 
niemandt verbleiben wolte / hat er den Aſſiſtent mit ſelbigen 
Volck hinwiderumb nach dem Herꝛn Admiral geſchickt / mit 
dieſer Antwort: Daß der Vice⸗Re fuͤr vns niehts dann Kraut 
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vnd Loth zum beſten hette / vnd daß er nicht ſinnes were / mit | 
vns in eine Handlung zu tretten / zu loͤſung der gefangenen 
Spanier / vnd daß er den erſten / ſo mit einer Freyfahnen von 
dem Herꝛn Admiral nach Callao ſolte abgefertigt werden / 
mit der Freyfahnen wolte laſſen auffheneken. 
Den 14. iſt auff dieſe Anwort deß Vice⸗Re bey dem Her n 
Admiral vnd Rath beſchloſſen worden / nach dem die minde⸗ 
rung von Victualien / vnnd Sparſamkeit von Waſſer / dar⸗ 
mit vnſere Flotta verſehen war / nicht zuließ / ſo viel Spanier 
ohne einigs Profits in thewrer Gefaͤngnuß zu halten / vñ auch 
vnrathſamb war / wegen vnderſchiedlicher vrſachen / die ge⸗ 
fangenen Spanier loß zu laſſen / daß man die Schiff dar⸗ 
von ſolte entledigen / vnd all den gefangenen Spaniern / auß 
genommen 3- alten Perſonen / ſolte von dem leben helffen. 
Dien 15. morgends ſind im Geſicht deren vom Land 
ein vnd zwantzig gefangene Spanier auff dem Schiff Amb⸗ 
d | ſterdam 
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1 Volck / vnd 2. Metallen Geſchutz laͤndete / vnd ſo bald inner 
ze einem Mußgquetenſchuß von derſelben Statt marchierte/ 
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vb die gautze Welt. 

dann noch bey Tag ſie ein halben Mond zu jhrer Denfenſion , „. 8 
am Strand auffworffen. Da ſie nach etlichen Scharmuͤtzi⸗⸗⸗ 
rungẽ / ſo ſie mit dem Feind gehalten / auff den Abend ſich hin⸗Junjus. 
ein reterirten / vnd daß ſie die nechſte Nacht alle zuſammen zuuu 0 
Schiff ſich begaben / vnd nach Bort kamen / alſo daß ſie den | 
43. von Piſeo ſcheideten / vnd dieſen Abend in Callao arrivier⸗ 

Wir haben in dieſer boͤſen racontre gehabt fuͤnff Todten / 5 
hie n oder ſechtzehen Beſchaͤdigte / vnd da ſind wol | 
13-DannzudemFeindobergeloffn.  ....:.... ! 
Der Feind / ſo viel man ſehen kont / war wol 000. Mann 
ſtarck / wol mit Gewehr verſehen darunder auff 200. Reutter | 
waren mir Schild vnd Langen die ſiek auſſer der Statt u, 
Cf ,, eeliehe \ 
zu verſchiedenen malen geſchoſſen worden / aber was ſchaden | 
der Feind durch das ſchieſſen der Metallinen Stücken een ' | 
pfangen hatte konte vnſer Volck nicht wiſſen. Il 
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Den 22 iſt ein Botsgeſell / ſo zu dem Feind vermeinte vs 9 
berzulauffen / in hafftung genommen worden: welcher nach | 
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dem er examinirt war / bekandte / daß er ſchon vor laͤngſt mit 
den zween vbergeloffenen Griechen vberkommen were / den 
Herꝛn Vice⸗Admiral gefangen in Callao zu bringen / worzu 
ſie gute Gelegenheit hatten / wenn der Herꝛ Vice⸗Admiral 1 
vnderweilens mit einem kleinen Schuytken mit a. Mañ auß = } nu 
zu fiſchen führe / daß fie nun jhrer 3. darunder / als die beſte 5 
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Den 2 . iſt der vorige Botsknecht in gegenwart deß mei⸗ 
ſten theil Volcks auff der Inſul de Lima an ein Galgen ge⸗ 
a h 5 Er ER ER 

Dieſer Zeit regierte der Scharbock gewaltig ſehr in vnſer 
Flotta. Die 4. Schiff / die vmb den Sud geweſen waren / hattẽ 
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* Beſchreibung der Schiffahrt 


162 4. ſo viel Krancken / daß etliche nicht ſtarck gnung waren ihr ey⸗ 


gen Schiff zu regieren / vnnd auff den anderen Schiffen bes 
Junius. gundte der Scharbock auch hefftig anzuſtecken / vnd alſo kei⸗ 
ne anzeigung in der Welt war / Remedien gegen dem Schar⸗ 
bock in Callao zu vberkommen / vnd wir benoͤhtiget waren / in 
Callao zu bleiben / die Schiff Mauritium vnd die Hoffnung 
zu erwarte / fo anderſt in der Spanier Haͤnde ſolten leichtlich 
konnen kommen / fo ſtunden die ſachen vnſerer Flotta in ſehr 
boͤſem ſtand / vnnd ſolten inner kurtzen zeit groß volck haben 
koͤnnen verlieren / wo es nicht Gott gefallen hette / daß ein 
Neilaam Schweitzer mit dem Scharbock gequelet / auff den hoͤchſten 
ben Schar erg der Inſul de Lima gegangen were / da niemand ſich eines 
dock / in dee Krauts vermuhtete / allda er gewiſſe Kraͤutter befunden / die 
e, er kennete / darvon geſſen / vnd groſſe huͤlff darben befunden. 
Schweiger Der Her: Vice⸗Admiral / als er die Krafft deß Krauts ver⸗ 
gefunden. ſtanden / vnd daſſelbe in menge zu bekommen war / hat ordi⸗ 
niret / daß alle die Schiff jhr meiſtes Volck deß Morgends 
Font aedasg ſolten ſenden / ſo viel deſſelben Gewaͤchs zu 
olen / als das gantze Schiffvolck ſoltekoͤnnen eſſen / worzu 
dann Ohl vnd Eſſig gegeben ward / vnd dieweil durch dieſes 
Kraut / daß fo wol zu Salat / als warme Muß gebraucht wird / 
vnſer Volck in ſehr kurtzer zeit allzuſammenvff die Bein ka⸗ 
men / vnd erfriſcht wurden / continuirten wir alle Tag dieſes 
90 9 hohlen / ſo lang die Flotta in Callao de Lima hat ſtill 
gelegen. 2 u 
Den 26. verbrandten wir etliche Pryſen / die unbeauem 
waren / bey der Flotta zu behalten. Die Spanier kamen bih⸗ 
weilen mit etlichen Schloupen / die ſchwehre Stuͤck auffhate 7 
ten / vmb vnſer Schiff vnnd ſchoſſen / die Maſt oder Stangen 
zu beſchaͤdigen / aber ſie verrichteten wenig. 2 
Den 1. Julij hat der Herz Vice⸗Admiral auff der Infut 7 
de Lima nach friſchem Waller laſſen graden / aber wege deß 
ſteinechtigen Grundts hat man nicht tieff gnug koͤnnen kom⸗ 
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Vmb die gantze Welt. 83 > 
Dien 18. ſindzwen Spanier auff Bintzen⸗kloppen an daß 6 5 \ 
Schiff Oranien kommen anzutreiben / die auß Callao kamen vL⸗ _——-. 
bergeloffen / der eine war Obriſter von den Peruſiſchen Come⸗ Julius. 
dianten / vnd der ander war ein ſchlechter Soldat. Sie erzehlten 5 
dem Herꝛn Vice⸗Admiral / daß die zwey 1 N | 
Hoffnung / vnder der Inſul Puna 4. Schiff erobert / vnnd die 
Statt Guaſaquil / mit der newen Koͤnigſchen Gallion gantz ver⸗ 
brennt hetten. Sie erzehlten / daß Callao de Lima rund vmb ge⸗ 
trencheert vnnd geſtaͤrckt war / vnnd mit so. Metallen Stuͤcken 
verſehen / außgenommen die 40. ſo auff der Spaniſchen Gallion 
lagen / vnd daß es beſetzt were mit 40. Compagnien Fuhvolck / 
vnd 18. Fahnen Reutter. Der Vice⸗Re hette auch Bold an die 
nechſten Waſſerplaͤtze geſchickt / dieſelbige zu verſtercken / vnnd 
gegen vnſere Ankunfft zu verſichern / vff daß wir nirgends Waſ⸗ 
fer ſolten bekommen. Sie ſagten / daß ſie vbergeloffen / were die 
Vrſach 1 General der Spaniſchen Cavallery in Callao 
für etlichen Tagen / wegen Gezaͤnck / eine Hure todt geſtochen / 
vnd wuſten nicht viel anders zu ſagen / durch dem ſie zu letzt werẽ 
verborgen geweſen / mehr denckende auff die Erhaltung jhres 
Lebens / als vmb etwas vns anzubringen. 
Den 22 kamen die Spanier mit ro. wolgeruͤſten Schlou⸗ 
pen / nach dem Schiff Eintracht vnnd ſchoſſen zwey von feinen 
Hauptſeylen in ſtuͤcken. Daß Schiff Eintracht ſchoſſ mit wol 
30. ſchuſſen nach dep Feindes Schloupen / aber in de das Schiff 
zu ſehr wacklete / konten ſie es nicht wol treffern. 
Den 23 iſt / das Waſſer zu ſpahren / auff daß wir vor der 
Ankuunfft der 2. Schiff Mauritius vnd Hoffnung nicht gend 
tigt würden auß Callao abzuweichen / geordnet worden / dꝛ man 
keine Hafenſpeiſe in die Flotta [oltebryng den ee kt 
vnd Stockf Se ae den ante. 
Dien 24. ſchoſſen die Spanier nach dem Schiff David 
mehr als 100. ſchůſſe / ohnejemands verletzen: Es waren Kugeln / 
von 6, 2. vnd 8. pfundt Tyſen. 
Dun as Bart Wit zom ral in ein n Thalder Sa 
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84 Beſchreibung der Schiffahrt 
Lima ein Mußaquettenſchuß vom ſtrand 2. tieffe Gruben laſſen 
ee Sara zuverſuchen / ob wir friſch Waſſer koͤnten bekommen 
Julius. darnach man ſich mit groſſem fleiß beworben. f 
| Den 26. kamen 15. Spaniſche Schloupen / nahe den Schif⸗ 
fen David vnd den Greyff / dieſelbige mit fchiffen zu beſchaͤdigen: 
Aber da wir die Schiff etliche ſchwehre Stuͤck von den andern 
Schiffen verwechſelt hatten / wormit ſie den Feind in der an⸗ 
kunfft empfiengen / ſo ſind die Spamſchen Schloupen nur ein 
RE Callao gekehret. | 
Den 29. mit dem Tag waren die Spanier mit 13. wolge⸗ 
ruͤſten Schloupen dicht vnder dem Schiff der Eintracht / vnnd 
vmb daß die Jacht d Windhund / welcher ſchlecht von Geſchuͤtz 
verſehen war / mit einem ſeylam Eintracht feſt lage / da die Spas: 
nier vnden hielten / kondtedie Eintracht fein Geſchuͤtz auff ſie nie 
gebrauchen / ſondern muſten durch die Jacht ſchieſſen / ſo nicht 
rathſambwar / alſo daß die Spamer wenig ſchaden litten / vnnd 
wol z o. ſchuͤß thaͤten mit wu ln von 16. oder 18. pfund Eyſen 
die meiſtlich traffen / ehe die Eintracht abgeloͤſet war / vnnd mit 


ſeinem Geſchuͤtz auff ſie koͤnte zureichen / vnd es ſcheinete / als o 
ſie die Jacht / den Windhund ſolten hinweg ans Land gefuͤhret 


aben. el a | . 
N Nach dem die Spanier wol 120. vnd wir dargegen vmb 7. 
Schuͤſſe gethan hatten / ſeynd die Spanier nahe Callao gewi⸗ 
gen dieſem Kampff iſt niemand als der Conneſtables von d 
Eintracht gequetſchet / dem fein rechter Arm abgeſchoſſen wor⸗ 
a Denz. Auguſti iſt der Herr Vice⸗Admiral Geen Huygen 
a Schapenham / vermoͤg innhalts der Miſſiv von feiner Excell. 
zum Admiral der Flotta verordnet / authoriſirt worden / ſo noch 
dieſes Tags denEyd der Getrewlichkeit auff dem Schiff Delfft | 
hat abgenommen / dahin all das Volckvonden nechſten Schif⸗ 
fen kommen war. Zum Vire⸗Admiral iſt verordnet worden 
Jan. Wilhelm Verſchoor / Schoultz bey nacht / vnd in deſſel⸗ 
ben Platz zum Schoultzen bey Nacht / Cornelius Jacobs 5 
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. Vmb die gantze Welt. 85 
deß Admirals. Auff den Mittag iſt der Admiral mit all den 624. 
Schiffen vnd Schloupen nachdem Schiff Oranien gefahren / \ 
dahin das Volck von den Schiffen ankommen war / demnewen Augu⸗ | 
Admiral zu ſchwoͤren / darum̃ die Spanier mit ıs.theils Schlou⸗ ſtus. 
pen / theils Fregatten / mit außkamen / vnnd geſinneten vnſerer | 
Jacht / als ob fie die wolten erobern. Aber in dem der Her: Ad⸗ | | 
miral die Schloupen ſo bald thaͤtauffmahnen / den Feind anzu⸗ 
fallen / fuͤrnemlich der auff die Jacht paßte / find die Spanier / | 
als ſie vmb 40. Schuͤtz gethan hatten / wider nach Callao gekeh⸗ | 
ret. Kurtz hieran iſt der neuwe Vice⸗Admiral Jan Wilhelm | 
Verſchoor mit den 2. Schiffen Mauritius vnd Hoffnung / vnd Bu | 
noch eine Pryſe in Callao de Lima ankommen / ſo den ſurceß ſei⸗ | 
ner gantzen Reyß dem Herꝛn Admiralnotificierte / als daß er in 
feiner Ankunfft drey Schiff auff der Reede von der Inſul Puna 
erobert hette / darvon fie die zwey verbrandt hatten / vnd das drit⸗ | 
te mitbracht / daß fie von dannen die Revier auff nahe zu Gua⸗ 
yaquil gefahren waren / welches fie vom Feind dapffer geſtaͤrckt / 
vnd mit groſſer Guarniſon beſetzt funden: Daß ſie eben wol ge⸗ 
gen deß Spaniers Battereyen gelaͤndet waren / vnd mit verluſt 
35. Mann / die mehrertheils in dieſer Ankunfft in den Schloupẽ 
geſchoſſen worden / die Statt Guayaquil eingenommen hattẽ / 
vnd als ſie nach der Eroberung kein 200. Mann ſtauck nicht be⸗ 
ſtandt waren / die Statt gegen fo groſſen gewalt dep Feinds zus 
behalten / noch auch einige bequemheit von Schloupen hatten / 
die Beut zu bergen / daß ſie die Statt Guayaquil / ſo da ein Ha⸗ 
ven von Quito / voll von allerhandt Kauffmanſchafft / mit auch 
einer neuwen Koͤnigſchen Gallion vff den grund verbrand hat⸗ 
ten / vnd ſich im baͤldeſten nach den Schiffen reterirt: Daß alſo 
in dieſer eroberung vnd einnehmung vff 100. Spanier todt blie⸗ 
ben ſind / außgenommen noch 17. Geſengene allzuſampt / weil 
der Feind mit falſchen Kugeln geſchoſſen hatte / vff der Reede vor 
Puna vber Bort geworffen worden. Daß ſie darnach jhr Schiff 
ſchoͤn gemacht / vnd nach dem fi chjhr Volck vff der Inſul Puna 
erfricht hatte / zu Segel gangen find 1 jhren Lauff 15 
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36 Beſchreibung der Schiffahrt 5 
16 2 4 bey dem Wind vmb die Sud ſo lang zu daß ſie ſich auff der 
—— höhe 25. vnd ein z. theil grad bey Sud die Linie vmb 35 
ugu⸗ Meyl vom Land befunden / allda fie verenderung deß Winds 
bekommend erſtlich nachdem Wal gewendet haben / in mei⸗ 
nung / Arika zu verfallen / vnd vnder wegens noch etliche Er⸗ 
friſchungs⸗Plaͤtze mit gewalt zu bekommen: aber da ſie den 
Mind fo fcharpff befunden / daß fie das feſte Land von Pe⸗ 
ru nicht hoͤher / als auff die 13 grad hatten koͤnnen befinden / 
gicher ge⸗ welches geſtern war; vnd daß ſie ihren Lanff verfolgende die⸗ 
hör das fen Tag Callao de Lima zu anckern kommen ſeyn. Der 
Auefper Herr Admiral hatte ſeinen Reſidentz auff dem Schiff Delfft 
kuck Num. hehalten / welches Schiff den Fahnen an der groſſen ſtang 
gefuͤhret hatt: das Schiff Ambſterdam hat den Fahnen an 
der vorderen ſtangen fliegen laſſen: vnd das Schiff Oraniẽ 
an den Beſans⸗ſtangen / wie zuvor. 105 14 
Den 6. iſt von wegen der Authoritaͤt deß Herrn Ad⸗ 
mirals doppel Wein vnnd Koſt auff den Schiffen außge⸗ 
Saß worden: welcher ſein Reſidentz behielt auff dẽ Schiff 
Delfft / ſo den Fahne an der groſſen Stangen führet. 

Den /. ſind alle die Capitain / Leuthenant / Faͤndrich / Co⸗ 
miſſarij vnd Oberſtewrmaͤnner von der Flotta bey dẽ Herꝛn 
Admiral zur Mahlzeit geweſen. | 

Den z. hat der Her: Admiral das Bold von den? an⸗ 
kommenden Schiffen / Mauritio vnd Hoffnung / den Eydt 
der Getrewlichkeit preſtiren laſſen. | 
Den 12. erſchienẽ die Spanier mit 20. theils Schlou⸗ 
pen / theils Fregatten in Calla. | 
en 13. haben wir die Huͤtten auff der Inſul de Lima 
abgebrochen / vnnd all bereytſchafft gemacht / auff Morgen 
fruͤh zu ſegel zu gehen. | 
Ziehen bon Den 14. mit dem Tag find wir mit 14. Segeln / dar⸗ 
beg n von deren z. von ons erobert / vnd bey der Flotta zu bleiben 
zugeruͤſt waren / auß Callao de Lima abgefahren. = 
Wir hielten vnſern Lauff nach den Piſtaderce Hr j 
er | lie | 


Eich IR. 
bel rr NN 


— — . > ö 
Mum V,. Landtafel, der Seb. cuft Von der Mıllag 


J e re idee des Calas de Lima, Vis an dir Nord, 
3 N x = . iA. der Bay Binder der Infal Nala 8 


> Lima 
0 ade de losReyes 


AN 


II, 
I 


n 
A 


GR, N 3 
oo 


RS, 


> 
N 


S 


[ee |} 


7 


ung 2 Aer er Tas. Pistatores, 


{an} 


| Entwerfung der Nee, oder Schiffen 


TIEREN 


{N 


N 


len 


Wie, 
Z 


Su 


, 
ZZ, 
u 


chen eee SN 


1 


a Pa? 


L eee 


r N * N. N EVEN UNE SS, 
x Ä — 2 


8 
1 y 2 > A 


\ 4 \ U \ \ * \ \ | \ Wer r r 5 err eee 3 
N N \ N \ \ J — N L Dr NLE 1 1 
— 8 7 


N 


! 


a Be 
NINE 


— 


2 


Ei BVmb die ganke Welt. 87 
liefen darzwiſchen durch / laſſend eine kleine Klingen am Vack⸗ 13 
Bortligen / vnnd ſtachen durch dicht bey dem Wind nach der 
Bayen hinderwerts den Piſcadores / da wir gegen den Abend Augus 
mit der Flotta zu anckern kommen ſind. e Due | 
Der Her Admiral iſt ſo bald mitallen den s. Compagnien IR 
Soldaten / vnd eim klugen Hauffen Matroſen ans Land gang / | 
der enden die Plaͤtze zu befegen / vnnd daß die Matroſen etliche 
tieffe Brunnen / nicht weit vom Strand graben ſolten / da vns 
mit gedienet war / daß manfrifeh Waſſer koͤndte bekommen / vnd 
zu ſehen / ob es alſo were / oder daß die mühe nicht vergebens folte: 


„„ = 192 
Da nun friſeh Waſſer in den gegrabenen Brunnen befun⸗ 

den ward / hat man ein halben Monde an die Waſſerkandten ber 
ginnen auffzuwerffen / daran die gange Nacht dapffervonden 
Matroſen gearbeitet worden / ſo daß dieſelbigen deß Morgende 
in guter defenſiv waren. Vnder deſſen blieben die Soldaten die 
gantze Nacht / auſſer dem halben Monde / die Wacht zuhalten? de 1 
vnd der Herr Admiral ließ vnder deſſen auß den Schiffen zehen > 
Metallene Stücmitjhren Attuyten in den halben Mond brin⸗ | 
gen / auff daß die Soldaten / indem ſie mit dem Tag wuͤrden an⸗ 
getaſtet / darinnen ſolten ſicher ſeyn / vnd vnder der beſchirmung 
von denen Geſchuͤtzen jhr retraite nehmen. 5 

Den 15. deß Morgends zohen dieß. Compagnie Soldaten 
in den halben Mond / vnd da wurden ſechs ſchwehre Stück ſo 
da ſehoſſen 20. biß in 24. pfund Eyſen / mit hren Attuptede mit 
groſſer Eylfertigkeit ans Land gebra cht / vñ in den halben Mond 
geſtelt: aber in dem in den gegrabenẽ Brunnen ſo wenig Waſſer 
befunden ward / daß vnſere Flotta ſich in kuͤrtzer Zeit an Waſſer 


nicht moͤchten verſorgen / vnd da benebens vmbvnſer Trencheen 
vnderſchiedliche Berge vnd Huͤgel lagen / die alle daruber com⸗ 
mendirten / dahin die von Lima ihr Öefchüg vnd force leichtlich 
koͤnten bringen / vnd vnſern halben Mond gantz entdecken / gleich 
die / ſo vmb die vorgedachte Berg vnd Huͤgel zu beſichtigen / auß 
geſchicktwaren / anzeigten / fo Bas der Hen Admiral dit ade 


— 


Net 
8 


N A AN 
eier 


RI 


Er R EI 
& 100 


Dre A GG ag ag a Na a N ud Bl N dad eg rd 2 N 
\ { KLR HH ee no heat ooleohontieo Deo eee eo n 
. ra Dad 


* 


88: Beſchreibung der Schiffarht 5 
nandte ſchwehre Metallene Stuͤck noch denſelben Abend wider 
. ᷑ſaſſen an Bort bringen / welches mit einer groffen Geſchwindig⸗ 
Augu⸗ keit geſchehen iſt. Aber die metallene Stuͤcklein find biß Morgen 
us. 2 1 geblieben / im reteriren im nothfall gegen dem Feind zu 
gebrauchen. 5 | „ 
Den 16. mit dem Tag iſt all das Volck mit den metallend 
Stuͤcken mit ordnung zu Schiff gangẽ / auſſer daß die Spanier 
etwas / vns zu verfolgen / attentiert hetten. Nach Mittags ſind 
wir mit dem See⸗wind zu Segel gangẽ / vnd haben vnſern Lauff 
Weſt angeſtellt / oberwers Ponto Perdido zu ſegeln. 
Den 19. vnd 18. hatten wir einen durchgehenden S. S. W. 
Wind / war vnſer Lauff N. N. W. e 
Den 7. auff den Mittag die hoͤhe 8. grad. 10. minuten. 
Die Jaſu Den 20. deß Abends ſahen wir das Mittaͤgiſche theil den 
85 ae Inſulen / de Los Lobos / ſo wiran der lincken ſeitten ligenlieſſen / 
Wolffs⸗ vnnd fuhren mit einem N. W. Wind zwiſchen beiden Inſulen 
Jaſal. durch. „„ a 
Den 21. rannten vnſere Schloupen nach einem todten Wal⸗ 
fifch in meynung / es were Barquen / oder ein Klippen / weil er ſo 
hoch vberm Waſſer triebe. i 3 
Den 22. lieff der Strom ſo ſtarck vmb Sud / daß wir mit ei⸗ 
nem ſtarcken ſeitten Wind wenig avancirten. 9 
Den 2z. fahen wir Cabo Blanco. Der ſtarcke Strom con ” 
int irte noch wie geſtern. we 
Den 24. fruͤh Tags lag die Inſul S. Clara N. B. von vns. 
Auff den Mittag ſandte der Herr Admiral 3. Schloupen vor 
auß / die Indianer ſo auff Puna wohneten / wegen vnſer An⸗ 
kunfft / zu adviſiren / vnd daß jhnen kein leydt von vnſerm Voleck 
ſolte begegnen. Das geſchahe derhalben / auff daß wir durch die 
aaa einige kundtſchafft von def Feinds Gelegenheit zu 


uayaquil mochten vberkommen. 


Den 25. morgends find wir wider zu ſegel gangen / vnd kamen 
kurtz nach dem Mittag auff die Reede der Inſul Puna zu an⸗ 
ckern. Die abgeſante S chloupen waren 4. Stundt fuͤr W 
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WVDmb die gantze Welt. 89 
Ankunfft allda angelangt / vnd hatten eine Spaniſch Barquen Hess 
auff der Reede erdapt/iwelche ober Land nach Lima ſolte geſchickt —_— 

werden. Aber die Spanier vnd alle Inwohner zu Puna waren Augu⸗ 
geflohen / alſo / daß wir niemandt haben koͤnnen antreffen / was ſtus. 
mühe wir auch anwendeten: Dieweil wir aber von einem gefan⸗ 
genen Indianer erfuͤhren / das die Spanier noch vnſerm verrei⸗ 
ſen / vnſere todte Coͤrper wider außgegraben / vnd verbrannt ha⸗ er ge 
ben / fo haben wir fewr in alle Haͤuſer vnd Gebew geſtecket: da a⸗ hort 95 
ber die Kirch / als welche von ſtein gebawet / nicht brennen wol- Aupffer- 
len / haben wir vier Ancker daran geſchlagen / vnd vmbgeriſſen / fac um. 
daß alſo die gantze Inſul oͤd / laͤhr vnd eben worden. 2 
Den 2s. iſt der Schoultz bey nacht mit alle den Soldaten / 
mit 10. Schloupen / vnnd 2. Jachten auff ein Hoͤhe nach Gua⸗ 
yuquil gefahren. eee 
Den ey. dieſes Tags haben die 3. Principal⸗ Schiff jhr Ge⸗ 
ſchuͤtz vnd Ballaſt in andere Schiff vertheilt / an den Grund zu 
ftetzen / vnd zu verſaͤubern / e. Der Her: Admiral hatte auch ein 
Troupe Matroſen in die lands wohnung hinein geſchickt zu ver 
nehmen / ob Vietnalien zu dienſt der Flotta auff der Inſul zu be⸗ 
kommen weren. A Ä 
Dien 2s. iſt Maynert Egbert / Capitain auff dem Schiff 
Aoler / oder Arent / geſtorben. Der Herꝛ Admiral empfing auch 
betruͤbte zeitung von dem boͤſen Succeß wegen vnſers Anſchlags 
auff Guayaquil / wie daß durch die diſſordre von etlichen Offici⸗ 
rern / vnſer Volck in route gerahten / vnnd die Flucht nach den x 
Sthloupen hatte nehmen muͤſſen / mit verluſt 26. oder 28. Ders 
ſonen / welches geſchehen / vermoͤg anbringens deß Commen⸗ 
deurs / in dem die halbe Compagnie Soldaten von Capitain E⸗ 
berwein / auſſer den Capitainzu erwarten / den Berg auff recht 
zu nahe dem Feind marchirten / in meinung / die Ehr der Victo⸗ 
ri allein zu bekommen / nach dem ſie etliche Spanier hatten ſehen 
die flucht nehmen: Als aber die Spanier / die ſich auffs hoͤchſte 
deß Bergs in etliche Haͤuſer retranchirt hatten / gluͤcklich auff ſie 
loß brendten / damit etliche niderficken / ſo . es folchen 
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90 Beſchreibung der Schiffahrt 
3255 ſchrecken / daß ſie von ſtund an die flucht nahmen / vnd mit jhnen 
.in eine Vnordnung brachten noch ein ander Faͤndel / welches 

Augu⸗ vmb ſie zu ſecundiren / den Berg auff marchirte. Hiernach ward 
ſtus. der Anſchlag wider gefaßt / weiln aber der Comendeur gequetſcht 
war fo darauff fo bald befahle zu reteriren / vnd der ſchrecken vnd 
das Volck kom̃en / war alles vergebens: in Summa vnſer Bold 
muſt ſich nach der Schloupen reteriren / mit verluſt 25. oder 26. 
Todten / darunder der Fendrich Eberweins war. Wir hatten da 
vnderſchiedliche gequetſchte / als den Commendeur / vnd Capi⸗ 
tain Schutte / die biß auffs letzte alle devoir gethan hatten / die 
Flucht zu verwehrẽ / ſo beyde von jhr beſchaͤdigung geneſen ſeynd / 
ah der Leuthenant Sonnenberg iſt von feiner beſchaͤdigung gez 
ſtorben. b 
Den 29. hat man noch zuthun gehabt / mit den drey Prinz 
cipal Schiffen anzuſetzen / vnd zuverbeſſern. 
Den zo. iſt der Vice⸗Admiral mit 10. Schloupen vnnd 2. 
Faͤhnlein Soldaten an das feſte Land gange / Thier vnd Aepf⸗ 
fel zu vberkommen. ? a 
ee Den 3 r. hat der Admiral vom Volck / fo die Inſul Puna 
mahß. et zubeſichtigen außgeſchickt war / verſtanden daß auff einem ge⸗ 
wiſſen Platz derſelbigen Inſul / dicht am ſtrand etliche hauffen 
Mayß lagen / ſo man allda leichtlieh koͤnte von dannen holen / da⸗ 
rumb das Schiff der Greiff darnach zugeſendet wuͤrde / dieſelbe 
RE Mayß oder Tuͤrckiſch Korn einzuladen / vnnd in die Floth zu⸗ 
gentlich bringen. Maiß aber iſt Tuͤrckiſch oder Indianiſch Korn / ſo man 
Maß  triticum Saracenum vnd milium craſſum, oder amplum, auch 
es. triticum Peruanum nennet: Darauf machet man Mehl / dz man 
Hift.gen. kochet / vnnd iſſet. Johann Lerꝛy in feiner Braſilianiſchen Reiß 

754. 5. haltet darfuͤr / daß dieſes Mayß vnd Avati in Braſilien eben ei⸗ 

8 nes ſey / darvon ſchreibet ein Indianiſcher Seribent / daß es die 
Indianer an ſtatt jhrer fruͤcht haben. Wann es die Weiber ſaͤ⸗ 
hen (wie ſie dann alle ſolche ſachen verrichten) ſo ſtecken ſie ein 
ſpitzes holtz in die Erden / machen ein loch / eben als wann man 
hie zu Land Endiwien einſchlaͤgt / daß es weiſſen Salat a 

werſſen 
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Wmb die gantze Welt. 9 
werffen je ein Korn darein / der Stengel od Rohr wachſet Mans 
hoch vberſich / vnd noch etwas hoͤher / zimlich dick / hat blaͤtter 


1624. 


wie das Rohr in den Teichen / groſſe Koͤrner / nicht rund / auch Augu⸗ 
nicht vierreckicht / darzu nicht laͤnglecht / wie vnſer Weitzen / man ſtus. 


ſchneidet es ab / drey Monat nach dem es geſaͤhet iſt worden / vnd 
wo es feuchten grund hatt / in anderthalb Monaten: ein jedes 


Korn bringet biß in 00. Korner offtmahls. 


Den September waren die drey Principal Schiff auß⸗ Septem- 


gebutzt / vnndauff jhr Defenſion gebracht / darumb die andere 
Schiff bereitſchafft machten / zuzuſetzen vnd ſchoͤn zumachen. 
Dien 2 iſt der Her: Admiral ſelbſt auff der Inſul Puna am 
Land geblieben / das Waſſer holen zu befoͤrdern / vñ hat die zween 
Brunnen oder Puͤtten mitzwo Corporalſchafft Soldaten / auff 
daß das Waſſer von dem Feind nicht ſolte vergifft werden / ver⸗ 
wachen laſſen. f . . 

- Den z. iſt der Vice Admiral wider kommen / mit ſich brin⸗ 
gendt auff sooo. Pomerantzen / vnd ein groſſen hauffen Bana⸗ 
nas / aber beſſere hatte er wegen der Wildnuß nicht koͤnnen be⸗ 
kommen. e ICH Zr 7 e 
Den 9. iſt Peter Heinrich / Stewerman auff dem Schiff 
Greiff zum Schiffer auff demſelben Schiff geſtellt / deß willen / 
weil Peter Cornelius Hartlauff / Schiffer auff dem Greiffen / 

als Schiffer auff dem Adler vbergangen war. N 

Zaum Leutenandt der Compagnie von Capitaͤin Omatus 
Eberwein / iſt geſtellt Adrian von Norderwyle / vnnd zum Fen⸗ 
drich von derſelben Compagnie Robert von Vollenhoff. 
ſt c Den 11. haben wir das gantze Dorff la Puna in brandt ge⸗ 
ſteckt. 3 | | 

Den 12. deß Morgendsmitanfomimenden lauff deß Meers 
iſt die Flott von der Inſul Puna abgetrieben. wir mangelten acht 
Soldaten von der Compagnie Capitaͤin Schuͤttern / nemlich 
vier Frantzoſen vnd vier Engeliſchen die am Land in vnſerm ab⸗ 
zug ſeyndt ſtehen blieben / vnd zu dem Feind gedachten vber zu⸗ 
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breite auff 3. grad. 


Wind. 


reſolvirter Kriegsman. 


vns lagen. 
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118 Den 11. October die ho e 12. grad / yo. minutẽ / vnd ſeynd 
Octob. Ain d auß S. O. vnd S. S. 
Den 12. vnd 13. continuirte der S. O. Wind 190 

Den 14. vnd 15. hatten wir mehrertheils Windſtille. 
1 5 16, die hoͤhe 15. grad / vnd zj. minuten / der Wind 
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92 Beſchreibung der Schiffahrt 


ka Den 13. konten wir Windſtill / wie auch Contrary Winds 


Septem Den 16. abends verſtelen wir ohngefehr 10. meilen auff der 

ber. Vſt ſeiten bey Capo Blanco / da wir dann wendeten / vnd mit 
einem W. S. W. Wind / auff N. W. ſegelten. 

Den 17. befunden wir auff den mittag die Mittaͤgiſche 


Den 13. bekamen wir einen allgemeinen S. S. W. 


eee auff dem Schiff Adler geſtorben Wülbelm 
Commers / Coͤmmiſſarius deſſelben Schiffs / ein kühner vnd 


Den a0. continuirte der S. S. W. Wind / es verwun⸗ 
dert vns / daß wir die Inſul de Gallapagos nicht ſahen / wie⸗ 
wol wir nach der Charten / die laͤnge derſelben Inſul hatten 
vnd meiſt alldie beſte Stewermaͤnner die Inſul durchlieffen. 
Vnd wir vermuteten / daß ſie nicht nach der rechten Laͤnge 
auffgezeichnet ſeynd / vnnd daß ſie gegen Nidergang zu von 


Dien 22. auff Mittag die Hohe war 8. grad vnd 2. mi⸗ 
nuten (im Niderlaͤndiſchen Exemplar 1. grad 25. minuten) 
vnd ſahen kurtz darbey S. für uns etliche Inſulen / ſo wir für. 
die Gallopagos hielten / wiewol nach der Stierleuth verzeich⸗ 
nuß / wir dieſelbige ſchon hinder vns hatten. Der S. Wind 
continuirte biß auff den 10. October / wiewol wir in den letz⸗ 
ten Tagen zu weilen ſtille hatten / da der Wind S. D. vnnd 
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Bub die gautze Welt. — 9% 
Den 17. 18. vnd 19. bleibe der N. W. Wind. 1 
Deen 20. October früh Tags ſahen wir Terram Fir⸗ . 
mam vonnew Hiſpanien / welches ſich mit hohen Vergeliaß Oeiob, 
anſeh en N. O. von vns. Auff Mittags hatten wir die Hoͤhe an die Eu; 
1. grad vnd trieben den gantzen Tag in der ſtille. New ye 
Den 21. morgends war es ſtill / auff Mittags die Hohe ſpamten. 

von 18. grad. Zu Nachts in der ſtille ſeynd vier groſſe Schlon⸗ 

pen nach dem Land geruckt / ein Fiſchers Barquen zu inter⸗ 

cipiren / darauß wir deß Feinds gelegenheit verſtehen moch⸗ 
ten / vnd vernehmen / wie fern wir noch von dem Port von A⸗ 

capulco weren. . | 


624. 


Dien 22. mittags war die Höhe rad grad vnd 12. Minu⸗ 
ten / vnd waren noch vmb zwo Meyl pom Land. Nach dem 
Mittag richten: wir vnſern lauff mit dem See Wind auß de 

S. W. nach dem Land zu / auff die mean Schloupen 
zu warten / die nach der Sonnen Vndergang zu vns kamen / 
anzeigende / daß ſich die Cu O. S. O. vñ W. S. W. ſtreckt / 
vnd daß die tieffe ein gotelinckſehuß von dem Land iſt ꝛc.biß 
in o. Faden fand vnd Siegel grund / vnd daß ſie wol etlich 
Volck am Land hetten geſehen / aber daß ſie vmb die groſſe 
Barninge oder Waͤllen ſchlag daſelbſten nicht hetten moͤgen 
zukommen me een 17923 

Dien 23. morgends wars ſtille: Nachmittags der Wind 
auß der See / als geſtern / alſo daß wir befunden / daß der 
Wind auff der Cuſt von Nova Hiſpanta ordinarie vom Vor⸗ 
mittag biß Abends auß der See kommen / vnd zu Mitternacht 
B dem Land / zu Nachts variabel Wind mit Donnern vnd 

itzen. „ een gun; M eee 

Den 24. hatten wir Siguatanejo / welches ſehr kandbahr 
iſt an vier weiſſen Klippen / die drey meil von Siguataneſo 
ligen. Wir ſahen hie nach dem Berg von Calvario / ſo getheilt 
iſt / vnd S. W. in See ſtreckt / vnd von allen Kanten im an⸗ 
ſehen ein Inſul ſcheinet zu ſeyn. Zu Nachts bekamen wir ſtille 
mit Donner / Blitzen vnd Regen. 
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94 Beſchreibung der Schiffahrt 
1624. Den 25. avancirten wir wenig wegen der Windſtille / 
H ynnd weil wir fürchten Acapulco bey Nacht vorbey zuſegeln. 
Octob. 2 Den 26. vnd 27. ſegelten wir nach dem Land / vnd hatten 

die Hoͤhe von 17. grad / auff welcher hoͤhe der Port von Aca⸗ 
Nel pulco gelegen iſt. | MIR | | 
in den Ha⸗ Den 28. mit dem Tag waren wir auff ein halb meil von 
Nac, der Inſul / die fuͤr dem Port von Acapulcoligt / vnnd da wir 
cap leo. noch nicht koͤnten erkennen / daß allhier Acapulco war / ſo iſt 
vnſer Schloupe fuͤr außgeruͤckt / zubeſichtigen / ſo im wider⸗ 
kehren einen ſchuß thete zu einem Zeichen / daß allhie der Ha⸗ 
fen von Acapulco war / darumb die Schiff ſtracks darnach zu⸗ 
hielten / vnd auff den Abend in Geſicht deß Caſtels ſich nider 
gelaſſen haben. Die Fort oder Caſtel von Acapulco iſt dieſe 
letzte Jahr erſt new gemacht / vñ auff ein außſteckenden Punt 
gelegt / zur Defenſion wegen der Gallionen ſo auß Manilis 
kommen / die dicht vnder dem Caſtel abfegen koͤnnen. Es hat 
vier Bollwerck die mit ro. oder 12. ſtuͤcken beſetzt ſeyndt / vnd 
iſt mit einer ſteinern Mawren rund vmb befegt: Es ſchoß in 
vnſer ankunfft zwen ſchoͤſſe / die nicht zureichten. Wir befun⸗ 
den allhie in dem Hafen zwey oder drey kleine Barquen / die 
nicht werth waren etwas darauffzu attentiren. | 
Den 29. haben wir geſucht mit den Spaniern in vnder⸗ 
handlung zureden / etwas von ihren Oſtagiers vnd maniere 
von handlung zu vernehmen / ob ſie diß Jahr auch Gallionen 
auß den Manillis erwarthend weren / vnd ob deren ankunfft 
nicht fern were. Wir gaben den Spaniern zuverſtehen / 
wie daß dieſe Flott lengſt die Cuſte Peru ſeglende / etliche 
Spaniſche Capitaͤin vnd andere gefangene bekoſſien hatte / 
vnd alſo der Her: Admiral nun ſinnes war / nach DR Indien 
vber zuſtechen / daß er die Spaniſche Gefangene fuͤr einige er⸗ 
friſehung wolt laſſen rantzioniren / ſo ferꝛn der Gubernator 
etliche Qualificirte als Oſtagiers an die Schiff wolte ſenden 
zuhandelen / dargegen etliche der vnſern in dem Caſtel ſolten 
bleiben: Hierauff wurde von dem Gubernator geantwort / 
daß er nicht der meynung were / einige Oſtagiers an Herꝛn 
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Vmb die gantze Welt. 95 DE 
Admiral zuſenden / oder jemand in daß Caſtel einsunchmen/ 16 2 4. 1: 
fondern da es der Her: Admiral geſchehen lieſſe / wolte er die D 
Gefangene vmb Gelt außloͤſen / daß man die Öefangent ſol⸗ Octob. a 
te vorher bringen / fie woltein aller Redlichkeit mit vns hand 1% 
len: aber da fichder Herꝛ Admiral hierzu nit verſtehẽ konte / if % | Er 
diehandlungzerfchlagen.: 00 Ent DE 
Denz O. vnd z 1. iſt die gantz Floth in dem Port von A⸗ 8 
eapulco blieben halten / in dem man wegen der ſtille nicht koͤn⸗ 8 
c eee eee ene = 
| Den 1. November ſeynd all die Schiffe in der ſtille auß Novem⸗ | = 
dem Hafen gebouchirt / wider zu Segel zu gehen / da das Ca? ber. = 
ſtel noch 6. ſchuͤß nach thete/ aber nichts traffen. Auff den A⸗ 8 
bend iſt der Vice⸗Admiral mit den Schiffen Ambſterdam/ 8 
Eintracht / Adler / David vnd Greiffen / mit den Jagten vnd 38 
der Schloupen deß Adlers von dem Herꝛn Admiral geſchie⸗ R 
den / vnd iſt 18. oder 20. meil bey Weſten Acapulco kommen "DE 
zuhalten / auff daß er die Galleonen fo nach vnſer meynung | 55 
daſſelbſt herumb ſoltẽ anzutreffen ſeyn / möchte an Bort kom⸗ 5 
men vnnd beſeglen / oder durch fleiſſiges verfolgen dieſelben er 
dem Herꝛn Admiral moͤchte in die Haͤnd jagen. Der Her: Ad⸗ ie SE 
miral hat ſich widerumb in den Hafen von Acapulco mit den | 8 
vberigen Schiffen geſeztt. f IN er 
Den 2: finddie Schiff Mauritius / Hollandia / Hoffnung / . 
der Windhund vnd Naſſaw von Acapulco zu ſegel gangen / DE 
vnd haben ohngefehr anderthalb meilen von einander geſetzt / DE 
ſo daß das Yſtlich Schiff / die Hoffnung zwiſchen anderthalb = 
meil / vber Acapulco / vñ das Weſtlich Schiff Mauritius dem m 
Dftlich-Schiffvon der ſquadron deß Vice⸗Admirals im ge⸗ 1 Sr 


ſicht hat gelegen / vnd der Herr Admiral iſt mit den Schiffen 
Delfft vnd Oranien in dem Port von Acapulco blieben ligt. 
Dien 3. vnnd 4. haben die Schiff vnd Schloupen deß em 1 5 
Schiffs Delfft vnd Oranien im Porto del Marques / ohn⸗ fen del 
gefehr anderthalb meil von Acapulco Waſſer geholet. Der Maraues . 
Herꝛ Admiral ſandte 9. Soldaten auff das hoͤchſto der 1 
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98 Beſchreibung der Schiffarth | 
8 1 Tag auff die Gallionen gute wacht zu halten / vnnd 
— — uzuſehen / was vnſern Schiffen begegnet. 
Novem⸗ Den . iſt ein Botsknecht von Schiff Oranien in die Inſul 


ber. zum Feind vbergeſchwummenn nn | 
Den / iſt Eapitain Witte mit den Schiffen vnd Schlou⸗ 
pen widerumb auß nach Waſſer geweſen / aber als ſich der Feind 
allda in embuſcadi gelegt hatte / ſo vnſer Volck anſiele / fo hat 
vnſer Volck die Flucht nach den Schtoupen genommen / mit 
verluſt 4. Mannen / ſo ertruncken / vnd geſchoſſen worden / vnd 
als da noch ein Mann am ſtrand war ſtehen blieben / iſt Capitain 
Witte / denſelben zu holen / wider nach dem Strand recht auff 
den Feind . hat den Mann ſelbſt in die Schloupen 
gebracht. Der Capitain aber iſt entzwiſchen in ſein Seiten ge 
ſchoſſen worden / darvon er nachmals geneſen iſft. 
Den s. iſt Her Admiral auß dem Haffen vor Acapulco zu 
ſegel gangen. ee ee ee ee eee n 
Den . iſt der Vice⸗Adniral / als er ſein Squadron⸗Schiff 
auff die Wacht gelegt / mit der Jacht dem Windhund zu dem 
Herꝛn Admiral kommen. Er erzehlte / daß ſie 16. oder 18. meil bey 
Weſten Acapulco ein guten Waſſerplatz funden beiten / da die 
Schiff ſich mit waſſer verſorgeten / aber daß man wegen der groſ⸗ 
fen waͤllenſchlag daſelbſt boͤßlich koͤnte anlaͤnden. Wir waren die⸗ 
ſes Tags vmb z meil bey Weſten Acapulco / vnd ließ der Her: 
en die fuͤruͤber geſetzte Schiffe warnen / daß ſie jhm ſollten 
plgenn nba 2 
Den 16. vnd 17. war der Wind Weſtlich / derowegen wir 
ſehr wenig fort kamen. AT | 
Den 18. find 4. Soldaten ſo mit der Schloupen deß Schiffs 
Hollandia zu dem Feind vermeynten zu rudern / von dem Raht 


verdampt worden / daß ſie ſolten gehenckt werden. 

Den 2 r. ſahen wir die Weſtliche Schiff von der Squadron 

deß Vice⸗Admirals. Wir waren dieſer Tagen vmb 17. meil vber 

Acapulco / vñ hatten in der zeit von s. Tagen n. meyl vm̃ die Weſt 

gewunnt. Dep Nachts hatten wir ein Travade oder ſturmwind 
auß dem Weſten mit groſſem regen. Den 
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„Vu die gantze Welt v 
Den 2e. faheniwirallodie Schiffe zu ſegeln / die wegen der 4 
ſtille. / ſo den gantzen Tag gewaͤhrt / nicht zu vns koͤnten koſſen —— _ 


Wir verſtunden auß der Jacht / das fuͤr auß kam / daß 6. Sol⸗Novem⸗ 


daten zu dem Feind waren vbergeloffen / vnnd daß die Schiffe / her. 
Ambſterdam / vnd Eintracht ihr Waſſer eingenommen hatten / 
vnd dz die Spanier deßandn Tags nach jhrẽ abſcheid / ſich wol 
soo. Mann ſtarck auffm ſtrand verſamleten / ſo auſſerem zweiffel 
vnſere Waſſerholer vberfallen hetten / fo fern vnſer Volck allda 
vom Land zu ruͤck geweſen were: je 
Denz ein kleiner Wind / vonder Miscernachkfei. 
Den 24 ein ſteiffer Wind / auß Weſten: gegen abend iſt 

deß Vice⸗Admirals groſſe Schloupvmbgeworffen worden / die 

man wegen deß harten Wetters nicht wider font herauff bringẽ / 
iſt alſo dieſe Sehloup / ſampt den Metallinen Stuͤcken / darmit 

ſie verſehen war / der See zum beſten geblieben. 

Den 25. 26. 27 vnd 28. ſegelten wir vmb die Weſt / dicht 

langs dem Land ſuchende die Inſulen de Ladrilleros / die 40. 
Spaniſche meil bey Weſten Atapulcoligen / allda vermoͤg def 
Schreibens deß Spamiſchen Diur nals / Waſſer / Fiſche / vnnd 
Patattas in vberfluͤſſigkeit zu vberkommen weren / vnnd als wir 
nun mehr als 45. Teutſche meil bey dem Land auffkommen wa⸗ 
ren / vnd kein apparentz von denſelben Inſulen ſahen / ſo bedun? 
ckete vns daß alle muͤhe dieſelbige Inſulen zu ſuchen / vmb ſonſt 
wurde ſeyn. uin dor nal im Jede t nun: 909 

Den 29. hat man die Jacht / den Windhund / vnnd das 

gewild in Brand geſteckt / weil dieſelbige vnbequem warẽ laͤnger 

bey der Flotte zu kleiben??n? ee nun Bios} 

Auch hat man ein alten Pilot Diego Sangios / ſo vns gute 
Dienſt ſeyt der Reyſe gethan hatte / vnd 2. vbergeloffene / auff ſie 
zuverſuchen / mit einem kleinen Schifflein ans Land geſendet. 15 
Auff den Mittag hatten wir die hoͤhe ty grad vnd 50. minuten / 

a haben wir vns geſchickt zu der vberfahrt in die Oſt⸗Indien / 
Wind war N. W. mit zimlichen ſtarckem waͤhen. Ir 
Dien zo. hat ſich der Her: Admiral mit den fuͤrnembſten 
17 | M' Offici⸗ 
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98 Beſchreibung der Schiffahrt 
a Dfficirernder Flott auffs Schiff Hollandia verfügt / bey der & 
—_——_ reautionder 4. verurtheilten Soldaten gegenwertig zu ſeyn. Als 
Novem⸗ aber alle Kriegs⸗Officirerfuͤr dieſegefangene ſehr inſtaͤndig beym 
ber. Heren Admiralintercedirten / ſo hat der Herꝛ Admiral bewilligt / 
| daß ſie zuſampt 4. Briefflein ſolten ziehen / vnd daß drey auß de⸗ 
nen 4. ſolten begnaͤdigt werden. Das vngluͤck iſt Frantz Fout von 
Hilderſom zum h hencken gefalleniten fo bald iſt auffgehenckt wor⸗ 
den. 
Decem⸗ Deni. vnnd 2. December war der Wind N. N. W. vnnd 
ber. Nord: vnſer weg Sudweſt. 
Denz. bekam ahmt Sealand O. vnd O. N. O. 
Wind mit welehen wir vnſern Weg vmb Weſt anſtelleten. 

Den 1. deß abends war die hoͤhe rs. grad vnd ı minuten / 
vnd hatten ein groſſes Ungewitter auß Nond-D ſten. 

Den 16. hat der Herr Admiral die Jacht den Jaͤger laſſen 
vorſegeln / die Schiffe bey Nacht mit einemſchuß zu warnen / in 
dem ſie einig Land gewar wurden. 

Den 23. iſt auff dem Schiff Mauritio geftorben Arc 
ace e Schiffs. 

1625. en. Januarij iſt eim jeden ein Kann Spanifehen Weins 

Janua⸗ zu einem Newen Jahr verehret worden. 

ius. Den 8. hat der Herꝛ Admiral befohlen / nach dem der Schar⸗ 
bock ſehr zuname / daran taͤglichs viel Volck in der Flotta ſtarb( / 
daß man mit dem vbersbort fege mit den todten nicht ſolte ſchieſe 
ſen / dann das ſchieſſen / welches mannigmahl auff ein tag in vnd⸗ 
ſchiedlichen Schiffen geſchahe / groſſen ſchroͤcken vnder dem 
Volck cauſirte. Man hat auch an jederman Kaͤndlein Brant⸗ 
weins dieſes tags beginnen außzutheilen. 
Dien ux. iſt Peter Claus Commiſſarius auff dem Schiff 
Eintracht geſtorben. 

Lad bon. Den 18. deß Morgends fähln: wir Land Weſt von ung. Wir 

Oſt⸗ In hielten diß Land fuͤr Isla de Galperito zu ſeyn. Es war gar nider 

dnn. Land / vnd ſchrockliche widerſchlag der Wellen / derentwegen wir 

eee ee niche bey nacht hieher geriethen / Fe 
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ſten ſolte die gantze Flott ingroſſe gefahr kommen ſeyn. 1627 
5 — Den 23. auff dee zaltgriffeder Seharbock vnſer Volck ſo LEI 


Reffinan / daß ihrer tagtichs viel ſturben / etliche Schiff waren Janug⸗ 
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dienſt der Flotta zubekommen were / dann als es allda gewaltig 
grund gab / vnnd man leichtlich durch die verborgene klippen ein 
Schloupe verlohren hette / vnd all die adrones von dem Vice⸗ N: 
Admiral begerten / daß er mit ſeinem VolefvomSandwoltebliz e 55 
ben / daß ſie alles invberfluß an die Schiff wolten bringen / iſt er | 
wider nach der Reede gekehrt. Der Schoultz bey nacht hat mit 
den vbrigen Soldaten die Bay beſucht / da er ein Waſſerplatz 
e een ee eee REN Tag 
durch handlung eilich 160. een "Sata 5 
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100 Beſchreibung der Schiffahrt 5 
1 Den 28. wurden 30. Soldaten zu verwahrung der groſ⸗ 
ſen Schloupen ſo am Land ſolte ver zimmert werden / vnd zu 
Janua⸗ befreyung der Waſſerholer ans Land gelegt. Dieſen Abend 
ius. iſt Capitaͤin Omarus Eber wein ploͤtzlich geſtorben. | 

REN 29, waren wir benoͤthigt mehr Soldaten / vnnd 2. 
Metallene Stuck ans Land zubringen ͤdarumb daß die La⸗ 
droneſen mit Aſfagayen oder Wurffſpieſſen gewapnet / in 
ingroſſer menge an die Waſſerplaͤtze kamen. | } 
Sehrstae , Den 1.8. s. vnnd . Februarij brachten die Sadronefen 
ius. viel Reyß an die Schiff / die wir mit jhnen abhandelten / einen 
Ballen von 70. oder 80. pfund Reiß / fuͤr ein verroſtes Beyl 
oder Hackmeſſer / ſo gantz verdorbẽ war / vñ zu nichts dienete. 
Den 5. iſtgeneral Muſterung durch die Floth geſchehẽ / 
vnd wurden noch befunden 1260. Mann / darunder begrif⸗ 
fen ſeynd zartheils gefangne Spanier vnd Indianer. N 
Den 8. iſt zu einem Capitain verordnet / an ſtatt deß 
Eberweins / d geſtorben / Heinrich Roſe Leutenantdeß Capi⸗ 
tain Schütte / in welches platz zum Leutenant iſt gemacht 
Darent Schuͤtte / Fendrich derſelben Compagnie / vnd zum 
Fendrich der Compagnie iſt gemacht Vtto von Vollenhoffe / 


1 


ein reformirter. | N et. 
a 100 9. hat der Herr Admiral am Land ein Predigt 
5 thun laſſen. 3407 de 
ee Den 11, morgends ſind wir von der Inſul Guagan zu 


Juſel Ca. ſegel gangen. Die Inſul Guagan iſt eine von den Inſulen / ö 
done. die man nennet Jolas de las Velas / oder von den Ladrones / 
vnd ligt auff der Norderbreyte von 13. vnd 2. drittheil grads 

aber die Reede / da wir mit der Flott auff 10. 20. vndz o. fa⸗ 

den Sandgrund vmb anderthalb Carthaunenſchuͤß von de 

Land geſetzt lagen / hat die höhe von 13. vnd ein halben grad. 

Die Reede ligt an der Weſtſeiten der Inſul / vnd kan ſo wol 

von Norden / als von Suden die Inſul beſegelt werden. Die 

Inſul iſt zimlich hoch / fruchtbar vnnd auff viel Orten mit 

Reiß be ſaͤet / als erſcheinet auh der Quantitet⸗ ſo wir iin en 

e 5 abge⸗ 


2 


Ai 
U 


lt NN A 7 ] 7 
Seeta v ANA EAR E 
* 


RR IRITIAIRTRRE IR REIT TI IT IT I IT IT N II NIT IT ETETETTEN ID 


Vmb die ganke Welt. 200 


abgehandelt haben. Baumwolle vnd Cocosbaͤume ſeynd vn⸗ 62 OR 
zahlbahr / fo auch vff der Inſul / fo an der Sud Oſt hoͤhe ligt: —_— 
vnd Palmyten hat man vberall viel / dann es ſcheint / daß die⸗ Februa⸗ 


ſe bey den Inwohnern werth r fal⸗ yius, 
len hie ohne zahl / die wir in groſſer mengejhnen abgehandelt 
haben. Wir haben in der Zeit da wir hie gelegen / auff 200. 
Huͤner geraubt / dann kein Thier allhie zubekommen / was 
muͤhe wir darnach auch gethan haben. Die Ladroneſer ſeynd 
von Leibern trefflich proportionirt / vnd von Statur groͤſſer 
als die Tarnatanen vnd andere Indianiſche Nationen. Sie 
ſeynd roͤßlich von Farb / vnd gehen gantz nackent / außgenom⸗ 
men die Frawen bedecken jhre Scham mit einem Blat. Ihre 
Waffen ſeynd Aſſagayen oder Schlingen / damit ſie mit den 
andern kriegenden koͤnnen meiſterlich vmbgehẽ. Ihre Schiff 
oder Canoes find artig gemacht / vnnd konnen ſehr ſcharpff 
bey den Wind ſegeln / ſie haben nur einen Fluͤgel / darmit ſie 
die Canoe in dem ſegeln koͤnnen im gewicht halten / ſtehende 
vor oder nach der Canoe / nach dem der Wind ſtarck waͤhet. 
Mit diſen Canoes doͤrffen fie wol auff drey meil in See 
lauffen / welche wann ſie vmbfallen / ſie leichtlich koͤnnen tru⸗ 
cken machen. Sie ſeheinen im erſten auffrecht im Handel zu 
ſeyn / aber darnach ſiehet man / daß ſie den Nahmen Ladrones 
nicht vergebens haben / dann ſie die Ballen Reyß ſo wir von 
nen kaufften / ein theil mit fand vnd ſtein fuͤlleten / vnd ſtel⸗ 
ten andere Dieberey mehr an. Die hie ans Land woͤllen ge⸗ 
hen / muͤſſen ſich wol verſichern vnnd mit Waffen verſehen / 
vnd im allerwenigſten den Ladroneſen nicht vertrawen / dann 
all die auff eine ſeiten abgehen / ſtehen in gefahr ermordet 
zuwerden / gleich etlichen vnſers Volcks widerfahren iſt. 
Den 14. auff mittag hatten wir die höhe 10. grad / zo. 
minuten / vnnd toben allda ein Inſul auff 8 meil wegs W. 
S. W. von vns: Wir glaubtẽ daß es die Inſul Sahavedra 
ſeyn moͤchte / wie wol ſolches mit der Land⸗Carten nicht gar 
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6 - Beſchreibung der Schiffahrt | 
18 2 nn Den 1. ſahen wir mit S. V. ſchon ein andere Inſul / 
— d welches wir eine newe Inſul hielten zu ſeyn in dem ſie nicht 
Februa⸗ inder Carthen ſtund. Es war recht hoch Land / eben gleich 
rius. Guagan / den N. O. vnd N. W. hoch ligend vmb vier meil 
von den andern / vnd iſt zimlich breit / als wir ſehen koͤnnen. 
Da kamen vnderſchiedliche Pracuwen ans Land / nach vns 
zu / dar inn etliche Perſonen fallen von Geberden vnd Po⸗ 
ſtur aͤls die Ladroneſen / mitlangem ſchwartzem Haar / vnnd 
etlichen vercierſelen oder Geſchmuckvmb ihren Leib hangẽ / 
aber da wir fortſegelten / konten ſie nicht an Bort kommen. 
Dieſes Land war bewohnt vnd wol gebawt / ſo viel man ſehk 
koͤnnen / vnd ligt auff der Hoͤhe von 9. vnd z. viertheil grad. 
Den 16.7. 8. vnd 19. continuirte der durchgehende ſtaͤ⸗ 
ke N. D. Wind. Ä 5 5 183117 347 * 7 
Den 20. hatten wir Sturm von Dfien mit gewaltigen 
Regen. Wir haben deß nachts mit Schover⸗ſegel vmb Weſt 
laſſen fortſetzen / darmit wir nicht in dem Nord⸗ eck deß Capo 
de Viſcajo verfielen / welches die Vſt ſeite iſt deß Lande Ma: 
gindano / die groſſe Mittaͤgiſche Inſul von den Philippinen. 5 
Den 21. continuirte das ſturmigte Wetter Wir lieſſen 
biß nacht mit dem ſpitzen vmb den Nord mit kleinem Segel 
treiben / auff daß wir nicht auff fand oder Land verſſelen. 
f Dien ꝛ 1. konten wir noch kein Land ſehen. 
Den 23. deß Morgends / iſt bey dem Herren Admiral 
vnd dem Raht beſtecken von den Steuerleuthen geſchehen⸗ 
vnd nach vernehmung jhres berichts reſolvirt worden / daß 
man S. S. W. ſolte fortfahren biß auff die hoͤhe von z gras 
den / vnd als dann das Land von Giloto ſuchen / vñ von dan⸗ 
nen einen ſtarcken Lauff nach Ternate zu ſtellen. Auff den 
Mittag befunden wir beyden Segeln von der hoͤhe / daß der 
Strom uns gewaltig vmb die Nord hat geſetzt / wie wol die 
Nordliche Mouſſon fortwaͤhete nn. 
Den 24 vinb mitternacht fundẽ wir vnſer höhe z grad / 
SO. minuten. un en 
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| WVumlb die gantze Welt. I 
Dien 25. mit N. O. Wind / S. S. W. getrieben / oder 1624. 
fo man will / geſegelt 12. meilen / funden auff den mittag AN 
hohe 6.grad/ 20: minuten / namen darauß ab daß wirſn ene Februa⸗ 
halben Tag / in der Nord Muſſon ein halben grad vmb Nor⸗ rius. 
den geſet wanne: 
Den 26. mittags auff . grad⸗ 6 : N 
Den 27. mittags / 2. grad 43. minuten / noch in gemeleẽ 
S. S W. Lauff verbleibend / auch der Wind noch von auff⸗ 
N eee abe tun Lang Wi meilen von vns / der 
Strom trieb vns gewaltig hinein 
Den 1 Mertzen trieben wir in der Windſtille: Mar⸗ 
Den 2. bekamen wir ins geſicht den Berg von Gamma ius. a 18. 
canor / gelegen auff der Euſt von Moro / welches dae Noord 2 | 
end iſt von Halemabera / oder das groſſe Land von Gilolo / 
da die Moluckiſche Inſulen an der Weſtſeiten vnden oder 41 
darben in 3 BR Nomen 
| Den auff den Mittag war die Hoͤhe r. grad vnd 40, indie Mo⸗ 
Minuten. Gegen Abend war ein luſtiger Wind auß Norde luce. 
darmit kamen wir in der Nacht vmb Maleyen die Haupt⸗ 
ſtatt deß Königreichs Ternate. Der Herr Admiral ſchlckte 
ein Schloupen fuͤr auß nach Toluco / den Herrn Gouver⸗ 
neur der Molucquos / Jaques le Febre / ſo fur der zeit allda 
war / von vnſer ankunfft zu adviſiren / aber weil es ſtiller | 
Pate kamen wir erſt mit dem Tage für: Maleyen auff \ 
Den z. nach vnſer / den 6 nachder gemeinen Indiſchen rn | 2 
Rechnung / hat der gemeldte Herr Gouverneur den Herrn einen Tag I: 
Admiral am Bort empfangen / vnd find gegen Mittag mit erubrige KR 
einander ans Land gefahren. Die Vrſach der veraͤnderung 
der zeit iſt / daß vnſer Flotta von Holland vmb die Weſt ſeg⸗ 
lende / auff 16. ſtunden mit der Sonnen geloffen iſt fo daß 
wir den Tag ordinari ein wenig groͤſſer gehabt haben / als 
4. Vhrn / vnnd daß die auß Holland nach Indien un | 
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104 Beſchreibung der Schiffarht 


ſind / vmb die Oſt lauffende gegen der Sonnt geloffen ſind / 


daß dieſelben de Tag ordinari ein wenig kuͤrtzer gehabt haben 


Martius als 24. Vhrn / vnd die Sonn ohngefehr 8. ſtundennach dem 


Mittag in den Moluccis fruͤher auffgangen / als in Hollan⸗ 
dia / der geſtallt / daß der vnderſchied ein gantzer Tag iſt . 
Den 9. iſt das Schiff die Eintracht zu dienſt der Oſt⸗ 
In diſchen Compagnie geſegelt nach Moquian / eine von den 
Moluceiſchen Inſulen / nemlich die vierdte von den groſſen 
Nord an zuzehlen / vnd vber die s. Tage widerumb komen. 
Dien 13. iſt zu Maleyen zeitung einkommen / daß die 
Treve / ein Schiff von der Oſt Indiſchen Compagnie geblie⸗ 


bein were auff Sangi / einer Inſul zo. meil vmb deß Nord 
Wäeſt gegen Norden / von der Inſul Ternate / auff dem we⸗ 


ge nach den Philipinen. Dieſen Tag iſt der Herr Admiral 
mit den 4. Principalſten Schiffen / vnnd der meiſten macht 
von der Flotta nach Caleamate vnſerer Fortẽ eine / auff Ter⸗ 


nate geſegelt / dieſelbe zuſchlichten / oder niderzulegen. 


Den 16. ſind die vorgenandte Schiffe nach dem die Fort 


geſchlichtet / vnd das Geſchuͤtz davon gelegt war / wider auff 


die Reede von a kommen. b tnt, 
Den 1. iſt der Viee⸗Admiral mit 4. Schiffen von Ma⸗ 
leyen außgeloffen zu ſchlichern vnſer Fort / auff der Inſul 
Motyr / welche die dritte groſſe Inſul iſtin den Molucquos⸗ 
Den 25. iſt die Flotta mit dẽ Gouverneur von Molucquos 
nach Maquian geſegelt / da der Vice⸗Admiral mit den 4.ans 
dern Schiffen zugeſtoſſen iſt / vnnd hat auff der Reede von 
Gnoffaquia geſetztzttz. pn 
Den 26. iſt beſchloſſen worden / daß man fortan in der 
Flott der Indiſchen weiſe / in bereitung der Speiſen ſolte 
folgen. Auch iſt Ordnung gegeben worden / daß das Schiff 
Eintracht nach Sangi ſolte lauffen / daſſelbige Volck vnnd 
Geſchuͤtz von dem gebliebenen Schiff der Treve auff Ma⸗ 
leyen zu bringen. te tes: ele 
Den 28. iſt die Flotta von Maquian geſchieden / vnd 
weil der Wind zu ſcharpff war vmb obenwerts den Gorities 
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zu ſegeln find wir geloffen durch die ſtraſſe /fowifehen Alt vnd 1 6 2 5. 


New Batſian durch gehet. 


Den zo. ſind wir die Enge paſſirt / vnd fuͤr vnſer Fort auff Martius 


Labon in Batſian zu andern kommen. 0 
Den z r. ſeynd wir von Batſian abgeſchieden / vnd haben 

vnſern lauff nach Amboina geſtelt. 1 
Den 4. Aprilis iſt die Flotta ankommen auff die Reede vor 

dein Caſtel auff dem klein Ainboina / allda das Schiff Delfft ſich 


— mu 


April. 


wegen eines newen Maſts verſehen hat / vnd iſt weitters bey dem 


Gouverneur von Amboina / genant Herman von Speult / alle 
anordnung gemacht zu einem zug auff Loehoe in Cambelo / auff 


dem Land von Ceram / gegen ober der Nord⸗Weſt hoͤhe von der 


d | RE er 
Den 25. iß die Schloupe von dem Schiff Adler mit Brieffen 


wegen vnſer ankunfft / an den. Herꝛn Gouverneur Seneral / wege 


ſand worden. f 


0 4 


Den 14. May . iſt der Herꝛ Admiral mit den Schiffen Mau⸗ 
ritius / Greiff / vnd David / (als das Schiff Adler zuvor nach 
Cambelle / vnd die Hoffnung nach Loehoe geloffen waren) mit 


der Vnirten Niederlanden in Oſt⸗Indien nach Holland abge⸗ 


der gantzen macht der Flotta / vnd dem Herꝛn Gouverneur von 


Aumboina / Speult / vnd Gorcom / mit all den Correctoren vnd 


macht von Amboina auff der tocht nach Ceram geloffen / allda 


man zu forderſt das ſtarcke Loehoe erobert / vnd gantzruinirt hat / 


vnd darnach die widerſinnige Negries / mit Staͤtten vnd Doͤrf⸗ 
fern verbrennt / vnd alle jhre Naͤgelbaͤume deſtruirt / vñ in grund 
verderbt hat. e ö f 
Den 22. Junij iſt der Herꝛ Admiral mit dem Gouverneur 
wider off Amboina ankom̃en / vnd hat die Schiff mit den Kran⸗ 
cken vmb die eontrarie Mouſſon / auff der Reede von Cambelle 
verbleiben laſſen. * : 


Junius. 


Dien is. Jul iſt der Her: Admiral vnd der Gouverneur Julius. 
80 0 | 5 N Speult 
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Speult von Amboina mit der Flott nach Batavia / oder Hol⸗ | 


land / zu ſegel gangen. 


Den 19. ſind die Schiffe / die vor Cambelle lagen / zu der 


Flott kommen. Darumb daß die Jacht der Jaͤger (eines von den 


Spaniſchen Pryſſen ) ſo lech wat / dz es nicht lenger vberm Waſ⸗/ 


ſer ſich koͤnte halten / ordinirte der Her: Admiral / daß das Schiff 


Hollandia das Geſchuͤtz von derſelben Jacht auff der Reede von 


Cambelle ſolte laſſen / vnd die Jacht in brandt ſtecken / vnd in der 


ſtraſſe von Botton wider zu der Flotta kommen. 


Den 20.find wir durch Schaͤrffe deß Sudwindes genötigt 


worden bey Norden die Inſul vmb zu lauffen. 


Den 22. hat die Flotta in die N. O. Bay von Boreo die 


Jacht Naſſaw von ſeinem geſchuͤtz entloͤßt / vnnd als vndienlich 


bey der Flotta laͤnger zubleiben verbrent. Allhie iſt das Schiff 


Hollandia wider zu der Flotta kommen. 


Den ꝛ. Auguſti ſind wir an der Reede von Botton ankommk⸗ 


Den 6. iſt die Flott von Botton geſchieden. 
Den 10. ſind wir auff der Reede von Macaſſar zu anckern 


kommen / allda der Her: Guverneur Speult am Land geweſen / 


vnd vom Koͤnig freundlich empfangen worden 
Dien 9. iſt die Flott von Macaſſar abgeſegelt. 


Den 2s.ifider Gouverneur Speult mit dem Schiff Bra⸗ 


nien / vnd Mauritius nach Japara geloffen / vnd der Her: Ad⸗ 
miral hat mit den vbrigen Schiffen ſein Lauff recht zu nach Ba⸗ 
tavia geſtellt. 700 l 
Den 29. iſt der Herr Admiral mit etlichen Schiffen ankom⸗ 
men auff der Reede von Batavia / ſo die Hauptſtatt in der Ni⸗ 


derlaͤndiſchen Compagnie in Oſt Indien: Allda der Guverneur 


Speult darnach mit den Schiffen Oranien vnd Mauritius mit 
ankommen iſt. | | In | | 

Vnd weil der zeit vnſerer ankunfft zu Batavia kein fuͤr⸗ 
traͤglicher anſchlag für die Oſt Indiſche Compagnie fuͤrfiele / 
darzu man dann die gantze Naſſawiſche Flott hette wee 
2850 0 gehabt / 
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WMTVumb die gantze Welt. 0 
gehabt / ſo wurde beym Herꝛn Gouverneur General / vnnd dem 5 . 
Kaht von Indien gut befunden / daß man die Schiff von derſel⸗⸗ I: 
ben Flott ſolte ſcheiden / vnnd nach ſolchen orten ſchicken / da ſie Augu⸗ 
dem Vatterland / vnd der Oſt Indiſchen Compagnie den beſten ſtus. 
vortheil / dem Feind aber den gröſten abbruch thun moͤchten. Der 
Herr Gouverneur Speultiſt mit den Schiffen Vranie / Hollan⸗ 
dia / vnnd Mauritius (darauff waren die Capitain Engellbert 
Schutte / Johan Terhalte / vnd Evert de Veries / vnd Juſtus 
de Vogelaxe / Kauffman auff dem Schiff Ambſterdam) von 
Batavia nach Suratte geſegelt / die von dannen auff daß baͤlde⸗ 
ſte nach dem Vatterland gedachten zu kommen. Der Vice⸗Ad⸗ 
aniral Jan Wilhelm Verſchoor / iſt mit den 2. Schiffen d Hoff⸗ 
nung / vnd Greiff / vnd noch e. Jachten von der Oſt: Indiſchen 
Compagnie auff ein Tocht nach Matacca geloffen. Die Schif⸗ 
fe / Adler / vnnd David / ſind nach der Cuſt von Coromandel ge⸗ 
ſchickt worden Das Schiff Eintracht ſo bald es auß den Moluc⸗ 
cos zu Batavia ankommen war / hat man zugeruͤſt / mit erſtein 
nach dem Vatterland zuſegeln / vnd die 2. vbrige Schiff / Delfft / 
vnnd Ambſterdam / hat man in die Inſul Onruſt geſetzt / ſie zu⸗ 
verdoppeln / vnd dem Eintracht zu folgen. 

Den 29. October iſt der Herꝛ Admiral / kranck mit dem Octob. 
Schiff Eintracht / von Batavia nach dem Vatterland geſegelt. 
Den 4. Novemb.iſt der Herr Admiral Gheen Huygen 
Schapenham auff dem Schiff Eintracht geſtorben / vnd den 6. Novem⸗ 
Dito in der Inſul Pulo Botſoc / 2. meil von Bantam begraben ber 
worden. | HERNE 5 

Den 17 ſind die zwey Schiff / Delfft vnnd Ambſterdam 
auſſerhalb der Straß Sunda geweſen / nach dem ſie durch con? 
trarie Wind vñſtille mehr als 3. Wochẽ im paſſiren d Straſſen 
durchbracht hatten. Wicht, En, 1 
| Den 22. Januari ſeynd ſie auff der Reede von dem Capo de 162 6. 
bona Eſperan ca wohl ankommen / allda haben ſie Brieff funden Janua⸗ 
W 77162 7 77 rius. 
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708 Beſchreibung der Schiffarth | 
162 6. welehe zeit daſſelbe von dem Cap nach S. Helena iſt abgeloffen / 
—— beſetzt mit 13 6. Mann / vnd mit guten muth / ſo ſie ſchrieben / das 
Februa⸗ Schiff nach hauß zu bringen. | A in 
rius. Deng. Februari ſind ſie von dannen zu ſegel gangen. 
a Den 24. ſind fie mit den 2. Schiffen auff der Reede von S. 
Helena ankommen. 


Martius Den 1r. Marti ſind ſie von der Inſul S. Helena abgeloffen. 


Junius. Den 16. Junij ſind wir durch ſchwachheit genoͤtigt worden in 
3 Pleymuh in Engelland sulauffen. 


Julius. Denso. Julij ſind durch Gottes gnade beyde Schiff im Texel 


zeitlich ankommen. Nach dem nun erzehlter maſſen das Schiff 
Mauritius / in welchem ich Adolph Decker von Straßburg dieſe 
gantze Reyß vber fuͤr eine Capitain deß Armes gedienet / auß gut⸗ 
achten deß Indianiſchen Rahts / nach hauß geſchickt word / haben 
wir andere / die Soldaten ſo albereit eine lange zeit in den Oſt⸗ 
Indien gedienet / muͤſſen abloͤſen / vñ anjhre ſtaͤtt in d Beſatzung 
geſtellt werden / in groß Java / in dem Caſtel Batavia: In welche 
wir 28. Monat ons in guarniſon auffgehalten. | 
In dieſer maͤchtigen Inſul ſeynd viel Rhinocer / vnd Tiger⸗ 
thier / wachſet viel Pfeffer / wiedann in den Orientaliſehen Rei⸗ 

ſen ſolches der laͤnge nach beſchrieben iſt. 

2627. Nach verfli 
Novem⸗ auß Holland / vnder dem General Jaan Peterſen Kuͤhn / ſo vns 
ber. wider außloͤſeten / da begaben wir vns zu ſchiff Donnerſtags den 


9. Novembris / alles nach newen Kalendern gerechnet / deß 162 7. 


Jahrs / vnd giengen zu ſegel. | | Ye. ! 
9 den 10. paſſierten wir dz Stretto Sunda / vff einen Sontag. 
1628. Den 28. Jenneꝛ deß 1628. Jahrs erlangten wir das Capo 
Janua⸗ de Buona Eſperanza / von dannen die Reiß etwas richtiger nach 
ius. hauß gehet / vñ man vermeynet halb gewunnen zu haben / da ver⸗ 
blieben wir auff 14. tag. W Ane ee | 
Februa⸗ Den 15. February giengen wir zu ſegel mit Sturmwind vom 
rius. Land / vnd kamen an die Inſul S. Helena den 12. Mertzen / allda 
+ gt wir 


5 


eſſung bemelter zeit kamen zehen andere Schiff 
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1 Bmib dieganke Welt. dos 
wir vmb erfriſchung 8. tag ſtill lagen / vnd Schwein gefangen. 6 23. 
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Weil auch daroben dep Boͤcke⸗fangs meldung geſchehe / daß wit | 
anfangs nicht viel bekommen koͤnten / biß wir die rechte mamer Februa⸗ 


1 


l 


\ 


erführen/milich daſſelbige an dieſem Orterklaren. Die Boͤcke / ius. DE 
Geiſſen / Schaff / Sehwein vnd dergleichen Viehe / iſt nieht von 652 
den Einwohnern ſolcher Inſulen erzogen / ſondern werden auß DE 
Europa dahin gebracht / von vnſeren Leuthen / den Holländern / 19: 
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Engellaͤndern / oder Spaniſchen / darmit man im anlanden dero 
Orten / durch jhre vermehrung ſich proviandiren / vnd erhalten 
mag / wie wir dann auch hin vnd wider Baum pflantzten / frucht 
ſaͤhten / vnd allerley Saamen in die Erd warffen / darmit wir / od 
andere ſo hernach kommen / deſſelbigen zu geniefen hettẽ. Da wir | 
nun anfangs die Boͤckwolten durch den ſchuß fangen / haben win I 
durch daß ſchieſſen / vñ jhnen ohngewohntes getoͤß ſie gantz ſchem 8 
gemacht / vnd erſt in die Waͤld vnd Buͤſch geyaget / welches wir 8 j 
nachmalen vnderlieſſen / vnd vmbringeten ſie / mit etlichen Maͤn⸗ hr 
nern / da brachten wir etliche in einen Ring / vñ griff jeder nach ei⸗ | 
nem / mit ſtillſchweigen / koͤnte er fein Meifter werde/brachteribnt 
lebendig in das Schiff / wo nicht fo ſtach er jhn / ſo gut er koͤnte / rn 
auff ſolche weiß bekamen wir gar anugfam- Darbey iſt auch das 
zuwiſſen / daß alles Vieh vnd Fleiſchwerck ſo zwiſchen dem Tro⸗ 
pieco oder der Sonnen⸗wendzirckeln gefangen wird / zum einſaltzẽ 
gantz ohntauglich iſt / wiewol man es reiniget / ſaltzet / vnd einma⸗ 
chet / ſo verdirbet es doch: Die Einwohner ſelbiger Laͤnd / raͤuchẽ / 
vñ doͤrren es vff jhren Roͤſten / ſo von holtz ſchier eines mans hoch 
darzu gemachet ſeynd / aber in dẽ Schiffen laſſet es ſichs nit nach 
thun: Oerowegen man ſolche Thier gern lebendig fanget / vñ al⸗ 
ſo biß zur noth mit ſich fuͤhret. | \ MENT menge 
Die Inſul Helena belangend / ligt dieſelbige noch vber der E⸗ 99 5 der 
quinoctial Liny dem Antarctifehen Polo nach 7. grad hoch / hat Jnſul Nele 
ein gar hoch bergecht Land / mit ſchoͤnẽ Thaͤlern gezieret / hat ſehr 9 
viel Boͤcke / Geiſſen vnd Schwein allda / darzu geſund frifch 
Waſſer / derenthalben die Schiffe a ig daß ſie ſich 
u ai ij mit 
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n Beeſchreibung der Schiffahrt 
12 1 mie Speiß vnd T anck erfriſchen: Iſt auch an jhm ſelbſten ein 
ehr fruchtbares Land / mitgeſundem Lufßt / allein iſt es etwas zu 
Mars heiß wiein allen Landen / fo zwiſchen den Tropie / oder der Son⸗ 
tius. nen⸗wend Zircklen ligen In dieſem Ort haben ſie deß Jahrs die 
Sonn zweymahl gantz gerad vber jhnen / alſo daß ein auff rechter 
Stab vmb den Mittag gar keinen ſchatten von ſich gibt / welches 
geſchicht wañ die Sonn in den 18. grad Scorpion / vnd 1e. grad 
Waſſer mans laͤuffet / daß iſt dem Newen Kalender nach / den 
11. Tag Wintermonats auff Martini: vnd den erſten Hor⸗ 
nung / gleich vor liechtmeß:daß iſt dann beydes mahl jhr heiſ⸗ 
ſeſte Zeit / wiewol der Tagibey jhnen nicht vmb viel zu⸗vnnd 
abnimbt : jhr laͤngſter Tag iſt vmb Weynachten / wann er 
bey vns am kuͤrtzeſten iſt / rs. ſtunden lang / vnd der kuͤrtzte vmb 
S. Johannis Tag / eilff ſtunden An dem Geſtad iſt eine ohn⸗ 
glaͤubliche maͤnge Fiſch zufangen / mehrtheils Mackerellen / 
auch kleinere Fiſch wie Braͤſem / haben auch andere Fiſch be⸗ 
kommen / mit einem Aug / wie die Schelfiſch / aber von leib 
etwas rahner. | | DET et een 
Den letzten Tag Mertzens giengen wir wieder zu ſegel L 
vnd fuhren von der Inſul S. Helena hinweg / der Aintz zuen⸗ 
lend / welche wir innerhalb 14.tage nach vnſerer muthmaſ⸗ 
ſung erreichet. Allhie muß ich auch mich noch ein wenig auff⸗ 
halten / vnd die Gelegenheit ſo es vnder d Linien hat / beſchreis2 
ben. Die Erd / oder viel mehr das gantze Geſtell der Erden 
vnd Waſſers zugleich iſt eine runde Kugel / wie dañ der ganz 
Himmel vnnd alle vnd jede Sternen darinnen lauter runde 
Kugeln oder ſpheren ſeynd / vnd findet man an dem bewegli⸗ 
chen Himmel zween puncten gerad gegen einander vber ſte⸗ 
hen / ſo Poli genantwerdẽ / an denen das vbrige alles / gleich 
cin? Rad an einer achſen ſich vmbwendet: ſolche Puncten 
vnd Poli ſeynd auch an der Erdkugel zuſpuͤhren / wie dann 
die vmbſchweiffende / vnd reiſige daſſelbige augenſcheinlich 
erfahrẽ / vnd handgreifflich erkeñen / auch das Wenn 
| in 
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vmb die ganße Welt: „ 

lin immerdar auff vnſern Mitnaͤchtigẽ Polum weiſet: 19 Sue. 
ſchẽ dieſen zweyen Endpuncten / dem Mitternaͤchtiſchẽ Polo 
liget die Mittel Liny / ſo der Equinoctialgenennet wird / das April. 
ißider Tag vnd Nacht vergleiche diewell mraun die Sonn 
in demſelbigẽ Zirckel laufft / der Tag vñ die Nacht in der ga⸗ 

gen Welt ein ander gleich ſeynd / nach ſchar pffer Aſtronomi⸗ 
ſcher nechnung / deñ dem euſſerlichen anſehẽ nach / deß lechtsss 
nü haitere weg / it der Tag vmb etwas langer als die Nacht. 
Dieſe Linn theilet die gantz Erdkugel in zizeẽ gleiche Theil 

welcher mercklichen nutz barkeit halbe die Schiffen nach ſhꝛer 

art zu redẽ dieſes die Liny ohn zuſatz nennen: wann, fie auch 

dardurch gereiſet / pflegt man einen frewdenſchuß zu thun / de 

reiſigen etwas zum beſten zugebẽ / vnd die jenige / ſo niemahlen 


dahin zuvorn komen / zu haͤnſeln. Was nüfüͤr gro ſſe Hitz vn⸗ | 
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der dieſer Linyen ſeye / ſonderlich fo die Sonn ſo gar gerad 


vber einem ſtehet / wie es vns dann widerfahren / die wir vaſt. 25 


mit der Sonnen durch die Liny wanderten (gleichwohl ſetz ; 
allbereit das fuͤnffte mahl ware / daß wir in dieſer wehrenden 
Reiſe die Sonn gantz gerad vber vns hatten) iſt leicht zuer⸗ 
achten / vnd ſolte man vermeynen / daß weder laub nochgraß 

da wachſen ſolte / aber Gottes ohnendliche Weißheit hat es 
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alſo geordnet / daß es vaſt alle Tag etwas regens gibt / darauff 

aber bald d heiſſe Soñenſchein erfolget / iſt der mehrertheils 
windſtill vñ calm / derowegen es mißlich fort zukommen / vnd 

muß die vberfahrt in Americam / oder wider herüber nicht zerin. 
nahe bey der Linien. vorgenommen werden. Es erzehlte ein . d eck. 
alter Schiffpatron / an vnſerm Schiff / daß ein Spaniſches re 
ſchiff auff eine Zeit von einem Engellaͤnder ſey angetroffen 

worden / darinn alles geſtorben / verdorbẽ / vnd vaſt aller ding 
verfaulet war / vnnd da man jhre Buͤcher vnd Diurnal / wie 

die in allen ſolchen Schiffen fleiſſig verzeichnet werden / auff⸗ 
ſchluhe / hat es ſich befundẽ / dz daſſelbige Schiff in die 26. wo⸗ 

chen ohne Wind ynder der Liny getrieben hatte. Vnd weile 9 
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„„ Beſchreibung der Schiffahrt 


mir newlich ohngefehr Johan Lery deß Burgunders Reiß⸗ 


beſchreibung noch Braſilien vnder hand kommen / wolte ich 


nicht vmbgehẽ hieher zuſetzẽ / wie er die gelegenheit der Equi⸗ 
noctial Linien beſchriben / mit folgenden worten: Ich nahme 
war / daß es in derſelbigen Sonnen hohe / gantz oiderwertige 


vnd vnbeſtaͤndige Winde hat / wie man deñ ohne das ſch wer⸗ 
lich vnd ſorglich vnder dẽ Æquatore hin ſegeln kan. Es truge 


ſich offtmals zu / dz vnſere drey Schi / welche aneinand hin⸗ 


gen / jedes in einem hui einen fonderliche Wind hatte / alſo dz 


fie gleich als in ein? Triangel eines Oſt / das ander Weſt das 


dritte Nord / getriebe ward / daß auch die Stewermaͤnner kein 


rath noch that darzu wuſtẽ Solche widerwertigkeitd Winds 


vergieng in einẽ augenblick / vñward eine windsbraut darauß / 


dz vir plotzlich muſtt ſtill haltẽ / vñ lieffen die Segel in eyl dars 


von dermaſſen auff / daß kein wunder wer geweſen / wenn wir 
tauſendmal weren vber vnd vber gangen. | naar 
Hie iſt zu wiſſen / daß vnder dem Æquatore ſo boͤſe fau⸗ 


le / ſtinckende / gifftige Regen find. Daß wenn dieſelbigen auff } 


die Leuth fallen / vnd die bloſſe Haut berühren / ſie boͤſe Blat⸗ 
tern machen; fallen ſie aber auff die Kleyder / ſo werden 
ſchaͤndliche flecken darauß. Es iſt auch vberauß groſſe Hitz 
da / dannen her wir ſchweren durſt muſten außſtehen / denn 
wir hatten gar kein ſuͤß Waſſer oder ander getraͤnck / damit 
wir den Durſt hetten loͤſchen moͤgen: Auſſerhalb was vns zu 
dem Mittag vnd Abends Imbis auffs ſpaͤrlichſt ward darge⸗ 
reicht. Auß denen Vrſachen trug ſichs zu / wie ich mich deß 
fen noch wolzu erinnern weiß / daß ich länger denn eine gan⸗ 
tze ſtund verſtummet / weilich fo ſehr loͤſchete / daß der Athem 
dar von in mir verzehret ward. In ſolcher groſſen noth deß 
durſtes / haben die Schiffleuth / ein vberauß verlangen / nach 
dem ongefalgenen Waſſer. So viel ſchreibet Lerry von der 
Linien beſchaffenheit / welches ſich dann alſo in warheit ver⸗ 
haltet. Die weil er auch der vnflaͤtigen regen gedencket / kan 
ich nicht vmbgehen / daſſelbige auch zubeſtaͤtigen / daß es 55 
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fig, Ken Vmb die gantz Welt. rr J Wr 
lieh nit nur vnder der Siny/fondern allenthalbẽ zwiſchen den zu... ER 
Tropic / oder wendgirckeln / in Oſt vnnd Weſt Indien gar ee Kar 
vngeſchlachte Regen gebe / mit groſſen hie ungewöhnlichen April. Br 
tropffen / wie haſelnuß vnd groͤſſer. Vnd auff dem Meer be⸗ 5 
gibt ſich noch viel ein felgamer ſpectackul / da zeucht die Sonn 2505 
gar geſchwind / wie mit einer Windsbraut / ein maͤnge Waf⸗ DE 
ſers vberſich in die Hohe / ſo die Hollaͤnder eine Hobs nennen / 88 
iſt wie eine getraͤhete Saul anzuſehen / die je länger je mehr = 
vberſich außgethaͤnet wirds / wann ſie nun hoch erhaben / auch 105 
oben ſpitzig / vnd vnden gar dick vnd groß iſt / fallet fie eins» DE 
mahls herunder / daß dann vaſt wie ein Wolckenbruch anzu⸗ DE 
ſehen / darvor fich die Schiffleuth wohl vorſehen / vnd bey zei⸗ 2 
ten auff eine ſeit weichen muͤſſen. Was ſonſten etliche mey⸗ I 
nen / als wann fich das Waſſer vnder der Liny abtheile / vnnd as: 
daß eine halb theil dem Nord⸗pol das ander dem Sud⸗pol zu⸗ (DE 
eylete / vnd daſelbſten in das Centrum der Erden ſich begebe / 5 © 
vnnd bey der Liny wider herfuͤr kaͤme / wollen wir diß Orts EB 
vndiſputiret laſſen / daſſelbige den Meer⸗Gelehrten / vnnd 5 
Meer⸗Erfahrnen heimſtellend / weil in dieſer vnbegreifflichen 2 
tieffe des Meers man ſich gar leicht zu viel vertieffen kan. E 

aß es langſam vnder der Lynifort zu kommen ſeye . 
ſcheinet auch vaſt auß vnſerem Diſcurs / da vns dieſelbige SE 
nicht wenig auffgehalten. Nach wenig tagen haben wir SE 
den Nord⸗pol oder den Mitenaͤchtigen Beren ſternen wider RE 
geſehen / denn ich in dritthalb Jahren nicht mehr geſehen 5 
hatte. Da dann etlicher Scribenten / vnd Buch⸗gelehr⸗ : 
ten Irꝛthum zuerkennen / die da fürgeben / wann man vn⸗ 857 
der die Linien ſey / koͤnne man beide Pol⸗ſternen zugleich fer © 
hen / welches doch gar nichts iſt: dann man muß zum wenig⸗ 25 
ſten drey oder 4. grad vber die Liny paſſirt ſeyn / ehe man jhn = 
auff den Schiffen ſehen kan: gleichwohl will ich nicht reden / 8 
was von Land auß geſchehen moͤchte / als welches ich nicht er⸗ = 
fahren. b 8 2 
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1628. Von dannen richteten. m wit vn 


May. nicht in die Haͤnd kamen / dann dißmalen onjere Se 
fechten nicht bereit waren: Acht Ta wo Dfin: 
an Magen 


1628. Jahrs Sambſtags den 
\ mit dem Schiff das Wapen ven N 


t / vnd 
dem Gubernator Jacob Specks / mit ee 


zu Ambſterdam gluͤcklich vnd wol an / haten nur r 
1 vnd zehen Perſonen auff der l 
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